— 


Deutſche Zeitung 


de⸗⸗ 


ee Weſtens. | 


1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


GSeliefert von der Associlated Preas. 
Inlaud. 


50 Mann follen getödtet fein! 


Raleigh, N. €., 23. Mai. E3 trifft 
die Schredensfunde von einem großen 
Unglüd in den Gumnod -» Gruben 
ein. Man fpricht von 50 bis 60 Um- 
gefommenen. Die Cumnod-Gruben 
liegen bei Charlotte, N. €. 

Richmond, Va., 23. Mai. Nach den 
Ichten Angaben über das Unglüd in 
ben Kohlengruben zu Cumnod, N. E., 
find dabei mindeftens 22 Mann umge= 
tommen. &3 fand eine Erplofion ftatt, 


furz nachdem die Nachtichicht an Die | 


Arbeit gegangen war. Noch immer tft 
es ſehr ſchwer, Genaues in Erfahrung 
zu bringen. 

Dieſe Kohlengruben ſtehen von frü— 
ber her nicht im beſten Ruf. Am 19. 
Dezember 1895 waren dort 40 Mann 
durch ſchlagende Wetter getödtet wor— 
den, abgeſehen von früheren Unglücks— 
fällen. In den letzten vier Jahren je— 
doch waren dort bedeutende Verbeſſe— 
tungen borgenommen morden, undman 
glaubte, daß die Gruben jeßt von Gru= 
bengas frei feien. Das Eigenthum 
gehört pennfolvanifchen Kapitaliften. 

- Zehn der Umgefommenen find Weis 
Be, und zwölf Farbige. E3 waren im 
Ganzer zur Zeit etwa 50 Mann in ben 
Gruben. 

56. Kongreß. 

MWafhington, D. E., 23. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Konfe- 
renzbericht über die Armee = Vermilli- 
gungsporlage an, nad) Streichung des 
Senats = Zufates betreff3 Gründuna 
einer Bibliothet in Manila. Ferner 
wurde eine Vorlage angenommen, wel: 
che gemifle Ländereien in Hamaii, mo 
die Gebeine früherer Könige liegen, für 
Triedhof3 = Zmede refernirt. Dann 
murde die Wlasta = Zivilgefeß = No 
velle meiterberathen. 

Im Senat hielt Snooner von Wis- 
confin eine Rede zugunften feiner Phi- 
lippinen = Vorlage und gerieth dabei in 
ein heftiges MWortgefecht mit Bettigrem 
über eine angeblihe Proflamation 
eine3 Filipinoführers, welche von Pet— 
tigrem als unecht bezeichnet murbe, 
trogdem fie in einem Otis'ſchen Bericht 
borfam. 

Rückfall im Ozean Dampfer⸗ 
Geſchäft. 


New York, 23. Mai. Mehrere der 
großen Dampfergeſellſchaften haben 
einen merkwürdigen Ausfall in ihrem 
Suli = Gefchäft, für Paflage von hier 
nad) Europa, zu verzeichnen. Sn ber 
jüngften Zeit ift eine Menge Beitellun- 
gen auf Pläte in Dampfern für den 
Mai und einen Theil des Juni und 
Suli wieder rüdgängig gemadt mor= 
den. Als die Haupt = Urfache für die- 
fen Rüdgang mwird der Umjtand be= 
zeichnet, daß das amerifanifche Inter— 
effe an der Parifer Weltausftellung 
durchaus nicht fo groß ift, wie man an= 
fänglich erwartet hatte. 

3mei Dampferlinien follen jet die 
Frage erörtern, ob fie nicht diesmal 
die (billigeren). Winter = Fahrpreife 
fchon im Auauft in Kraft treten laffen 
follen, ftatt erft im Dftober, um auf 


folhe Art den Zudrang von Paffagies ! 


ren im Spätfommer wieder zu erhö- 
ben. 
2yndhmord in Colorado. 


Pueblo, Col. 23. Mai. Der Far: 
bige Colvın Kimblern, welcher Sonn= 
tag früh zwei junge Mädchen erfoflen 
und feine Gattin fchwer verwundet hat 
te, wurde heute früh um 1.33 Uhr von 
einem mwüthenden®Bolfshaufen von etwa 
1500 Berfonen gelyndt. Er war in 
Denver eingefangen und bom Cheriff 
hierher gebracht worden, und fobald der 
Sheriff mit dem Gefangenen auf einem 
Zug der Rio Grande-Bahn eintraf, 
murde Kimblern der Polizei entriffen 
und an der Ede von Achter und Santa 
Tre-Adenue, gegenüber dem „Grand 
Hotel”, an einen Telegraphenpfoiten 
aufgehängt. Der Strid riß zweimal, 
aber da3 dritte Mal war das Hängen 
erfolgreich. 

Der St. Zonifer Streik. 

St. Louis, 23. Mai. Ymmer mehr 
nimmt die Zahl der, wieder im Be: 
trieb befindlichen Straßenbahnmwagen 
zu. Der Straßenbahn-Betriebgleiter 
Baumboff verfichert, daß eine ganze An= 
zahl Streifer fich wieder zur Arbeit ge— 
meldet habe; die Gtreifer beitreiten 
dies. 

St. Louis, 23. Mai. Die Straßen— 
bahn-Geſellſchaft kann ſich immer noch 
nicht entſchließen, Wagen nach Ein— 
bruch der Dunkelheit laufen zu laſſen. 
Sie will dies erſt wieder verſuchen, 
wenn alle Gefahr von Angriffen vor—⸗ 
über iſt. Faſt alle Straßenbahn— 
Linien find bei Tage wieder in Betrieb, 
aber nur wenige mit der gewöhnlichen 
Anzahl Wagen. 

Philippinuen⸗RNachrichten. 


Manila, 3. Mai. Wie General 
Mheaton meldet, haben fich zwei KRom- 
pagnien Filipinog — 163 Mann, mit 
7 Offizieren, 168Gemehren und etwas 
Munition — bei Tarlac ergeben. E3 
ift dies die erfte Kapitulation einer re- 
gelrechten Abtheilung und wird für 
bedeutungsvoll angeſehen. 

In einem Gefecht bei Malibicong, 
Provinz Ilocos, am 18. Mai wurden 
der Hauptmann Tinia und 28 andere 
Filipinos getödtet. 

Der Filipino⸗Oberſt Almeda, der 
am 23.April von den Amerikanern auf 
Ebtenmwort freigelaffen murbe, hält 

bier Reben gegen die Amerikaner. 
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Widerſtaud auf's Aeußerſte. 
Das ift der Befchluß der Boeren = Regierun- 
gen. —Angebliche britiſche Friedens-Aner⸗ 
bietungen als unannehmbar abaewiefen. 

— Der Johannesburger Diftrift wird mit 

aller Macht vertheidigt werden. — Die Zer- 

ftörung der dortigen Minen auf’s Ueue in 

Ausfiht.— Roberts’ Dorrüden von Kroon= 

ftad aus hat wieder begonnen. — General 

Hamilton befetzt Heilbron. — 800 Boeren 

follen zwifhen Kimberley und Mafefing 

apitulırt haben. 

Pretoria, 18. Mai. (Ueber Lorenzo 
Marquez, 23. Mai.) Wie man hört, 
tft die Trangvaal = Regierung von den 
Bedingungen in Kenntnif gejeßt wor: 
den, unter denen dieBriten bereit eien, 
Frieden zu machen. Die Transpaal= 
Regierung ift jedoh zu dem Schluß 
gefommen, daß diefe Bedingungen un= 
annehmbar find. 

Vorige Woche Tchienen die Boeren 
niedergefchlagen und demoralifirt zu 
fein, — jeßt aber erflären Regierung 
und Volf, daß fie geeint daftänden und 
bereit jeien, bis zum Alleräußerjten 
MWiderftand zu leiften. 

Worin die, britifcherfeitS angebote= 
nen ?riedensbedingungen beitanden, 
und durch men fie nach Pretoria über- 
mittelt wurden, fonnte nicht in Erfah- 
rung gebracht werden. 

Die Iranspaal-Regierung hat der 
britifchen dag Anerbieten gejtellt, ihre 
Gefangenen für eine gleiche Anzahl ge— 
fangener Boeren auszutaufchen, mo= 
bei die beiderfeitigen Xeute parolirt 
merden (alfo am meiteren Kampf fei= 
nen Antheil nehmen follen). Wenn die- 
ſes Unerbieten nicht angenommen 
wird, fo werden die 4000 gefangenen 
Briten, die fich jegt zu Waterval befin=- 
den, nach) einem anderen Diftrift meg- 
gebracht merden, meiter fort vom 
Kampf = Schauplaß. 

Die neutralen Einwohner von So= 
hannesburg find jehr beunruhigt über 
den Beichluß, diefe Stadt zu vertheidi- 
gen. Diefer Beihluß wurde, geitern 
von der Transpaal-Regierung gefaßt. 

E35 ift aud; mahrfcheinlih, daß die 
Kohlengruben am Baalfluß zeritört 
werden, menn die militärifche Gejtal- 
tung der Dinge dies erfordern follte. 

Yolgende offizielle Befanntmachung 
wurde von der Transoaal-Regierung 
an'die Konfuln der neutralen Mächte 
erlaſſen: 

„Mit Rückſicht auf die zahlreiche 
nicht-kämpfende Bevölkerung des Wit— 
watersrand, wovon der größere Theil 
aus Unterthanen neutraler Mächte be— 
ſteht, hält es die Regierung für wün— 


ſchenswerth, mitzutheilen, daß die mili— 


täriſchen Behörden dieſer Republik 
entſchloſſen ſind, den Witwatersrand 
bis zum Aeußerſten zu vertheidigen, 
wenn Solches nothwendig werden 
ſollte 

„Außerdem wird die Regierung keine 
Verantwortung für irgend welche 
Schädigung von Perſonen oder Zer— 
ſtörung irgendwelchen Eigenthums 
übernehmen, welche im Lauf dieſer 
Vertheidigung vorkommen oder noth— 
wendig ſein mag“. 

Wie es heißt, wurde die Zerſtörung 
der Johannesburger Minen bis jetzt 
hauptſächlich durch den Einfluß des 
Obergenerals Botha verhindert. 

Londan, 23. Mai. Der Vormarſch 
des Lord Roberts von Kroonſtad aus 
hat begonnen. Die Infanterie iſt ge— 
ſtern ausgerückt und man erwartet, 
daß das Hauptquartier folgen wird. 

Eine Depeſche aus Lorenzo Mar— 
ques an die „Times“, welche vonMon— 
tag datirt iſt, meldet: „Der deutſche 
Dampfer „Bundesrath“ wartet hier 
den ganzen Tag auf die Ankunft eines 
Spezialzuges ausPretoria, welcher die 
Familien angeſehener Boeren hierher 
bringen ſoll. Ueber die Perſönlichkeit 
der Betreffenden wird das größte Ge— 
heimniß beobachtet, es verlautet aber, 
daß ſich unter den Paſſagieren Frau 
Steijn und Frau Reitz befinden. 

Das britiſche Kriegsminiſterium hat 
noch folgende Nachrichten von General 
Buller über die jüngſte Schlappe der 
Briten in der nördlichen Spetze von 
Natal erhalten: 

„NRetcaftle, 22. Mai. Bethune mel- 
det mir: „Am 21. Mai, als ich in der 
Richtung nach Newcastle marfchirte, 
gerieth eine Schmwadron der Bethune- 
chen berittenen Snfanterie in einen 
Hinterhalt der Boeren 6 Meilen von 
Brpheid, und fehr wenige entfamen. 
Die Leutnant? Laufum und Capell 
befinden fi” unter den Vermißten. 
Kapt. Earl de la Mar ift am Bein 
berwundet. 1lnfere gefammten Ber- 
!ujte find ungefähr 66 Mann. X bin, 
um meitere Vorräthe zu nehmen, nad) 
R'Qutu zurückgekehrt. Ich marſchire 
morgen nach Newcaſtle.“ 

General Buller fährt dann fort: 
Ich ſandte Oberſt Bethune und etwa 
500 Mann am 17. Mai von Dundee 
mit der Weiſung ab, über Vauts Drift 
zu marſchiren und ſeine Streitkräfte in 
N'Qutu zu zeigen, welcher Ort als von 
den Boeren verlaſſen gemeldet wurde. 
Er ſollte ſich ſpäter in Newcaſtle mir 
wieder anſchließen.“ 

Grundlos ſcheint die Angabe zu 
ſein, daß die Boeren den Laings Nek— 
Paß aufgegeben hätten. Buller meldet 
wenigſtens kein Wörtchen davon. Die 
Sache klang auch ziemlich unwahr⸗ 
ſcheinlich. 

Das Haus des deuiſchen Profeſſors 
Hein, von der Aberdeen - Univerjität, 
wurde gejtern Nacht von einem „patrio= 
tifchen“ Studenten = Pöbelhaufen de= 
molirt, weil der Profeflor im Verdacht 
ftebt, daß er mit den Boeren ſympathi⸗ 
ire. 


' Korb Roberiö ſchidt noch weitereVe⸗ 
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richte über den Entſatz von Mafeking. 
Dieſelben wiederholen jedoch im We— 
ſentlichen nur, daß das nördliche und 
das ſüdliche Entſatzheer der Briten zu— 
ſammenwirkten, und der britiſche Ver⸗ 
iuſt 3 Todte und 22 Verwundete be— 
trug. Die Angabe des Londoner „Daily 
Telegraph“, daß das ganze Belage— 
rungsheer der Boeren gefangen genom— 
men worden ſei, beſtätigt ſich nicht. 

Auch hier trifft die Meldung ein, 
daß die Transvaal- und die Oranje— 
Regierung zum Widerſtand bis auf's 
Aeußerſte entſchloſſen iſt, und Johan— 
nesburg vertheidigt werden wird. 

Hong Spruit, Oranje- Freiſtaat, 
Dienſtagabend, 22. Mai. General 
French hat den Rhenoſterfluß, nord⸗ 
weſtlich von hier, überſchritten. Dieſe 
Bewegung, in Verbindung mit der Be— 
ſetzung von Heilbron durch General 
James Hamilton ſcheint die Boeren⸗ 
ftellung 20 Meileg in der britifchen 
Front unhaltbar zu machen. 

Gleichwohl melden die neuelten Be— 
richte, daß die Burgher dort auf einen 
ftarfenWiderftand vorbereitet jeien und 
15 Gefchüße bei fich hätten. 

E3 wurden heute 15 Gefangene ge= 
mad}. 

Hamilton’ Streitmadht hatte auf 
dem Marfch nach Heilbron einen Ver- 
luft von 75 Mann. Broadwood nahm 
15 Boeren-Wagen meg. 

Kimberley, Kapland, Dienftag, 22. 
Mai. Etwa 800 Boeren haben zu Vry- 
burg (nördlich von Kimberley und et= 
mas mehr, ul3 den halben Weg zmi- 
Then Kimberley und Mafefing) Die 
Maffen geitredt. 

Der ganze Weg bis nah Mafeting 
ift jet frei, und aller Widerjtand tn 
diefem Diftrift ift fogut mie zu Ende. 

Kapftadt, Dienftag, 22. Mai. E3 
wird gemeldet, daß General Warren 
nach fchmwerem Kampfe Douglas bejeßt 
bat, ohne Verluft für die Briten. 

Die betreffenden Boeren zogen fi 
nah Norden zurüd. 

London, 23. Mai. E3 beftätigt fich, 
daß die Boeren das große, 2213 Fuß 
lange Eifenbahn-Tunnel, melches die 
einzige Bahnverbindung zwifchen Natal 
und der Iransvaal-Republif bildete, 
mit Dynamit völlig zerftört haben. 

Morgen mag e3 zu einer Schlacht 
am Rhenofterfluß im Oranje-Freiftaat 
(nördlich von Kroonftad) fommen, two, 
tie gemeldet wurde, Die Boeren mit be= 
trächtlicher Streitmadt einen energi= 
Ichen Wiberftand leiften wollen. 


Kriegerbund und Botihafter 
2öhite. 


Berlin, 23. Mai. Die deutjchen Ve- 
teranen de3 New Horker Kriegerbundes 
hatten geftern hier einen Gala-Tag, der 
fi) zugleich, befonder3 durch Die Rebe 
des amerifanifchen Botfchafters White, 
zu einer bebeutfamen politifchen Runds 
gebung hinfichtlich derBeziehungen zmi= 
Then Deutjchland und Amerifa gejtal- 
tete. Nachdem die Veteranen Kränze 
auf die Sarkophage von Kaifer Wil: 
beim I. und Kaijer Friedrich nederge- 
legt hatten, fuhren fie in Kutfchen, Die 
mit amerifanifchen und deutfchen Yah- 
nen gejehmüdt waren, nach dem ameri= 
fanifchen Botfchafteramt dahier, das 
ebenfal3 hHübjch beforirt war. Der 
Kriegerbunds-Präfident Richard Mül- 
ler hielt eine furze Anfprache, worin er 
in gewählten Worten die Verdienfte des 
Botjchafters White um die Befeftigung 
der Freundſchaft zwiſchen den Ber, 
Staaten und Deutſchland anerkannte. 
Der Botſchafter erwiderte auf dieſelbe 
folgendermaßen: 

„Meine Herren! Ich entbiete Ihnen 
das aufrichtigſte und herzlichſte Will— 
kommen. Ich begrüße Sie vor allem 
als meine Landsleute und hoffe, daß 
Ihr Beſuch die Bande der Freundſchaft 
und guten Beziehungen, welche bereits 
zwiſchen beiden Ländern beſtehen, noch 
weiter ſtärken wird. 

Ihr habt in einem der größten und 
wohlthätigſten Kriege gelämpft, welche 
jemals ausgefochten wurden, und der 
Sieg wurde nicht nur für Euer altes 
Vaterland gewonnen, ſondern für ganz 
Europa. Er ſchuf große Dinge für alle 
Nationen, ſelbſt für Frankreich! 

Mein Gedächtniß ſchweift zurück zu 


Deutſchland, wie es vor 40 Jahren 


war. Wohl war es auch damals ein 
großes und edles Land, aber doch nur 
ein geographiſcher Begriff. Jeder der 
deutſchen Staaten hatte ſein beſonderes 
Geld und war auch in anderen Bezieh— 
ungen geſondert. Damals lerntet Ihr 
die Zerſplitterung haſſen, und dieſer 
Haß hat auch in den Ver. Staaten gute 
Früchte getragen. Mit großer Freude 
blicke ich auf die gewaltigen Verände— 
rungen, welche ſich ſeitdem in Deutſch— 
land vollzogen haben. 

Meine Herren! Thun Sie Alles, was 
in Ihrer Macht ſteht, um Senſations— 
macher und Demagogen daran zu hin— 
dern, Hader zwiſchen den beiden Län— 
dern heraufzubeſchwören! Ich proteſtire 
gegen die, jo häufig in den Ver. Staa- 
ten an Euch gejtellte Zumuthung, daß 
Ihr das alte Vaterland, feine Sprache 
und bie Liebe für daS Deutfche vergef- 
fen folltet, um den Ver. Staaten ge: 
treulich dienen zu fönnen. Ein Mann, 
ber einWeib heirathet, ſoll von ihr nicht 
verlangen, ihre Mutter zu vergefien. 

Die Behauptungen über üble Bezieh« 
ungen zwifchen den Ver. Staaten und 
Deutfchland find ganz und gar grund“ 
log. Niemals waren dieje Beziehungen 
freundfchaftlicer, ald gegenwärtig. 
Man hat mich in amerifanifchen Blät- 
tern befchuldigt, Deutfchland zu freunds 
Thaftlich gefinnt zu fein, während Mi« 
nifter v. Bülow bier befchulbigt wird, 
zu amerifanifc) gefinnt zu fein. 


Anfchuldigungen bemeifen boch nur, 
daß mir Beide begierig find, freund: 
Thaftliche Beziehungen zum Beften ber 
ganzen Menjchheit aufrechtzuerhalten.“ 

Die Rede Whites machte einen tie= 
fen Eindrud. 

Nachmittags reiften die Relegaten 
be3 Sriegerbundes nad) Drespen ab. 

Dresden, 23. Mai. Hundert Mit- 
glieder des New Yorker Kriegerbundes 
find -geftern Abend bier eingetroffen 
und durch ein Feſt bewilllommnet wor⸗ 
den, das unter den Auſpizien des Kö— 
nigs Albert, des Prinzen Georg und 
anderer Mitglieder der königlichen Fa— 
milie von dem ſächſiſchen Kriegerbund 
veranſtaltet wurde. An den Empfang 
ſchloß ſich ein Konzert und ein Bankett. 


Deutſcher Reichſtag. 
Die Heinze- Vorlage in gemilderter Form an⸗ 


genommen. — Die Fleiſchbeſchau-Frage 


ebenfalls erlediat. 


Berlin, 23. Mai. Zmei der dorhen- 
bolliten Fragen der deutfchen Politik 
find vom Reichdtag im KRompromiß- 
Weg erledigt worden, borläufig wenig 
tens. Das Subftitut für Die Heinze- 
Sittlichleitäporlage, welches gejtern an 
genommen murbe, enthält die beiden 
anftößigften Beftimmungen der Vor 
lage nicht, nämlich den Paragraphen, 
melcher die Künftler-Freiheit gefährden 
fonnte, und den Kunft- und Drama» 
Zenfur-Baragraphen. Graf Alfred v. 
Hompefch von der Zentrumßpartei hatte 
diefe Kompromiß-Vorlage eingebracht; 
er mar erft ein Unterjtüßer der ur= 
Tprünglichen Vorlage, überzeugte fich je- 
doch Ichlieklich, daß der bißherigeStand- 
punft feiner Partei in diefer Frage eine 
unbaltbare parlamentarifche Situation 
Ichaffe, die zu einer gefährlichen Ge- 
Ihäftsfperre und zu einem ähnlichen 
Zuftand wie im öfterreichifchen Reichs— 
rat führen müffe. 

Daher unterbreitete er die gemilder- 
te Erfaß - Vorlage. Anfangs mehrte 
fih die Zentrumspartei „mit Nägeln 
und Zähnen“ gegen diefen Vergleich, 
und erft nachdem Graf Ballejtrem, der 
Reichstags - Präfident (dnd ebenfall3 
Zentrums - Mitglied) mit Abdanfung 
gedroht hatte, wenn das Zentrum nicht 
dem Kompromiß zuftimme, drang die= 
ſer durch. Es muß died Graf Balle- 
ftrem, nach feiner bisherigen Haltung 
zu [chließen, einen fchweren innerlichen 
Kampf gefoftet haben; aber er ging al3 
Gieger daraus hervor, und durch feine 
entichloffeneStellungnahme hat er eine 
bevenfliche politifche Krife im legten 
Augenblid abgemendet. 

Auh in der Fleifchhefchau - Frage 
fam e3 zu einem Kompromib. Das, 
fchon früher erwähnte Aichbüchler’fch? 
Umendement wurde mit 158 gegen 123 
Stimmen angenommen, und die übri- 
gen Klaufeln ebenfalls. Heute findet 
die endgiltige Abjtimmung über die 
Vorlage als Ganzes ftatt; an der An- 
nahme ijt nicht zu zweifeln, und eben= 
fomwenig an der Beitätigung durch den 
Bundesrath. Unzufrieden ift nur der 
ertreme Flügel der Agrarier. 

&3 gab übrigens noch eine längere, 
und theilmeife recht interefjante- Erör=- 
terung darüber. Fürſt Herbert Bi3- 
mard hielt eine ftarf agrarifche Rede. 
Der Tozialiftifche Abgeordnete Wurm 
ipie3 darauf hin, daß in der deutfchen 
Armee 20 Bahnmagen = Yadungen ge- 
pöfelten amerifanifchen Rindfleifches 
verzehrt worden, und die Refultate zu= 

| gejtandenermaßen zufriedenftellend ge= 
wefen feien. Er fagte auch, die amert- 
kaniſche Fleiſch-Inſpektion jei gründ- 
licher. al3 die deutfche. 

Das Votum des Reichdtages zeigte 
auch, daß man dem angeblihenSchrei=- 
ben de3 amerifanijchen Aderbau = Se- 
fretärd Wilfon über diefe Frage, das 
bon mandıen Blättern als ein Verfuh 
betrachtet wurde, din innerdeutjche Bo- 
Iitif zu beeinfluffen, feine Bedeutung 
beileate. 

Berlin, 233. Mai. Der Reichstag 

ı nahm heute Nachmittag die Fleifchbe- 
| Shau-Vorlage ald Ganzes mit 163 ge= 
| gen 123 Stimmen an. 
| ‚In ber gemilderien Heinze-Vorlage, 
| die vom Reichdtag fhließlich angenom= 
| men wurde, ift von den Kunft- und Li- 
| teratur-Paragrapben -meiter nichts 
| übrig geblieben, ald der Sat, melcher 
| ben Verkauf „unziemlicher“ Drud- 
! fachen und Bilder an Perfonen unter 
16 ahren ftrafbar mat, auch wenn 
die Drudfachen oder Bilder nicht abſo— 
lut unfittlich find. 


Freiherr v. Haller gewählt. 


München, 23. Mai. Bei der NReichs- 
tag3 = Erfagmwahl in Nürnberg wurde 
der, bon den Sozialiften aufgeftellte 
Freiherr v. Haller gewählt, 
einer alten bairifchen Adelsfamilie an= 
gehört. Der vormalige Vertreter die- 
es Wahltreifes war der, vor Kurzem 
perftorbene Sozialift Dertel. 


Kleine Nriadhe, große Wirkung. 


Stettin, 23. Mai. Die Verhaftung 
eines Irunfenbolde3 auf einem offe- 
nen Marttplag in Stolp, Bommern, 
führte zu einer NKeilerei, welche jo be= 
dentlich wurde, daß eine Abtheilung 
gi aufgeboten werden mußte, um 

ie Ruhe mwiederherzuftellen. 


Der Bapit fol vermittelt haben. 


Wien, 23. Mai. Ein fehr beftimmt 
auftretendes Gerücht befagt, daß e3 
dem Papft Leo gelungen fei, zmwijchen 
dem König Leopold von Belgien und 
feiner Tochter Stephanie, der früheren 
Kronprinzeffin, von Defterreih und 
jepigen Gräfim/Lonpay, zu vermitteln. 
&3 heißt, daß der König, der befannt- 
lich jehr über die jüngfte Heirat ſei⸗ 
ner. erbittert war, nä 


melcher | 


zung 
und 


Durch eine Grauate getödtet. 


Berlin, 23. Mai. Beim Scharfſchie⸗ 
ßen auf dem Artillerieplatz zu Jüter— 
bogk wurde der Ortsvorſteher Tinte 
von Lammsdorf nebſt ſeinen beiden 
Kindern durch eine Granate getödtet. 
Tinte verrichtete mit ſeinen Kindern 
Feldarbeiten und hatte ſich dabei aus 
Verſehen über die Demarkationslinie 
hinausbegeben. 


Liederfomponift geftorben. 


Berlin, 23. Mai. Der Liederfom- 
ponift Graben = Hoffmann, der in 
legter Zeit von der Unterftügung feiner 
reunde lebte, ift im Alter von 80 
Sahren in Potsdam geftorben. Er war 
der Verfafler von „Fünfmalhundert- 
taufend Teufel“, „Die fingende Kin 
dermelt“, „Frühlingsftimmen“ u.f.m. 


Der Sachſenkönig kraut. 


Dresden, 23. Mai. König Albert 
ton Sadjfen ift an einer Blajen-Ent- 
zündung erfrantt und muß das Bett 


hüten. 
Te 


Zagung der Zutiher-Lige. 
Cincinnati, 23. Mai. Hier tagt ge- 

genmwärtig die Quther-Liga, und 1500 
Delegaten wohnen ihr bei. Der Präfi- 
dent der Liga, E. €. Eilert von Nem 
Hort, der Sekretär M. E. Olfen von 
Chicago und der Schagmeijter&or=- 
nelius Edhardt lieferten günftige Be— 
richte. 

Die KRanfafer Demoftraten. 


Wichita, Kas., 23. Mai. Hier trat 
die demofratifche Staatsfonpention für 
Kanfas zufammen, um Delegaten zur 
Nationalkonvention in Kanjas City zu 
wählen, 


Dampfernachrichten. 
Bngelommen. 


Southampton: St. Paul von New Dort: Lahr, von 
New York nah Bremen, 


_ ofalberidht. 


— ———— — — — 
Bor den Großgeſchworenen. 


Die Befhwerden der Baugemwerfe gegen die 
Baumaterial-Kieferanten. 


Das aus Anwalt M. 2. Cannon, 
Edward M. Carroll, Bräfident, undE. 
U. Davis, Sekretär de8 Baugemerf- 
Ichaftsrathes, aus Martin 8. Madden, 
Präfident der Röhrenleger-Union, mie 
aus Fred. Pouchot, Präjident der Me- 
tallarbeiter-Union, und Anderen be— 
ftehende Komite, welches den Großge- 
Ichmworenen die Befchmwerden zu unter 
breiten hat, welche der Baugemerf- 
I&haftsrath gegen die Baufontraftoren- 
Vereinigung borbringen will, hielt heu= 
te eine Berfammlung ab, in melcher, 
dem gejtern geäußerten Wunfche des 
Staatsanwaltes Deneen gemäß, alle 
belanglojen Einzelheiten aus der An=- 
Hagejchrift ausgemerzt, die Hauptja= 
chen feitgeftellt und eineNeuanfertigung 
ber betreffenden Schrift angeordnet 
wurde. Alle Bejchwerden werden nun= 
mehr auf Thatfachen beruhen, die in 
ber betreffenden Schrift erlüutert mer=- 


digung des Baugemwerfes fol als 
als gemwichtiger Hauptpunft der Ans 
lage gelten, welche vornehmlich gegen 
die Baumaterial -» Händler erhoben 
werden fol. &3 wird nämlich von dem 
betreffenden Romite Elargelegt werden, 
daß die Baumaterial = Lieferanten fih 
gemeigert haben, den Bauunterneh- 
mern da3 zur Ausführung der über- 
nommenen Arbeiten benöthigte Mate- 
tial zu liefern. Die Kontraftoren, mwel- 
che Union = Arbeiter bejchäftigten, 
ſeien auf diefe Weife gezwungen mor- 
| den, ihre Urbeiter zu entlaffen, und 
| fönnten deshalb auch jebt, zur beiten 
Zeit der Baufaifon, ihre Leute nicht 
beichäftigen. 

Der Tert der neuen Anklagefchrift 
wurde heute Nachmittag dem Staat3- 
anmwalt zur Durchficht unterbreitet. 
Die Namen der Antläger follen erft 

| den Großgejchmorenen befannt gegeben 


ö— — — — — — — — 


— — — — 


werden. Alsdann dürfte das Ver— 
fahren vor denſelben den üblichen Ver— 

lauf nehmen. Die Befürworter des 
Klageverfahrens erwarten,daß die vor- 

| zubringen Bemweife ſchwerwiegend ge— 

| nug fein werden, um die Großgefhro- 
tenen zu ermächtigen, einige der Bau- 
material = Lieferanten al der Ver— 
Ihmörung verdädtig in  Antlagezu- 
ftand zu verfeßen. 


" Ein Blatternfal. 


Polizift Henry King, von ze 
Croffing Station, nahm heute 

zu früher Morgenftunde einen Mann 
Namens AA. Stebbins aus Lamrence, 
Bedford County, Indiana, in Haft, 
weil derjelbe unzmeifelhafte Blattern- 
Ipnmptome zeigte. Zmei andere 
Männer, melche fich in der Gefellichaft 
bes Kranfen befanden, aber feine Krank⸗ 
heitsſymptome zeigten, wurden eben- 
fall3 nach der Station gebradht. Diele 
drei Männer, Polizift King und Ser- 
geant Sheehan, melcher ebenfall3 mit 
ihnen in Berührung fam, wurden zu= 
fammen in einer Zelle in Quarantäne 
gehalten, bis ein Arzt eine LUnterju- 
Kung vornehmen fonnte. . 

Dr. Spalding vom Gefundheitsamt 
erklärte fpäter, nach vorher porgenom= 
mener Unterſuchung, daß Stebbins un⸗ 
zweifelhaft mit den Blattern, wenn 
auch nicht in gefährlichem Grade, be— 
haftet ſei. Er ordnete ſeine ſofortige 
Ueberführung nach dem Blatternhoſpi⸗ 
tal an und ließ die anderen Perſonen, 
welche mit dem Patienten in Berüh⸗ 


den. Verſchwörung zumZweck derSchä⸗ | 


orgen | 


impfen 


Belle 


Deutiche Zeitung 


für- 


Anzeigen. 


Konferenz der Methodiſten. 


Den Frauen wird das Recht gewährt, in Zu⸗ 
kunft Delegaten zur Generalkon⸗ 
ferenz zu entſenden. 


Die heutigen Verhandlungen der 
Generalkonferenz der methodiſtiſchen 
Episkopal-Kirche entbehrten des regen 
Intereſſes, welches die Delegaten den 
geſtrigen Vorgängen entgegenbrachten. 
Heute wurde des Langen und Breiten 
über die Vorlage verhandelt, durch 
melche die Dauer der Amtszeit der Pre: 
diger auf fünf Jahre feitgefegt mird 
und e3 alödann den betreffenden Ge— 
meinden überlaffen fein foll, in ihren 
Ssahresverfammlungen durh Gtim- 
menmehrheit die Amtszeit ihrer Geel- 
forger zu verlängern. Die Vorlage 
murde jchließlih, nachdem zahlreiche 
| Unteranträge geftellt und nieber- 
| geftimmt worden waren, mit 365 gegen 
| 288 Stimmen angenommen. — Un: 
befchreiblichen Xubel rief geitern Nach- 
mittag in der Verfammlung die Un- 
nahme des Antrags berber, in Zufunft 
auh dem Frauenefement der Kirche 


| 
| 
| 


| 
| 


Sit und Stimme in der General-Kon= | 


ferenz zu gewähren. Noc) in jeder ber 
bierjährlich jtattfindenden Generalver- 
Jammlungen batten fich die Delegaten 
gemweigert, diefen Antrag zum Beihluß 
zu erhesen; geftern wurde er zur Ver- 
handlung gebracht und mit 542 gegen 
nur 94 Stimmen angenommen. Die 
Delegaten jomohl, mie die Bes 
fucher, brachen in langanhaltende, 
ftürmifche Berfalläbezeugungen aus; 
Taſchentücher wurden geſchwentt, 
Bravorufe wurden laut; es dauerte 
wohl zehn Minuten, bis es dem Vor—⸗ 
ſitzer gelang, wieder Ruhe in die Ver— 
ſammlung bringen und die unterbro— 
chenen Verhandlungen weiter führen 
zu können. — Froh war man auch, daß 
die Biſchofswahl, mit welcher vor 
einer Woche begonnen wurde, endlich 
durch die Erwählung von David H. 


Moore und John W. Hamilton ihren 


Abſchluß gefunden hatte. Nunmehr 
verbleibt der Konferenz nur noch., 
Schriftleiter für die Zeitungs-Organe 
der methodijtifchen Episfopal = Kirche 
und Zeitungs = Ugenten für den öftli- 
chen und meitlichen Bezirk zu ermäh- 
len. Da die Zahl der Kandidaten um 
diefe Stellungen eine fehr große ift, 
dürfte der Wettbewerb ein jehr Iebhaf- 
ter und die Wahl eine ebenfo langmwie- 
tige, wie die Bifchofmahl werden. 


Flatgebäude in Flammen. 


Der angerichtete Schaden dürfte etwa $25,000 
betragen. 

m Erbagefchoß des großen Ban— 
croft-Flatgebäudes an Calumet Xbe., 
nahe der 29. Str., fam heute Nachmit= 
tag ein Feuer zum Ausbruch, ‚Meldhes 
fich mit riefigerSchnelligf@it verbreitete. 
Die Flammen erreichten faft augen 
blielich den Fahrftuhlfhacht und fchof- 
fen mit Windesjchnelle in demjelben 
bi zum Dad empor. Cine halbe 
Stunde nad Ausbrud des Feuers 
brannten jchon fünfzehn Wohnungen 
Iichterloh. Die AInfaffen mußten To 
Tchnell flüchten, daß fie wenig oder gar 
nicht3 von ihrer Habe retten konnten. 
E3 ift als ein großes Glüd zu bezeich- 
nen, daß das Feuer nicht zur Nachtzeit 


entjtand, denn fonft wären ficherlih | Murray unter $800 Bürgfchaft 


| 
| 


4 


Eine wiclige Enifheidung. ° 


Silfs-Polizeihef Pte cet, fowie die — 


Juſpektoren Kaͤlas, Hartnett 
und Seidelmeier waren 
nicht auſtellungs⸗ 
berechtigt. 


Wie Richter Tuley ſeine Entſcheidung ba 
gründet. 


Richter Tuley hat heute Mittag 
feine Entfcheidung in dem Quo Warz . 
tanto = Verfahren abgegeben, das bie 
Sioildientreform = Liga gegen die 
jüngſthin erfolgte Beſtätigung der 
Bolizei-$nfpettoren Kaas 
las, Harinett und Heidels 
meter, jomwie diejenige bes Hilfs« 
Polizeichefs Ptacek Jana. 
hängig gemacht Hatte. Die Entfcheis _ 
dung lautet dahin, daß die Genannten 
nicht zu ihren Stellungen berechtigt 
iind, Da dem Gejehe gemäß die beiref- 
fende Zioilvienftprüfung unbedingt ein 
Beförderungseramen hätte - 
fein mufjen, welchem nur folche Bemers 
ber fih bätten unterziehen dürfen, bie 
mindefiens ein Jahr lang bie -nädjits 
nidrige Rangitufe beffeideten. 

‚Sn polizeilichen Kreifen bat biefe ) 
richterliche Entfcheidung, wie fich leicht 
denfen läßt, gemaltiges Auffehen er= 
tegt, und aud) die Zivildienftbehörbe 
hatte eine derartige Auslegung des 
Prozekverfahrens nicht erwartet. Man 
mar anfänglich feiner Sache fo ficher, 
daß man fich nicht einmal den Rath des 
ftädtifchen Juftizamts in Bezug auf die 
bormehmlich inbolvirte Frage ein- 
holte, und erft al3 die Zivildienftre- 
formliga das Quo-Warranto-Verfah- 
ten einleitete, fuchte man um die Un» 
Ben des Korporationsanmwaltz 
nad). 

Was jebt weiterhin gefchehen wird, 
bleibt vorläufig abzuwarten. Wahr: 
Icheinlich werden entweder die Stadt 
oder aber die genannten Polizeibeam= 
ten perfönlich, Berufung gegen die®@nt= 
Iheidung Richter Tuleys anmelden, 
und bis da® Staatsobergericht den 
Yal endgiltig abgethan hat, verbleiben 
der Hilfs-Polizeichef und die Anfpef- 
toren rubia in ihren Stellungen.-Zibil- _ 
dienft Kommiffär Ludwig ijt der Ans 
ficht, daß jet jofort ein Beförderungs- - 
Eramen angeordnet wird, einerlei ob 
gegen die richterliche Entjcheidung ap- 
pellirt wird, oder nicht. 

Da RichterTulen den ebenfalld nadh= ° 
gefuchten Einhaltsbefehl nicht gemäßrt 
hat, welcher dem Stabtfämmerer. ver- 
bieten Jollte, den in Frage ftehenden 


ai releres GSalär zu bes * 
3 | 


zahlen fd "verden die st; 
Kaps, Hartnett. und Heibelmeier 
börläufig ihr Gehalt ruhig beziehen 
fünnen. 


Kurs und Neu. 
* Inter der Anklage, den aus Hins- 


| dale ſtammendenJohnKelly nachRaub—⸗ 
| ritter Art angefallen zu haben, ift ein 


gemilfer John Hinchen heute vonRichter 
Eberhardt den®roßgefchmorenen über= 
iwiefen worden. Auf die zwei Kumpane 


des Burfchen fahndet die Polizei noch. 


* PVolizeirichter Kerften hat heute 
ben bes Diebjtahl3 angeflagten James _ 
ger 


| Menschenleben denzlammer zumOpfer | ftellt. Derjelbe ift befchuldigt, der. No. 


gefallen. 


Der dur) das Feuer ange= | 282 Indiana Str. mohnhaften Frau 


richtete Schaden dürfte etwa $25,000 | T. Martin eine Uhr und Kleidung» 


betragen. 
Partridge’fchen Erben. Die Miethz- 
leute verlorenzufammen etwa $12,000, 


Bielfeitig. 


Mährend fich geitern Abend an der 
Hinman Str. = Polizeiftation außer 
dem Desffergeanten nur noch der Te- 
legraphift 
lief die telegraphijche Nachricht ein, 
daß mehrere Romdies an Ylue J3land 
Ave. und 26. Str. einen gewiflen 
Adolph Novotny Tchwer mißhanbdelten. 
Loftus ſchwang ſich kurz entſchloſſen 

auf ſein Stahlroß und langte in weni— 
gen Minuten an der bezeichneten Stra— 
ßenecke an. Der beherzte Telegraphiſt 
ſtürzte ſich mit einem Revolver in der 
| Hand auf die Strolche, welche immer 
noch ihr&Opfer jämmerlich verprügelten, 
und.zmwang fie, von ihrem Treiben ab- 
zulaſſen. Loftus padte dann zwei der 
Rompdies und brachte fie ohne jede Hilfe 
nad den Bolizeijtation. 
— — — 
Die Diamanten identifizirt. 


Die im Befi des kürzlich verhafte- 
ten Charles Rodwell, alias „Roxie“, 
borgefundenen Diamanten find von der 
farbigen Köchin Martha Stratton, von 
Nr. 400 Wabafh Ape., als ihr Eigen- 
thum identifizirt worden. Frl. Strat- 
ton, welche erft vor Kurzem aus St. 
Louis hierher übergefiedelt ift, theilt 
| mit, daß fie die Jumelen von ihren 
Eltern geerbt hat. Sie habe die Dia- 
mahten in einem Chamoi? - Sädcdhen 
mit fich herumgetragen und eines Ta- 
ges verloren. Rodivell hat auch angege- 
ben, daß er die Schmudjacdhen auf der 
Straße gefunden bat. Der Werth der 
Diamanten beläuft fich auf etwa $750. 


Veberfahren. 


Bei dem Verſuch, den Fahrdamm 
bor dem Haufe No. 508 N. Clark Str. 
zu übetſchreiten, wurde heute der fünf⸗ 
jährige Leon Althrop von einem Kabel⸗ 
dahnzuge überfahren und dabei auf ber 
Stelle getöbtet. Die Eltern des verun- 
de Knaben wohnten No. 530 R. 

are — 


Ihomas Loftus befand, | 


| 
| 


I 
& 
J 
che 
R 
Gebiete wärmer 


Das Gebäude gehört den | jtüde geftohlen zu haben. 


| 


* In dem Mafchinenhaus der Nord 
eite-Straßenbahngefellfchaft erplodir- 
te heute frühmorgens ein gepreßte Luft 
enthaltendes Leitungsrohr mit einem 
gewaltigen Sinall. Eine Anzahl Zen 
jterfcheiben ging dabei in Trümmer, 
doch wurde Niemand verlegt. 

* Dre 17jährige PBatrid Donahue 
wurde heute auf die Anklage hin, auf 
einem nur für Jußgänger beftimmten 


Weg im Lincoln Park geradelt zu has 3 
ben, von Polizeirichter Kerften in eine: E 


ur 


DOrdnungsftrafe von $5 genommen, °° 


Ein Barfpolizift hatte befundet, daB 
der Knabe troß wiederholter Aufforbes 
rung nicht den Fußweg verlaffen habe, 
* Horace R. Caleff von Monticello, 
Vorfibender der 
richtsbehörde, fette fich heute mit ver⸗ 
Tchiedenen 


hieftgen KRonttaftoren im 7 


2 


—J 
3 


Staats⸗Schiedsge⸗ = 


Verbindung, um Betreff3 Beilegung = 
des GStreifs feine Dienfte anzubieten = 


Er erflärte, daß feine Bemühungen in. 


diefer Richtung in Eaft St. Louis nol- 
ftändig erfolgreich waren und ift ber 3 
einung, daß ähnliche ARejultate m = 


bicago erzielt werden könnten, 


* Die „Chicago Credit Men’s Affo- 
ciation“ wird heute Abend im Grand = 


Pacific = Hotel ihr viertes jährliches 
Bankett abhalten. 


— Richter €. E. Koblfaat; „Krebit* —7 
%. Larrence Laugblin; „Der Kredit 
mann in der Bolitit* — Geo. W. Mile 
ler; 
Ihäft” — Adolph Natarn; „deafisz 
mus und Handel” — Rev. Charkk 
Scadding. * 


— — — 
Das Wetter. 


Bom Wetterbureau dem Auditorium: 
wird für die näditen 18 Stunden folgende 
rung in Ausficht geftellt. ü F 
EHicago und Umgegend: Bemwöllter Himmel; 
wahr ſche in lich —— oſt liche Winde 
Alinois: Im Allgemeinen bemöltt zur 
Stridregen im füdliden und im weiliden 
des —— —— —“ 4 
Indiana? Bew zur Naht; morgen zum 
bewölkt; füdlihe Winde. ‘ 
ieder =» Mihigan: Zur Raht und 


„Deffentlicher Dienft und Ge 


F 


Die Zoafte fine 
| wie folgt vertheilt: „UnfereAffociation” = 
— John Field; „Handel und Gemiflen“ - 





 Geheitt von 


Nieren: runfbei. 


Qu. 8. J— 


Herr A. B. Hendrix, ein her⸗ 
vorragender Geſchäftsmann 
von Rocheſter, N. Y., fagt: 


Ahr großartiges Blutreinis 
gungs-Mittel wurde mir von 
einem Freunde empfohlen, 
gegen Mieren-Leiden, mit 
welchen ich eine Zeit. lang ge- 
plagt war. Bor ungefähr ei: 
nem Jahre begann ih Dr. 
Williams’ Pint Pills for 
Vale People cinzunehmen 
und nachdem ich fie vier Mo: 
nate eingenommen hatte, wa: 
ren alle Schmerzen gänzlid 
verfchtuunden und ich bin jest 
fo gejund wie nur je in mei: 
nem Leben. Ach empfehle fie 
auf’3 Wärmfte allen an Nie: 
renfrantheiten Leidenden. 
LU.BHendrig, 
20 €. Main Street, 
Noceiter, N. 9. 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale People 


heilen pofitiv alle Krankheiten, die durch Unreinigfeiten des Blu- 
tes entftehen; fie fcheiden das Gift aus und füllen die Adern mit 


reichem, rothem, lebensſpendenden Blut. 


Medizin. 


Die befte Frühjahrs- 


Bei allen Apothelern oder direlt von der Dr. Willi: 


am: Medicine Eo., 


Schenectady, N. Y., 


portofrei 


nach ern \ des Preifes, 506 per Schachtel, jchE 


Schadteln $2.50 


—IEIDD—— 


32%, um 3°, Deulie Reicsanleie, 


= 31°, umd 3°, Preußilde Conjols, 

> 34 9, Hamburger und Bremer Regier,- Anleihe, 
= Binfen zahlbar Halbjäfrlid Bei uns, 

z Amerilaniiche Negierungs- Anleihe, und andere 
4, 5°, und 6°, gute Bonds. 


> Wir empfehlen die Deutichen Bonds als fihere Anlage und find über- 
3 zeugt, daß diejelben im Laufe der Zeit im Preife fteigen. werben; biejel- 
5 ben find 20 Prozent billiger al3 Ameritanifche Government Bonds. — 
3u haben bei 


Otis, Wilcox & Go., 


Bankiers. 
H. Wollenberger, Nor. Bond Dept. 


VOOODOUEHODODDLVODODDDODDD! 


Beträge von $250 aufwärts. 


186 Lasalle Strasse, 
“The Temple”, 


OHISAGO. 


Finaugzielles. 


E NORTHERN TRUST 
‚COMPANY"*BANK 


©. D..Ede La Salle u. Adams Str. 
Ffucht Einzel? Perfonen, "Firmen 
And Korporationen, die ihre Kontos. 
zu trandferiven oder theilen mwün= 
fchen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge: 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende · Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einſagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Corn Er. Nat’l Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spragus, Warner & Eon. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
lofmi,ja,1j 


— 7 


BER” Monatliche Dividende von 
awei Prozent; aahlten drei 
Prozent im April. 


Geha in diefen Aktien angelegt, ft fo fiber iwie in 
der Bank und Euer Einkommen von Eurer Ginlage 
wird monatlich ebenjo groß jein, ala Ahr jegt in 
einem Yahre erhaltet. 


J 2000 Acker erproßles Def-Land 
und fließende Quellen! 


‚ Tnited States Orude Oil (o., 


407 Stock Exchange Building, 


CHICAGO. mifrfon® 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüboft-Ede LaSalle und Madifon Str, 


Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Sräfibent. 
OSCAR G. FOREMAN, ice-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Sajficer, 


Mlgemeines Bant : Geihhäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünfdt. 


* verleihen. — 


Eugene Hildebrand, 
5 — — Rechtsanwalt. 


—— 


SHINGTONSTR. 
TeT und 6 * f. er Brarteienium 


he re —— Int 


bojonmi 


EN ODORNOOODEHS 


ende 


PFinanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


— — Str. 


Check Kontos, 


Bon B1OO oder dariiber. gu güinftigen Bedirgungen, 


Spar-Einlagen 


angenommen von $1.0@ aufwärts und Linfen de 
zauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 


Bores 883 per Jahr. 


EFF DOftficesStunden: 9 Bormittags bis 4 Nam. 


Samftags bis 7.80 Abend, 
27nobm, mi, fr,6ınt 


Nerpwei:&te BaSalle und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Geldäft. 
8 Proz. Zinfer bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erite Syvotdeien zu verkaufen. 


1lib.mmfa,* 


Sn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
ı Geld Mira, Grundeigenthum 


Beite Bedingungen. 
Hypotheken fitet? an Handrzum;Berlauf. Vol: 
manten, Werhiel und Kredit-Briefe. —E 


E. G. Pauling, 


I32LASALLESTR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 


— — 


Keine Rommiſſion. u. 0. Stone &co., 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierteö Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Ex 


+... Grohe... 


Exkurſionen 


nach der 


Alten Heimath 


unter meiner Perfönliden Leitung von New 
Dorf, mit folgenden Dampfern: 
„Potsdam‘‘, 2. Juni nach Rotterdam, 
„Dennfylvanin‘, 2. Quni nad) Hamburg, 
„Großer Kurfürft‘, 3. Juni nach Bremen, 
„Für Bismard‘*, 28. Jumi nad Hamburg 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vor Abfahrt der 
Dampfer mit SpezialzZug X Klaſſe von 27 Stunden. 


Für Baggage in Ebicago, jowie in New York wird 
beiten? Sorge getragen. 


Alles Nähere, mündlich eder ſchriftlich, durch 


K. W. KEMPF, 


generat: Paffagier- Agentur, 
84 LaSalle Str. 


Beriußt unf unfer 


l9ma,famomifadi 


"| Extratt von Mal nn» 
|&53°” Gottfried Brewi 
°F Te BOT. 
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Then 
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Deutfäland, _ 
Berlin; 7. Hat 1900. 

Die prunkvollen Feftlichteiten anläß- 
lich der Großjährigfeitserflärung bes 
deutfchen Kronprinzen und feines Eins 
tritt8 in die Armee find erhal, Dir 
rauſcht. Der — iſt — 
fremden Fürſtlichkeiten, die dem Be 
ſpiele des Kaiſers von Oeſterreich fol. 
gend fich-zur Feier ‚eingefunden hat= 
ten, und die Taufende bon Yremben, 
die nicht nur aus Deutfchland, nein, 
aus ganz Europa und felbjt über den 
Dean nad Berlin gelommen -maten, 
haben größtenfheild die Stadt mieber 
verlaffen, die Fahnen, Guitlanden und 
anderen Deforationen, mit denenBerlin 
fich gefehmückt hatte, berden wieder ab⸗ 
genommen, und die Stadt beginnt wie— 
der ihr alltägliches Geſicht anzuneh— 
men. Einen doppelten Charakter hatte 
das Yelt, Das hier begangen worden iſt, 
einen politiſchen und einen volksthüm— 
lichen. Aus einem Feſte des Fürſten— 
hauſes iſt der Tag, an dem Kronprinz 
Wilhelm ſein achtzehntes Lebensjahr 
vollendete und laut Hohenzollernſchem 
Hausgeſetz mündig gefprochen wurde, 
zu einem Volksfeſttage geworden und 
zu einer europäiſchen Angelegenheit. 
In einer früheren Korreſpondenz habe 
ich, wenn ich mich recht erinnere, ſchon 
einmal hingewieſen auf das Intereſſe, 
das der Berliner an Allem nimmt, was 
„bei Kaiſers“ paſſirt. Mag er auch 
beim Biere, in ſeinen Vereinen und da— 
heim noch ſo ſehr über die Regierung, 
die Steuern, die Polizei u. ſ. w. ſchim⸗ 
pfen und raiſonniren: Er hängt doch 
an ſeinem Kaiſer und Könige, und bei 
derartigen Hoffeſtlichkeiten fehlt kein 
echter Berliner, ſelbſt der waſchechteſte 
Sozialdemokrat nicht. Mit Kind und 
Kegel ziehen ſie dann aus, geduldig 
ſtehen ſie ſtundenlang hinter den ab— 
ſperrenden Schutzmannsketten und den 
Spalier bildenden Soldaten, um dann 
im Fluge einige Kutſchen oder eine 
Schaar Reiter vorüber ziehen zu ſehen 
und ihre kritiſchen Bemerkungen da— 
rüber zu machen, oder auch ihre ſchnodd⸗ 
rigen Witze. Auch jetzt hörte man Ta— 
ge lang von nichts anderem reden, als 
von den Hoffeſtlichkeiten, von dem Ein— 
zuge Kaiſer Franz Joſefs und der üb— 
rigen Fürſtlichkeiten, von der Illumi— 
nation und dem Sapfenftreiche, und 
Kedermann erklärte, er werde dabei 
fein. Bei foma3 nicht „mitienmang“ 
zu fein, „det jibt3 ja ni“. Man ris- 
firte fein Leben und das feiner Ange- 
börigen, wagte fich hinein in das fürch- 
terliche Gebränge, litt fich jtoßen und 
Thieben, um jelbjit nah Kräften zu 
drängeln, und ging dann mit dem ftol- 
zen Bemußtfein nach Haufe — oder in 
die Kneipe — AUlfed gejehen zu haben. 
Freilich Haben die Berliner felbjt und 
ihre Polizei feit dem Unglüde bei der 
goldenen Hochzeit Kaifer Wilhelms, mo 
im Gedränge auf der Schloßbrüde etwa 
ein Dutend Menjchen ums Leben fa= 
men, gelernt, wie man ich bei folchen 
Anläffen zu verhalten hat, die Menge 
felbft hält beffer auf Ordnung und 
folgt den Anordnungen der Polizei 
williger, und leßtere geht weniger rüd- 
fihtslos und brutal vor. So iſt es 
denn diesmal ohne ernftliche Unfälle 
abgegangen, wenn auch ein paar Men- 
Then überfahren oder fonjt mie verlegt 
morben find. 

Nur eine furze Spanne Zeit hatte 
der Stadt Berlin zur Verfügung ge- 
ftanden, um fi für den Befuch der 
Säfte ihres Kaifers in ein feitliches Ge- 
wand zu hüllen, da der Ankündigung 
der Beſuch faſt auf dem Fuße folgte. 
Aber in den wenigen Tagen war Groß— 
artiges geleiſtet worden. Die hiſtori— 
„Linden“ glichen einer Via 
triumphalis, und ebenſo waren die 
anderen Straßen, durch die der Kaiſer 
von Oeſterreich — denn ihm galten in 
erſter Linie all dieſe Vorbereitungen — 
ſeinen Einzug halten würde, der Pots— 
damer Platz, die Bellevue Straße, die 
Sieges-Allee und die Charlottenburger 
Chauſſee, aufs prächtigſte geſchmückt. 
Behörden und Privatleute hatten mit 
den Deforationen gemetteifert. Unzäh- 
liche Tchlante Fahnenmaften fäumten 
die Straßen ein, unter einander ber- 
bunden durch mächtige Guirlanden, die 
fih auch über die Straßen jpannten. 
Bon ihnen wehten Wimpel in den deut- 
chen, preußifchen, öfterreichifchen und 
ungarifchen Yarben. Die Häufer wa 
ren mit verfchwenderifcher Pracht ge- 
ihmüdt, nicht nur, wie es in Amerifa 
iblich ift, mit Fahnen und Fahnentuch, 
fondern aud, und daß mar be 
fonder3® anfpredend, mit den 
herrlichften Blumen und SKränzen. 
Da3 Hauptitüd aber war die mächtige 
Ehrenpforte auf dem Barifer Plot, 
ein Meifterwerf des Stadtbaumeifters 
Hoffmann, fo zu Jagen über Nacht ent- 
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Million 


Frauen 


And durch Ars. Rinkham's Rath 
und Medizin von Frauenleiden 
befreit worden. 

Die Briefe von einigen der- 
felben werden Befländig in diefem 
Blatte abgedruckt. 

Wenn irgend Jemand au der 
Wirkfamkeit oder an dem ge- 
heilig Ronfidentiellen Charakter 
der Rinktham'ſchen Methoden 
zweifelt, dann fhreibe man einfad 
um ein Bud, das fie Kürzlich ver- 
öffentliht Hat. Daffelbe enthäft 
Briefe des Mayors und des Poft- 
meifters von Synn und anderer 
Perfönlidkeiten ihrer Baterfiadt, 
die, nad Anftellung forgfältiger 
Anterfuhungen, fämmtlihe An- 
Ründigungen und Anfprüde Mrs. 
Pinkbam’s beftätigen. 


Die Anfprüße Mrs. Pink- 
ham's find fehr weitreihende. 


Anterfuhen Hie fie. 
Dreißig Jahre voll von Seilkuren. 


ftanden. Sie war ganz in Roth und 
Gold gehalten, harmonifch abgetönt 
durch das Grün der Palmen und ans 
berer immergrüner Gewächſe, die 
zahlreich über den Bau zerftreut waren. 
Mit ihren Thürmen und ihrem vergol- 
beten Papillon, von dem aus Pofaus 
nenbläjer die einziehenden Kaijer be- 
grüßten, ragte fie noch über das mäch- 
tige Brandenburger Thor hinaus. Und 
da man das Pflafter nicht aufreißen 
mollte, daß Baumert alfo nicht veran⸗ 
fern fonnte, barg biefes in feinem 
Fuße Hunderte bon Ladungen Sand 
und war auf diefe Weife vor dem lm: 
fallen gefichert. Durch die Feitftraßen 
fluthete unaufhörlih eine nach Hun- 
berttaufenden zählende Menfchenmen- 
ge auf und ab oder harrte, die breiten 
Bürgerfteige gänzlich füllend, ftunden- 
lang in&taub und Hite auf dasHeran- 
nahen der Haiferlihen Cquipagen, 
den beiden Kaifern, dem Kronprinzen 
und Prinz Heinrich, dem „Seefahrer“, 
ftürmifche Ovationen bereitend. Was 
aber ein echter Berliner an Gedränge 
ertragen Tann, das fonrite man am 
Yreitag Abend bei der Jllumination 
und dem Zapfenftreiche, und am Sam: 
ftag bei der Wiederholung der $llumi- 
nation jehen. Der Zapfenftreich vor 
dem Schlofje, auf dem in ein Lichter- 
meer getaudhten Schloßplate, mar 
großartig. Er wurbe ausgeführt von 
fänmtlichen Mufitern und Spielleuten 
des Garbeforpg, mehr ala taufend 
Mann, ein Riefenorcheiter, mie e3 
mohl jelten ein Dirigent unter fich ver- 
einigt hat. Sie wirkte erhebend und er- 
Ihütternd, Diefe gewaltige Tonmaffe, 
die den meiten Pla völlig ausfüllte. 
Und darüber der neue Dom, im Roth- 
feuer erftrahlend, und gegenüber da3 
National-Dentmal, ganz in eleftrifches 
Licht gehüllt, und die Reiterftatue Kai 
fer Wilhelms und die beiden Duadri=- 
gen dur Scheinwerfer beleuchtet. 
Bon der Schloßbrüde aug war ber 
Bli die „Linden“ entlang beinahe be- 
zaubernd fchön. Duck das erfte zarte 
Grün der Bäume fhimmerte. hier ben=- 
galifches Feuer, dort flammten mäch- 
tige eleftrijche Sterne, bdazmifchen er- 
bliefte man an anderen Stellen lange 
Reihen von Kerzen in den Fenftern, 
doch die einfachfte und pornehmfte Jl- 
umination, meit in der erne glühten 
die vierzig Gasfadeln, die die Ehren- 
pforte frönten, und über alles goß der 
Mond fein mildes Licht. E3 war ein 
Bild, das man fobald nicht vergeflen 
wird. Schade, daß man e8 nicht auf 
die Leinwand bannen konnte. 

Mit den Hoffeftlichkeiten will ich 
mich nicht lange aufhalten. Am Frei— 
tag Morgen 10 Uhr hatte Kaifer Wil- 
helm, begleitet von feinen Söhnen 
und feinem Bruder, den Kaifer Franz 
Sofef eingeholt, der bis zum eigentli- 
chen Teite am Sonntage im Mittel- 
punft des \ntereffes ftand, und dann 
folgten den ganzen Tag über die Ein- 
holungen der übrigen Fürftlichkeiten, 
desKönigs von Sachſen, des Großher- 
zogs von Baden, des Kronprinzen von 
Italien u. ſ. w. Am Abend war Gala— 
tafel und dann Zapfenſtreich und Illu— 
mination. Nachdem die beiden Kaiſer 
bei der Galatafel denDreibund als das 
Bollwerk und den Hort des Friedens 
geprieſen hatten, zeigte Kaiſer Wil— 
helm am Samſtag Morgen ſeinen Gä— 
ſten auf dem Jüterboger Schießplatze, 
daß ſein Heer bereit iſt, für den Frie— 
ben mit den Waffen einzutreten. Eini- 
ge Regimenter und einige Batterien 
De er ihnen im Scharffchießen auf 

erhaue und VBerfchanzungen, 
denen den Feind markfirende, durch 
Dampffraft bewegte, jebt auftauchende 
und jetzt verſchwindende Scheiben, vor, 
und in drei Stunden, in denen von den 
Batterien über 8000 Granaten und 
Shrapnells und von derInfanterie pro 
Mann 120 Patronen verſchoſſen wor⸗ 
den waren, war der Feind vernichtet. 
Die Wirkung des Feuers ſoll eine ge— 
radezu vernichtende geweſen ſein. Am 
Abend mar Gala-Borftelung im 
Opernhaufe. Am Sonntag Morgen 
murbe ein Stanbbild Kaiſer Sigis— 
munbs, der auch Markgraf von Bran- 
benburg gemefen und als Kaifer ben 
erften Hobenzollern bamit belehnt hat- 
te, in der Sieged-MAllee, der Hobenzol- 
lern’fchenAhnen-Gallerie, enthüllt, und 
daran fchloffen fi dann die Münbi 
fprehung dei $ — der zů⸗ 

ich den ib ablegte, a 


hinter: 


bon Defterreich, ber — 
fen und andere Rang um he * 
Heimreiſe an, wiederum vom Kaiſer 
zum Bahnhofe estortirt. 


Nun zur politiſchen Seite dieſer 
Fürſtenzuſammenkunft. Kaiſer Wil- 
helm hatte den Akt der Mündigfeitser- 
Härung jeines Sohnes und Erben al3 
eine Yamilienfeier im reife der nädh- 
ften Angehörigen geplant, aber ber 
Kaifer von Defterreich wollte an diefem 
Ehrentage feines Pathenkindes nicht 
fehlen, und er lud fich felbft zu Gafte. 
Zugleich wollte er aber die Gelegenheit 
ergreifen, den Gefinnungen ber 
Treundfchaft, Treue und YBundesge- 
noffenfchaft, die ihn mit dem deutfchen 
Kaifer und dem Reiche verknüpfen, be> 
fonderen Ausdrud zu verleihen. Sein 
Beifpiel war für die übrigen europäi- 
chen Reiche, für die Ver. Staaten und 
felbft für China maßgebend, um an 
dem ?eite durch ihre Vertreter, fürftli- 
he Perſonen, beſondere Abgeſandte 
oder ihre hier akkreditirten diplomati— 
ſchen Vertreter, ihre Glückwünſche dar— 
zubringen. Wenn dieſe auch in erſter 
Linie dem Kronprinzen galten, ſo doch 
nicht minder dem Kaiſer und dem Rei— 
che. Sie ſind eine Anerkennung der 
Machtſtellung und des Anſehens, deren 
ſich Deutſchland in Folge der beſonne— 
nen, thatkräftigen, ſtets auf Erhaltung 
des Friedens gerichteten Politik des 
Kaiſers erfreut. Man mag vom Kai— 
ſer denken, was man will, und engli— 
ſche, franzöfifche und nicht zum minde= 
jten deutfche Zeitungen haben ich feit 
Sahren bemüht, das Bild feiner Thä- 
tigkeit zu verzerren und ihn lächerlich 
zu machen. Er nimmt heute die erjte 
Stellung unter den europäilchen Für- 
ften ein, und fein anderer Herrjcher 
übt gegenwärtig durch Reden und 
Handlungen, dur Wort und That 
einen folchen Einfluß auf die Allge- 
meinheit aus, wie er. Die Mäßigung 
feiner Bolitif, während feine impuljt- 
be Natur ihn, wie allgemein geglaubt, 
und befürchtet oder gehofft wurde, zu 
friegerifchen Verwidlungen binreiken 
würde, die fejte Aufrechterhaltung des 
Vriedens, fein Eifer für die Förderung 
aller fozialen und Kulturfortfchritte 
lenten heute die Aufmerffamfeit Aller 
auf ihn und machen ihn zur Zieljcheibe 
der Blide Aller. Ihm galten daher die 
Huldigungen nicht minder, alS feinem 
Sohne. Die eminente politifche Bedeu- 
tung dieferfgeftlichkeiten liegt nundarin, 
daß fie der Welt den Beweis lieferten, 
wie feſt und unerjchütterlich der Drei- 
bund, diefes Bollwerk de3 europäifchen 
Triedeng, dafteht. Das Wolt fühlt 
und weiß das, und daher begrüßte e3 
den Saifer von Defterreih und den 
Kronprinzen von Jtalien mit befonde- 
rer Freude und Genugthuung, und da-= 
ber ließen auch die beiden Kaifer e3 
fi in ihren Trinffprüchen angelegen 
fein, die unerfchütterliche Freundschaft 
zwifchen Deutjchland, Defterreich-Un- 
garn und talier zu betonen. 1nd 
tie jehr fich Kaifer Wilhelm um die 
guten Beziehungen mit England be- 
müht, obgleich ihm Dies im eigenen 
Zande und auch in England nicht un- 
getheilten Danf einträgt, daS bemeifen 
die Sammlung, die für die Nothlei- 
denden in Indien auf feine Veranlaf- 
fung an der hiefigen Börfe vorgenom- 
men morden ift, und jein Depefchen- 
mechjel mit dem Vizefünig von Indien, 
Lord Eurzon. Bon Seiten der hiefigen 
„Aldeutfchen“ wird von der „tief be- 
dauerlichen” Ihatfache gefprochen, daf 
die nitiative für diefe Sammlung 
bom Kaifer ausgegangen ift, und ihre 
Blätter erklären, das deut Fe BVolf ftehe 
in biefem alle nicht Hinter dem 
Kaijer. Sie finden e3 befremdlich, daf 
die Herren von der Börfe fich nicht zu 
einem gleichen Vorgehen bemoaen ge= 
fühlt haben, al3 unfere eigenen Kolo- 
nien bon ähnlichen Noihitänden heim- 
gefucht wurden, DOftafrifa durch bie 
Hungersnoth, Südweſt-Afrika durch 
die Rinderpeſt, und ſie erklären, die 
Hungersnoth in Indien ſei durch die 


engliſche Regierung zum großen Theil 


ſelbſt verſchuldet, und daher ſei es 
nicht erfindlich, weshalb Deutſche für 
eine Pflichtvernachläſſigung des rei— 
chen Englands mit ihrem Gelde eintre— 
ten ſollten. Das ſind ſo einige Miß— 
klänge, die in dieſe Feſttage hinein— 
tönen. Der Kaifer und feine Rathge- 
ber werben ich aber dadurch ebenfome- 
nig irre machen lajlen, den betretenen 
Meg, der fi) bisher ala der befte für 
Deutfchland ermwiefen hat, meiter zu 
fchreiten, wie durch die hämifchen Be- 
merfungen,mit denen die englifchenin- 
goblätter über biefe deutfche Gabe 
quittirt haben. Und ebenfo wenig mer: 
ben die heißen Bemühungen Franf- 
reichs fruchten, Zwietracht zwiſchen 
Italien und Deutſchland zu ſäen und 
erſteres vom Dreibunde abzuziehen. 
Auch all die abenteuerlichen Vermu— 
thungen, die ſich an dieſe Fürſtenzu— 
ſammenkunft knüpften, bald, Italien 
ſei verſtimmt, weil es keine Einladung 
zu dem Feſte erhalten habe, bald, der 
ruſſiſche Hof werde dem Feſte fern— 
bleiben, um die franzöſiſchen Freunde 
nicht zu kränken, erwieſen ſich als 
Seifenblaſen. So geſtaltete ſich denn 
dieſe Berliner Fürſtenzuſammenkunfi 
zu einem wirklichen Friedensfeſte. 


Die Hauptperſon des Feſtes und 
ſeine eigentliche Veranlaſſung trat da— 
bei anſcheinend in den Hintergrund 
zurück. Nur am Sonntage war er der 
Mittelpunkt des glänzenden Feſtes. 
Der Kronprinz iſt ja auch noch wie ein 
unbeſchriebenes Blatt, die Bildung 
ſeines Charakters, die Entfaltung 
ſeiner Fähigkeiten hängen von unbe— 
rechenbaren Ereigniſſen ab, feine Thä- 
tigfeit gehört einer no fernen Zus 
funft an. Nicht unter dem Zange 
einer fpanifchen Etikette, wenn auch 
ne ift er erzogen worden. Er hat 
ehr viel lernen müflen, mehr als ein 
gewöhnlicher Abiturient oder Fähn⸗ 
rich, und bas Lernen ift ihm nicht 
leicht geworben. uerft in Potsdam, 
Bo im Rabettenhaufe zu Plön, mo 

feiner®rüder weilen, hat er e3 


Bere 19 den Tau men dfe cu. Me 


3. €. Groß PR Milwaukee Ave. „Andition. : 
460 gewählte Stadt:Botten in der 27. Ward. 


S300 jede und aufwärts. 


85 monatliche Zahlung · 


Der Saar — — ſtatt in die ſem präßtigen Yark auf dem Eigentum am 
Samftag, Den 26. Mai, und Sonntag, Den 27. Mai. 


FREI-EXKURSIONEN 


3. €. Groß’ Spezialzüge gehen ab vom 
Chicago & Rorthweſtern · Zahnhoſ, Ecie Kinzie und Wells Strafe, 
um punkt 2 Uhr Nachmittags an beiden Tagen. 
Frei-Tickets werden Euch an der Eingangsthür zum Bahnhof eingehändigt. 


Der Zug hält an der Clybourn Ave. Station. Um das Grundſtüd mit der Straßenbahn zu erreichen, fahre 
man mit Milwautee Ave. Kabelbahn und eiektriſchen Bahn bis direlt zu den Lotten oder transferire don 


Eliton Ade., Line oln Ave, N. Clark, N. Halfted Str., 


N. Albland Ave. oder N. Roben Str. Card nah Jr: 


ping Barf Pop. Si nie, fteige an Wilwaufee Upe, ab und gehe einen halben Blod jüdlih nah dem Ber: 


taufs- Pavilion. 


Kauft jett. 


S. E. GROS 


er hat, mie feine Lehrer bezeugen, 
eifernen Tyleiß bemiefen und fein Abi- 
turienten = Eramen gut beitanden. 
Dabei ift er ein bortrefflicher Reiter, 
Iurner, Fechter, kurz in allen Leibes- 
Uebungen gewandt, und ein mehr ala 
mittelmäßiger Geigenfpieler. Ein ein 
faches, jchlichtes und Tiebenswürdiges 
Benehmen gegen Sedermann wird 
ihm nachgerühmt, dafür zeugt, 
daß er kürzlich in Potsdam, mo er jegt 
wohnt, ganz allein den Worberperron 
einer Pferdebahn beitieg und fich dort 
mit dem Kutfcher auf Lebhaftefte un- 
terhielt. Ich ſelbſt habe kürzlich eine 
Probe davon erlebt. Der Kronprinz 
ivar mit feinen Brüdern zu einer eld- 
dienftüburg gefommen, die in der Zeh- 
lendorfer Gemarfung (einem Vororie 
Berlins) zmoifchen Lichterfelder und 
Potzdamer Kabdetten ftattfand, Nach 
den: Manöver betrat er mit feinen Be- 
gleitern ein in der Nähe bes Zehlen- 
dorfer Bahnhofs gelegenes Reftaurant, 
da der Potsdamer Zug erjt in einer 
Stunde fällig war, und dort ftärkte fich 
bie ganze Gefellfhaft im allgemeinen 
Gaftzimmer mit Kaffee und Butter- 
brot. Vom Nebentifche aus konnte ich 
Alles hören und fehen, mas borging, 
und ich muß geitehern, daß mich das 
einfache und fidele Benehmen bes 
Kronprinzen aufs Ungenehmjte be- 
rührte. Er benahm fich nicht anders, 
und purbe von jeinen Begleitern, höhe- 
ten Militärs, nicht ander8 behanbelt, 
mie ein jeder wohlerzogener Yüngling. 
Da hörte man nicht? von „Geruhen 
Eure faiferliche Hoheit“ und berglei- 
hen, jondern einfah Tchlicht meg: 
„Prinz Wilhelm, wollen Sie nod) eine 
Taffe?" Bor bem Aufbruche ftärkten 
fich die Offiziere noch mit einem Kog- 
naf, und gaben dem Kronprinzen unter 
Scerzen einen ab, die beiden jüngeren 
Prinzen aber befamen feinen. Jetzt 
tritt der Kronprinz .al3 Leutnant in 
die 1. Kompagnie bes 1. Garbde- 
regiments zu Fuß, und mwird bort in 
all die Einzelheiten des Dienftes ein- 
geweiht. Er muß mie jeder Andere 
Dienſt thun, Rekruten brillen, auf 
Wache ziehen u. ſ. w. Im Herbſt geht 
er nach Bonn, wie vor ihm ſein Groß— 
vater und ſein Vater, wird dort einige 
Semeſter Staatswiſſenſchaften ſtudi— 
ren und dad Band der Boruffen tragen. 
F. E. Oſthaus. 


Niedrige Raten nach Colorado 
und Utah 
via Chicago, Union Pacifie & North- 
weſtern Linie. Tickets verlauft am 20. Juni, 
9. und 17. Juli und am 1. Auguſt, giltig 
für Rückfahrt bis 31. Oktober 1900. Zwei 
Schnellzüge verlaſſen Chicago täglich. We— 
gen Tidets, Raten und ausführlicher Pam- 
phlete wendet Euch an die Chicago & North: 
Meftern Ry. Tidet-Offices, 193 Clark Str. 


oder Wells Str.-Station. 
mai17,19,21,23,8,27,%9,31,iun? 


— —— — 
Unverbrennbare Wolle aus 
Kalfitein. 


Durch Zufall hat ein Fachmann eine 
Entdestung gemacht, melche vielleicht in 
einzelnen Branchen der Zertilindujtrie 
eine Revolution herborzurufen im 
Stande ift. Der Chemifer Hall erperi= 
mentirte mit Steinen, melche bei ber 
Strahlbereitung gebraucht werben. Da= 
bei ftieß er auf einen Kalfftein, welcher, 
jtatt fih in gebrannten Kalt zu ver- 
wandeln, nach verfchiedenen chemifchen 
Bädern in feine, äußerft weiche und 
Ihmiegfamerzäden zerfiel, bie außerdem 
ben großen Vorzug der Unverbrenn- 
barfeit aufmwiejen. E3 wurden Berfuche 
angeftellt, diefe neue „Steinmwolle” zu 
Gemweben zu verarbeiten, und babei fo 
gute Refultate erzielt, daß in englifchen 
Zertilfreifen eine gelinde Aufregung 
berricht. Zur Zeit werden in einer gro= 
Ben Bozener Wollmeberei weitere Ver- 
fuche gemacht, mobei fich herauägeftellt 
bat, daß das neue Material weder von 
Feuer noch von Wafler angegriffen 
wird, und daß die neue „Steinmwolle” 
ein fehr Tchlechter MWärmeleiter ift. Das 
Eigenartigfte fol aber fein, daß bieje 
Steinfafern ebenfo weih und marm 
wie Rameelhaar find. (?) Wenn man 
von Belleivungsgegenftänden abjehen 
till, fo wäre doch endlich ein Material 
gefunden, welches, wie nur nod) das A3- 
beit, fich zu XIheaterdeforationen und 
Theatervorhängen eignen würde, das 
vermöge ſeiner Unverbrennbarkeit den 
Zufhauerraum vollſtändig feuerſicher 
gegen die Bühne abſchließen könnte. 
Zum Schluſſe ſei noch bemerkt, daß der 
fragliche Kalkſtein ſich hierzulande in. 
ungeheuren Mengen vorfinden ae 


Die eriten Käufer von Lots in S. G. Gro 
diviſionen haben immer große Gewinne erzieit. 


Wegen Karten und näherer Einzelheiten wendet Euch an 


Sleveland und Pi 


op’ Sub: 


di,mi,do,fr,ie 


Sechster Floor, Masonic 
Temple, Chicago. 


Kinderwagen-Sabrik Ho Maikerato 

ze Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Go: 

A Garts in diefer billigften Yabrit Chica- 

Y 908. Ueberbringer diefer Anzeige erhalten 

) einen Spigenihirm zu jedem gelauften 
Wagen. — Rir verfaufen zu erftaunlich billigen Preis 
fen und eriparen er manden Dollar. Gin feiner 
wu. Rodr:Kinderwagen für $7.00, no 

! ür $9.00. Wir repariren, taujhen um und 
verlaufen alle Theile, die zu einem Kinderivagen ges 
bören, feparat. Wbends sen 2ap6mo, momife 


Eifenbaypun- Fahrpläne. 


Flinois Zentral:Gifenbahn. 
une eg Se verlaffen den Zentral · Sahn⸗ 
bof, 12 re Rom. Die Züge nad dem 
Süden Gonnen 7 Ausnahme des Boftzuges) 
an ber 22. Str.., Hude Park- und 
Gtr.-Station — werden. Siabi »Ticket⸗Of ſice. 
vv Adamis Str. I „NubitoriumGoks 


Dur 
New Orleans & eanphiß a 
& — imiteb * 


2522222258 
SETSTEHERE 
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Ranfater & 
Omaha, 
Sion 
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— 


BenEnnB 
*5328228 
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q 
"Täglih. ITäglih, ausgenommen Sonntag 


BurlingtonsRinte. 
nr —— und Quinch⸗Eiſenbahn. 
Schlafwagen und Tidets in u 
ar © ©ir. —* Union »Bahıdof, Canal und Adams. 
Abfahrt — 
Lokal —— naton, Jowa .. 8.20 2.00 9 
Dttawa, Streator und La Salle...+ 8.20 
Rochelle, Rodford und Fortefton.. 
Lokal⸗ — u. % Jomwa ..*1 
Ale Orte in X 
Slinton, Moline Fod —— 
ort ———— und Keofut. 
endber, Utab, ifornia . 
Galesburg und Halo. 
Eiern rede u 
T an 
DOmaba, 6. DE 


ni 
oo 
8 
weg 
538 


BEREBEE 


a —— 
58 
SS333333IE 3333338 


— 


aul und — 
QDuincp und Ranfas Eity.. 
*8 Keokuk. It. Madifon.. 
Dmaba, Bincoln, der 
Salt Rate, Ogder. Saltfornia, — 
pe ot Spring u 
zul ich — — 
lc außgenommen Samſtaas 


38888888 


"are oe ehr 1 55 
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a 
— 
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Bicht Shore Eifenbahn. 

Bier Timited * üge u zwiſchen Chiea 
a. St. Louis u —5 Boſton, via Waba F 
zen n und ide late-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Sclafwagen var obue Wagentvechjel, 

Züge geben ab 2 u ie folgt: 


Abfahrt ‘12.02 Mt antun tın 3 or?3.%0 Nahm. 
N u ' Bof Bo 5:50 Reık 
erw York 7:50 Dorm, 
* 10:20 Borm, 


Wöfahrt 11:00 Abdsa. —2 
Bia Nilet ye 
Nbf. 10:25 Borm. 


Udf. Vꝛis Abda. —55 
Büge gehen ab von 53* wie folgt: 
abf. 9:10 Borm. Ankunft in Nem Hort u ” Nachm. 
Boſton 50 Abds. 
Ubf. 8:40 Abds. 


Boſtoũ 
Wegen weiterer Einzelheiten — Schlafwagen. 
Plaotz er w. Lt, vor oder jchreib 
bert, General« Aaflagier Agent, 
anderbilt Üpe., 
3.3. megarinn. .. —88— P ai Agent, 


bica 
John BB. Goot, Eideränen; 38 Slarf Str, 


Chicago & Erie-@iienbahn. 
F Ticket ·Offices: 
En MR ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
=> Searborn-Station, Bollu.Dearbori 
19) m. * * 


De 308 76.10 
worte MaDen Kim N ,5.0N 
meßtown und ale. voR 500 
ochefter Accomodation NR 10.008 
New York und Bojton 1.353 
Golumbuß umd Norfolk, Ba. ZINN 7.58 
*Tüglid. + Ausgenommen Sonntags. 


’ Baltimore & Ohie. 


—— Grand — Paſſagier ·Station; Ticked⸗ 
Officer 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine ertra 
** verlangt auf Limited Se aa —— 
n 


LON 
33 
4. 

BB 


MONON ROUTE-—Searborn Station. 
Zidet Dffices, 332 Glarf Str. und 1. Klafie Hotelä, 


10.20 8 
Nm Dort. abaihingion unb Pitt 
burg Beftibuled & d 
eeling Genre. 


Columbus uan.cd Whe 
burg Erbre acdo ñ 


ndianapoliß u. Gintinnatt.. 
afayette und Bouisville 


dianapolis u. Gincinnati.. 

ndinnapplis u. Gineinnati.. 
u 

a 


Zafayette und Souispille.... 
Innanenoli u. Ginciunati.. 


Zöglid. + Sonntag ausg. j Sonntag. 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago un» 
St. Eouis⸗Siſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str., uahe Clark Str., am Loop. 
Alle Züge täglich. anf. Ant. 

New Manu. Exrpreß. 10.20 B AE5N 
New NHork Erpre 4 
New Dort & Bofton &xpreh.. 

Stadt-Tidet-Office, 111 Adams Str. und Yubitorium 
Cunez. Zelephon Ecntral 2057. 


CHICAGO GREAT —— 


“The Maple Leaf Damen.” 
nn Gentral ——** 5. Abe. 2 
5 — 
3 — 


ALTEN 


—— 





ORE —* 
. für 


gen aus« 
geführt. 


goLDT& CO unfen 


Kafalog. 


(Fine willkommene Helegenheil 


für fparfame Käufer, 


Männer: 
Hemden. 


Feine Negligee = Hem: 
den für Männer, von 
importirtemMadra3 ge 
maht, mit jcparaten 
ZA Manfchetten; _ feidener 
> Rufen, mit weißem oder 
9 Dazu paflendem Körper— 
theil, weiße und farbige 
Piques, dazu paflender 
Körpertheil, fämmtlich 
gut gemadt,. c 
Donnerftag für . 


Anterzeug. 

— — Bun u und =$o= 
Männer, in au und Roja, 
een ER 
Weiße mercerized feidene Vefts für Damen, tief 
ausgejchnittener Hals, ohne Yermel, elegant be= 
Iehter Hals und Arınlöcer, 25c 


für . g ‘ a 
| Jackets —Skirts. 
Jackets für Damen, von feinem Covert und Ve— 
Sehe — aemadt, in Schwarz, Blau und 
sobfarben, Durhiweg mit Sei efü 
chweg mit Seide aefüttert 3. 93 


87.50 werth— Donnerftag für . 
; Kinder: Jadets, aemaht aus ganzwoll. Novelty— 
Tuch, zeich bejet, Größen 2 bis 8 Jahre, werth 


83.50, um damit aufzuräumen, m 
ji 31.50 


4 3 Sleiderröde für Damen, gemaht aus Mohair: 
B Grepons, mit Percaline gefüttert und zwijchens 
u gefüttert, mit Sammet eingefaßt, S1 
J th. 34.50, um damit zu räumen, zu ® * 


Korſets —Shirt Waiſts. 
Sommer-Korſets für Damen, gemacht aus fein— 
ſtem Netting, gut boned und beſetzt mit 48c 
Spitzen, Donnerſtag, ſpeziell, das Paar 
Shirtwaiſts für Damen, gemacht aus feiner Per— 
cale werth *1.00 bis 81.25, um damit zu 
räumen, Donnerſtag zu 46 


Kleiderſtoffe —Seide. 


42 Zoll breiter ſchwarzer Seiden-Crepon, all die 

nceueiten Mufter, überall zu $1:75 

berfauft, unjer Preis, per Yard „ „ „+ 

Wir kauften eines Yabrikanten ganzes Lager von 

Govert Cloth, Whipcords, Brilliantines u. Gre= 
J pons, Waaren, die für Frühjahr und Sommer 

gemacht wurden, werth $1.00 per Yp., >38 

BERHIEN, DEE BED 5 5 5 en 20C 
1 Vertie von fehr feinen Sceiden Corded Pliffes, 
= gcftreiften und Plaid ZTaffeta, jehr paffend für 
I Waifts und Befat, werth bis zu 

$1.50, geben zu Se und 


Stirkereien— Gürtel. 
4 8000 Dards jchr feine beftidte Edgings, von 5 
bis 9 Zoll breit, werth bis zu 5c 


3° per Yard, per Yard 
25 


J Atlas Band Pulley Belts, nur tn 
Ichwarz, ein fpezieller Bargain, per Stüd 


Schmuckſachen. 
Plattirte Waiſt Sets, Pin- und Knopf⸗ 
Facon, ſpezieller Bargain für 10c 
Halsbänder für Damen und Kinder, 
Charm, 25c werth, für 


= .. ® 
Männer: und Rnaben:Rleider 
Feine Sommer: Anzüge für Männer, gemaht aus 
beiten blauen Serges, impertirten MWorfteds, Or: 
ford Vicunas, gut gejchneidert, einfach- oder dop= 

5 pelfnöpfig, gerade jo gut wie irgend ein 815.00 
Anzug, Donnerftag 8 


zu 
J Veſtee-Anzüge für Knaben, neueſte Styles, mit 
deppel- oder einfachknöpfigen offenen Weſten, in 
ganzwollenen Serges und Caſſimeres, Größen 3 
bis 10 Jahre, zu 31.08. 82.48, 82.98, 


83.48. 83.98, 34.48, 84.98, q 
$5.48 und 5.98 


Gelegrapfifche Holizen. 


Inland. 

— In Alliance, O. brannte Die 
Dampfkeſſel-Fabrik der Gebr. Reeves 
nieder. Verluſt $144,000. 

— Neun an der Beulenpeſt geſtorbene 
Chineſen ſind im Chineſenviertel in 
San Francisco gefunden worden. 

— Zu Middleton, O., wurde die 
große Gardner-Papiermühle geſtern 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Der 
Verluſt wird auf 8100,000 geſchätzt. 

— Der ganze Geſchäftstheil des Or— 
tes Foreſt, 50 Meilen öſtlich von Jack— 
ſon, Miſſ., iſt niedergebrannt. Ver— 
luft $220,000. 

— Der Kriegd- und der Marine- 
minifter der jüdamerifanifchen Repu= 
blif Brafilien verlangen vom Stongreß 
aroße Bermilligungen für Heer und 
Flotte. 

— Der neue deuitſche Geſandte in 
Mexiko, Frhr. v. Heyking (früher deut- 
ſcher Geſandter in China) iſt in der 
Stadt Merito eingetroffen, desgleichen 
der neue franzöfifche Gefandte Edmond 
Nippea. 

— Der frühere Finanz-Agent des 
Boftdepartements in Havana, Charles 
FT. W. Neeley, welcher befanntlich qro- 
ber Betrügereien befchuldigt ift, wurde 
in New Dorf zum zweiten Mal verhaf- 
tet und unter $50,000 Bürgfchaft ge- 
ftelt. Das Bemweismaterial gegen ihn 


mebrt fich. 


— Sn Des Moined, Sa., trat ber | 


nationale Mütter-Kongreß zufammen. 
300 Delegaten haben fich eingefunden, 
welche 23 Staaten vertreten. Frau 
TIheodore Birney von Wafhington, 
D. E., die Verbandzpräfidentin, fon- 
ftatirte in ihrem Jahresbericht, daß fich 
die Mitaliedfchaft des Verbandes im 
berfloffenen Jahre mehr als verdoppelt 
babe. 
Qlusland. 

— €3 verlautet, daß das fürzliche 
falte Wetter faft die ganze Mofelmein- 
Ernte zerjtört hat. 

— Megen des niedrigen Waffer- 
ftandes im Rhein kann die Torpedo- 
Zlotille nicht na Straßburg fahren. 

— Die jpanifche Königin-Regentin 
bat den neuen Boft-Vertrag mit den 
Ber. Staaten unterzeichnet. 

— Der Kronprinz und die Kron- 
prinzeffin von Gciechenlandb find nebft 
ihren Kindern in Berlin angelommen, 
um die KRaiferin Yyriebrich zu befuchen. 

— Die Hochzeit de3 Prinzen Karl 
Zubimig von Thurn und Tarig mit der 
Prinzejfin Maria Therefia von Bra- 
ganza Hat im Regensburg, Baiern, 
ftattgefunden. | 

u allen deutfchen Univerfi- 
täten ift ein Uebereinfommen 


1 betzeffs 
für Erlan- | 


Hüte für 
Männer 
u. Anaben. 


Derby: und es 
dora-Hüte für 
Männer, Früh: 
jahrs-Facons — 
in ſchwarz, braun 
— Pearl, bon 
> “ 
bis. = 3.00 
Strohhüte für 
Männer und Finas 
ben, großesAfiort= 
von 1ö5e 
bis 


is 1.50 
Steingut, Glasmaaren. 


Srdene feuerfefte Kaffeefannen, der &t. . 
Amitation Cut Glaß Gas-Shades, St. . 10e 
Zylinder für Welssad-Ligter, St...» - Se 
Eutgem. Gas-Lighter, mit einer Schadtel 

Tapers 12e 


Schuh⸗Bargains. 


Grain Leder Haus Slippers für Damen, mit Le⸗ 
der gefüttert, dutchweg ſolides Leder, 68€ 
alle Größen, die Sc Sorte, per Paar . 
Zobfarbige Bici Kid Schnürfhuhe für Damen, in 
ganz Leder oder mit fancy Veſting Obertbeil, 
fancy Heel Foring, Coin=gehe und edige Spite, 
elle Größen D um € — ein vegus 
lärer 82.00 Schub, in diejem Berfauf gs 

per Baar . S1.50 
Schwarze und lobfarbige Bichcle » Schuhe für 
Männer, in ganz Leder oder mit Tud-Obertheil, 
jolide Leder-Eohlen, alle Größen, ein regulärer 
$1.35 Schub, in dieiem Berfauf, Bc 
per Baar 

Schwarze Tici Kid Schnür: und Knöpfihube für 
Kinder, mit ertra ftarfen Sohlen, durchiveg folis 
des Leder, Größen 8% bis 11, ein 85c 
reg. 81.00 Schub, per Paar... 0. 
Diefelben, Größen 113 bi$ 2, ein regul. 

$1.25 dub, per Paar . . Y8c 


Sommer:Hefen — Für den 
Garten. 


2 PBrenrer Victor Gas-Ofen, 
das Stiüd 


ment, 


„Se 


4:Brenner Double Star Delofen, 
vier 33:3Ö00. Dodten 

50:Fub 3:30. dreifacher Gartens 
ichlaud, vollit. mit Vertuppelung . 
1-Quart Gießlannen 

Br 


51.25 
‚81.98 
Ice 


Heine Groceries. 
Miebolpt’3 Veit oder Wajhburn’3 Gold Medal 
Mehl, 24-Pfd. Sock 460, 2 
per Faß in 5-Bbl.-Säcken... 83. 68 


Fels“ Naptha Seife, 5 Stücke. .... 19e 
Lotto Scheuerfeife, per Stüd . ...... de 
Amer Seife, 10 Stüde. ... 0... 35c 
Feine californ. Plaumen, per Pd 

Smp. Sardinen in Os, 3 Büchfen .. . . 25c 
Fancy Columbia River Lachs, 1:Pfd. 2. 13e 
New Orleans Molafles, per Gall 32e 
MWisconfin Creamery YPutter, per Bid... . 
Braun & Fitts’ hochfeine Butterine, Pfd. 15e 


| 

| 

| 

Große Badofen aus Blech, 

ran en a 


gung der medizinischen Doftormürde 
getroffen worden. 


— Der GStraßenbahn-Verfehr in 
Berlin hat num mieder feine normale 
Geftalt angenommen. E3 find im 
Ganzen 487 Berfonen wegen ber Un- 

| zuben in Verbindung mit dem ber= 
floffenen Straßenbahn-Streit verhaftet 

| worben. 15 ber Poliziften murden 

ſchwer verlett, und mehrere berfelben 
jheinen nicht mit dem Leben davon— 
zufommen. 

| 


— Die aus englifchen Quellen ftam= 
menden beunrubigenden Nachrichten 
aus Samoa werden in Berlin nicht ge- 
glaubt. Das „Berliner Qageblatt” 
jagt in einem Artifel darüber: „Es ift 
dies blos ein weiterer Beweis dafür, 
daß die Engländer ihre Umtriebe in 
Samoa fortjegen“. Der „Lofal- 
anzeiger” brinat eine Korrefpondenz 
aus Samoa, morin bie dortige Lage 
Ay zufriedenftellend gefchilvert mird. 
| — Nach fehsmwöchiger Paufe trat ges 
| ftern die franzöfifche Nationalverfamm= 
| Tung wieder zufammen. Nach einer 
| langen Debatte über die allgemeine Po= 
| litit, wobei auch mieder die Dreyfus- 
| Angelegenheit hereingezogen murbe, 
nahm die Deputirtenfammer ein Ber- 
ı trauenspotum für die Regierung mit 
457 gegen 78 Gtimmen an. Ein 
| Theil der erfteren Stimmen fcheint in= 
deß nur mit Rücficht auf die Weltauss 
| ftellung abgegeben worden zu fein, 
j während deren Dauer man feine neuen 
| politifchen Störungen wünfct. 
|  — Die inefifche Regierung fcheint 
| einzufehen, daß die „Borer“- Bewegung 
| doch zu ernitlich ift, um fie länger unbe= 
ı rüdfichtigt zu laffen. E38 wird jetzt Mi— 
Iitär nach den unruhigen Diftrikten ge= 
Ichieft, mit Inftruftionen, mit aller 
| Strenge gegen die, von den Borer ber- 
| übten Ausfchreitungen vorzugehen. In 
| Peling find jechs Führer der Bemwe- 
| gung verhaftet worden. — Die deutfche 
Regierung beabfichtigt, fcharfe Vorftel- 
lungen in Being zu machen, weil, ent= 
gegen einem früheren Berfprechen, ver 
Europäerfeind Li-Ping-Hang wieder 
ein Amt erhalten hat, und zwar den 
wichtigen Gouverneurspoſten des 
Schan-Si = Diftriktes, 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New York: Bremen von Bremen; Kenfington von 
Antwerpen; Cufic von Liverpool; Deutfchland von 
Hamburg. 

Neapel: Ems, von New Vorl nah Genua. 

Genua: Aller von New Wort. 

Rotterdam: Rotterdam von Rew York. 

Glasgow: Ethiopian: von New. York. 

Liverpool: Parifian von Montreal; Oceanic don 
New Vorl. 

Southampton: BPBatricie, von Nein Vorl nad 
Hambura. 

San Francisco: Auftralia von Konolulu. 

Seattle, Wafh.: Kinifhbu Maru von Yolohame, 


lbgegangen. 


NewmYork: Weiternland nah Antiverpen ; &t.Louis 
nah Southampton; Zeutonte und Beorgic nah Kir 


berpool; —— Lafitte nach Bordeaur; Maſſilia 


nach Marſeille 
Spdncy, —— Morrimog nad Vancouper. 


Aftoria, Dr ® 
en — nach 


bung nad Reh 


2ofalberidt. 


Potitik und Verwallung. 


Die republitanifche Countr- 
Mafchine geht Lorimer 
um DBilfe an. 


Mayor Barrifon als Präfident- 
ſchafts⸗Kandidat. 


Ein Racheplan der zurückgeſetzten County⸗ 
väter. 


Allerlei auß Berwaltungstreifen. 


Die republifanifche County - Ma- 
fchine hat das Noth-Signal aufge- 
hißt, und man hat fich jegt hilfefuchend 
an den National = Abgeordneten Lori- 
mer gewandt, damit diefer das jchmwan= 
fende Schifflein mieder in ruhigeres 
Fahrmaffer bringe. Die heftige Op- 
pofition, welche fich in der Bürgerfchaft 
gegen gemife Kandidaten für bie 
Drainage = Behörde bemerkbar madit, 
bringt das ganze County = Tidet in 
Gefahr, und irgendwie muß jeßt ein 
Ausweg gefunden werden, ehe Die De- 
mofraten einen weiteren®orfprung ge= 
winnen. Am nädjften Freitag tritt 
nun da3 republifanijche County=gen- 
tralfomite zufammen, um die Sacıla- 
ge näher zu erörtern. Aller Vorausficht 
nad wird auch Zorimer diefer Sitzung 
beimwohnen. 

Wie „Bobby“ Burke gejtern erklärte, 
werden die hiefigen Demofraten auf 
alle Fälle ver Staats - Konvention den 
Namen eines Coof County = Kandida- 
ten für das Gouverneurgamt unter= 
breiten. Die reguläre Partei-Organi- 
fation habe fomeit auch Jchon ihren 
Bannerträger erforen, doch müfle man 
den Namen desjelben „aus taftifchen 
Gründen“ vorläufig noch geheim hal- 
ten. 

Sn Iofalpolitifchen Kreifen munfelt 
man mieder einmal, daß Mayor Har: 
rifon jehon heute nach der demofrati- 
fhen Bräfidentichafts - Nomination 
trachte, und daß jein Name voraus- 
fihtlich auch auf der National-Konven- 
tion in Vorfchlag gebracht werde. Die 
demofratifchen Führer im Innern des 
Staates jollen ven®inf befommen ha= 
ben, daß die Harrifon = Gahan=Burfe= 
Mafchine nicht® dagegen einzumen=- 
den habe, wenn man Harrifon-Delega- 
ten nach Kanfas City entjende, und die 
Mafchine felbjt wird angeblih ein 
Gleiches thun. Trifft Diefes thatfäch- 
lich zu, jo erklärt es fich zur Genüge, 
mweshalb Harrifon die ihm anfänglich 
zugedachte Gouverneurs =» Nomination 
„pantend“ abgelehnt hat. Den wafch- 
echteften GSilber- und Bryan-Leuten 
gibt diefer „Harrifon = Buhm“ viel zu 
denken, und man befürchtet, daß Jli- 
noi3 eventuell National = Delegaten 
nad Kanjas City jenden wird, die 
ohne fonderliche Schwierigfeiten®Bryan 
abmendig gemacht und einem fonferva= 
tiven Kandidaten zugeführt merben 
fönnen. Um dies zu verhüten, will 
man Bryan erfuchen, in näcdhlter Zeit 
eine feiner befannten politifchenRund- 
fahrten durch Jlinois zu machen, mp- 
bei man fich der Hoffnung hingibt, dag 
feine Perfönlichkeit und fein Redner 
talent die Chicago Platform-Anhänger 
mit neuem SKampfesmuth bejeelen 
wird, 

Samuel Alfchuler, von Aurora, 
Kane County, ift jet offen al3 demo- 
fratifcher Kandidat für da® Gouper- 
neurgamt herausgefommen. Er wird 
in einigen Tagen im Sherman Houfe 
fein Kampagne = Hauptquartier eröff- 
nen. Solange Mayor Harrifon feine 
pofitive Erflärung abgegeben hatte, 
daß er fich nicht um dieNtomination be- 
merbe, hielt jich Herr Alfchuler moh!- 
mweislih im Hintergrund, nunmehr 
aber will er nicht3 unverfucht laffen, 
um das gejtedte Ziel zu erreichen. W. 
%. Hogan, von Geneva, James Bra= 
nen, von Shcamore, 9. E. Suttle, von 
DeWitt County, und andere Parteige- 
noſſen aus dem nördlichen Theile des 
Staates, meilten geitern in Chicago, 
um Alfchuler® Kandidatur thunlichft 
zu’ „buhmen“, 

Der republifanifche Gouverneurs- 
Kandidat Richard Yates wird amGrä- 
berfjhmüdungstage auf dem Oak— 


Schwer zu unterlaffen. 


Aber man fan DaB Kailcetrinten anfgeben. 


„I trank feit meiner Kindheit 
Kaffee, murde aber jchließlih fo 
nervds, daß ich viele fchlaflofe Nächte 
verbrachte, bei jedem Geräufch, das ich 
hörte, erfchredte und an einem fort 
mährenden dumpfen Kopfweh litt. 
Meine Hände zitterten, auch hatte ich 
an Athemnoth und Herzklopfen zu lei— 
den. Der ganze Körper ſchien vergiftet 
zu ſein, und mir wurde geſagt, ich 
ſolle vom Kaffeetrinken ablaſſen, denn 
dieſer ſei die Urſache. Es war mir un— 
möglich, Dieſes zu thun, bis mich Je— 
mand veranlaßte, Poſtum Food 
Kaffee zu verſuchen. 

„Beim erſten Verſuch war der 
Food Kaffee flau und geſchmacklos 
und ich meinte, es wäre ein abſcheuli— 
ches Getränk, aber meine Freunde 
drangen in mich, ihn wieder zu ver— 
ſuchen und ihn länger kochen zu laſ— 
ſen. Diesmal hatte ich wirklich 
ſchmackhaftes Getränk gebraut und 
ich habe ihn ſeither immer getrunken 
und meine Geſundheit hat ſich um 
vieles gebeſſert. 

„Mein Bruder trinkt ebenfalls 
Poſtum, anſtatt Kaffee, und ein 
Freund von uns, Herr W., der ein 
fiarker Kaffeetrinker war, fand, daß er 
immer nervöſer wurde und manchmal 
an Schwindelanfällen zu leiden hatte. 
Seine Frau litt an Uebelkeit und Un— 
verdaulichkeit, ebenfalls durch Kaffee. 
Sie hörte mit Kaffeetrinken auf und 
trank ſchon eine Zeit lang Poſtum 
Food Kaffee und ſie erfreut ſich jetzt 
guter Geſundheit.“ Grace C. M. 
Euyahoga Falls, Ohio. 

Legt ein Stüdchen Butter in 


um ihn am Ueberkochen zu 


V imoob3 » !riebhofe —— 


bie. 


| Kanne, in der Größe von zmei — 


—— — ——— —— — —— — — 


halten: Die Yeierlichkeiten dafelbſt 
finden unter den Aufpizien de3 Mead- 
Poſt, G. A. R., ftatt.. 

Die Demokraten . von Morgan 
County haben ihre Delegaten zur 
Staats - Konvention für Harrifonsin- 
ftruirt, unbefümmert darum, ob Chi- 
cagos Mayor „laufen“ werde oder nicht. 

Einftimmig ift die Bewerbung de3 
Drainage-Rommiffär TFrant Wenter 
um Wiederwahl feitend der „Deutfch- 
Umeritanifchen Demokraten der 9. 
Ward“ indoffirt morden. 

Bekanntlich hat Mayor Harrifon 
dem Stabtrath eine Ordinangporlage 
unterbreitet, laut melcher der „Union 
Loop Company“ der Freibrief entzogen 
werben foll, weil fie immer noch nicht 
bie urfprünglich ausgemachte Entfchä- 
bigung an die Gtadt bezahlt habe. 
Ohne nun erft das weitere Vorgehen 
des Stadtraths abzumarten, hat Herr 
Elarence Knight, der Anwalt der Gür- 
telbahngeſellſchaft, dem ftädtifchen 
Korporationsanwalt ein Antwortſchrei— 
ben auf das Verlangen des Mayors 
übermittelt, in welchem er erklärt, daß 
die „Union Loop Company“ jederzeit 
bereit ſei, die einſchlägige Frage bon 
den Gerichten entſcheiden zu laſſen. 
Sollten Letztere entſcheiden, daß die „U. 
L. Co.“ die in Frage ſtehende Summe 
— zwiſchen 835,000 und 340,000 — 
zu entrichten habe, ſo werde dies ſofort 
und ohne Murren geſchehen. 

Wie erinnerlich, weigert ſich die 
Bahngeſellſchaft, die Kompenſation zu 
zahlen, weil die Stadt der Hochbahn— 
geſellſchaft angeblich das ihr ur— 
ſprünglich zugeſtandene Recht berwei— 
gert, ihre Bahnlinie mit den großen 
Geſchäftshäuſern durch Brücken zu 
verbinden. 

Mayor Harrifon hat geftern eine 
Proflamation erlaffen, in melcher er die 
Bürgerfchaft auffordert, ihre Häufer 
mährend der ahres-Reunion ver ©. 
A. R. feſtlichſt zu ſchmücken. 

Unter den Firmen, die geſtern der 
Aſſeſſorsbehörde eine Selbſteinſchätz— 
ung ihres beweglichen Eigenthums un— 
terbreiteten, befanden ſich: T. A. Grif— 
fin, Virginia-Hotel, $97,286; North: 
mejtern Yeaft Eo., Nr. SI N. Alhland 
Ave., $117,000 gegen $115,000 im 
Vorjahr; NR. R. Donnelly & Sons, 
Nr. 149 Plymouth Place, $109,732. 

Das ftädtifche Bauamt hat den fo- 
fortigen Abbruch der altersfchmachen 
Häufer Nr. 4—19 15. Straße, fomwie 
Nr. 1500—1502 State Straße an: 
geordnet. 

Laut einem foeben veröffentlichten 
Spezialbefehl des Polizeichef3, haben 
feine Mannen fortan allen unnöthigen 
Speftafel auf den Straßen, womit in 
erjter Reihe das laute Schreien der 
Haufirer und Zeitungsperfäufer ge— 
meint ift, zu unterdrüden. Die Brüller 
felbjt jollen wegen unordentlichen Be- 
tragen zur Rechenfchaft gezogen mwer- 
ben, während die PBoliziften, die in die- 
fer Hinficht ihre Pflicht nicht erfüllen, 
zu gewärtigen haben, daß fie Knall und 
Hal entlaffen werden. 

Die ftädtifche Zivildienftbehörde hat 
geſtern Frl. AnnaMurphy, eine Schwä⸗ 
gerin des Polizei -Inſpektors Hart⸗ 
nett, zu einer Aufſeherin der Straßen— 
reinigungsarbeiten in der 24. Ward 
ernannt. Sie war früher in dem Bu= 
reau des Korporationsanmwaltes und 
[päter im Spezialfteueramt angeftellt. 

Gerüchtmweife verlautet , daß bie 
nicht miedernominirten republifani- 
Then Countyrathsmitglieder fich hier- 
für an der Partei-Mafchine rächen 
wollen, indem fie dag Gehalt ihrer 
Nachfolger wieder von: $4000 auf 
$3000, und das des Präfidenten von 
$6000 auf $5000 herabfeten. Da3Sa-= 
lär des Gefhäftsführer® Daniel D. 
Healy joll von $5000 auf $4000 redu- 
zirt werben. 


Berbeflerter Dienft 
zwifchen Chicago, Elgin, Rodford, £reeport, 
via der Chicago & North-Weftern-Bahn. 
Buffet Parlor- Waggons am Zuge, der Chir 
cago 4:45 Nadhm. verläßt, ausgenommen 
Sonntags, und nur 6:50 Sonntag Nach: 
mittags. Häufige Züge. Befter Dienit. 
ZTidet:Offices, 193 Clark Str. und Wells 
Str.:Station. mai17,19,21,23,25 


——— 
Bom großen Graben. 


Die Speziallommifäe UM. F. 
Schoch aus Ottoma, und Yfaac Tay- 
lor, au8 PBeoria, trafen geitern bier 
ein, um fich weitere Informationen zu 
verfchaffen, die fie zur Yertigftelung 
ihres Berichtes über den Drainage-Ka= 
nal benöthigen. Morgen wird bieje 
Spezialfommiffion unter Leitung der 
Mitglieder der Wömafjerbehörde eine 
Ssnfpektionsfahrt den Kanal entlang 
unternehmen. — Sn der gejtrigen Sib- 
ung des Finanzfomites der Drainage- 
Behörde wurde berichtet, daß der Be 
trieb der Bumpimerfe in Bridgeport, in 
Folge des Steigen ber Kohlenpreife 
bon $1.70 bis $3.10 per Tonne, um 
etwa $3000 den Monat mehr fojten 
würde, wie bisher. Die Betriebstoften 
für den Monat April hatten in rundeg 
Summe $10,000 betragen. — Kapitän 
Sames Hogan, von der Yllinoi3 Stone 
Company, erfuchte geftern die Drain- 
age-Behörde, doch die Schleufen bei 
Lodport fchließen zu laffen, damit ber 
geringe Wafferftand im Allinois-Mi- 
chigan⸗-Kanal beſeitigt werden könnte. 
Dieſer Waſſerſtand ſei zur Zeit um 
mindeſtens zwei Fuß niedriger als ge— 
wöhnlich um dieſe Zeit und berurſache, 
daß mit Steinen beladene Frachtboote 
nur mit Mühe durch den Schlamm ge— 
zogen werden können, der ſich auf dem 
Boden des betreffenden Kanals ange⸗ 
ſammelt habe. 


Entlaſtet. 


Eine Coroners⸗Jury hat den ſieben 
Jahre alten Douglas Singer von aller 
Schuld an dem Tode ſeiner Großmut⸗ 
ter, der 6öjährigen Frau D. Woeſten, 
entlaftet. Die Jury entichied auf Grund 
eines ärztlichen Gutachtens, daß die be» 
ar Ka an Herzberfeitung geſtor⸗ 


— —— — 


2 Bee 
— 


Offen 
Abends 
bis 9 Ahr. 


Sehet nad 
dem 

Schild des 
großen 
elektrilchen 
Fiſches. 


den feinſten Entwürfen, für Eure Auswahl, ſetzt Euch in den Stand, 
Holt Euch die Waaren jetzt und bezahlt ſie ſpäter. Wir ſtudiren Euer Intereſſ 


Main Store: 1901-1911 State Str,, 


EDEN 


Geheimniß unferes Erfolges und — zujammen mit unferem 


d:=: ein Piennig ertra Unfoften, 


U 
Großer Roßefiß- 
Scankefftußf — 

gemadht aus folidem Ei: 
Senbolz, Poliſh Finijh, 
bübjch gejchnigter Rüden 
- große breite Arme, ge: 
fügt duch vier hübſch 
gedrebte Spindeln, mtb. 


.I— Q 
en - 8 1.00 


Parlor Euit, 


unfer Preis tft 


Wir haben fehr oft große Werthe in Parlor-Möbeln angezeigt, aber nie zudor haben wir ein 
5:Piece Barlor:Suit angezeigt, daS mit diefem verglichen werden könnte, 

beftehend aus fünf Stüden, mit Virkenholz = Frame, finifhed in Mahagoni, ges 
polftert mit Morris Belours, in irgend einer Euch paflenden Farbe; wir verfertigen diefe Aus- 
fattungen felbft und garantiren, dab jümmtlihe 5 Stüde in der beftmöglichften Weije gemacht 
find. Diefe Ausftattung wurde immer zu $30.00 verkauft — 


Suit enthält ebenfalls zwei Reception-Stühle, die nicht in der obigen Abbildung find. 


Frei! Frei! Freit 


Ein wenddarer Smyrna-Mug, 5 
Fuß lang, abfolut frei mit jedem 
Einkauf von $10.00 und meßr. 


Nahe Zwanzigse, 


Dieje eijerne Bettitelle, 
far? gemadht mit verftärkten 
Sen Tina 51.88 


Dreifing Cafe. 


Um mit 

dem Reft 

diefer 
artholz 
reſſing 


Chi 


großem 


\ 
t 
q 
| 
| 
| 
: 
t 
| 


wir fie 


| 


Unfere Matraben-Zabrik 


Nur diefe Woche, eine reinmweike Ezxcelfion Matrage, mit guter Qualität Tiding, unfer eigened 


was mir ihnen verfaufen. 
Fabrifat und garantirt, für . 
u Filz Matragen, 40 B 


Mufter — alles neue Frühjahrss 
intwürfe — 


MAIN STORE— 
I901—1911 STATE STREET, 
Nahe 20. Str. 


geihl. Spies 
gel, zu räus 
men, jegten 


berab auf 


\ 35.30 


Cafes, mit 


Diejer Kinderwagen, 
gen —* — mit nettem 
onnenjhirm un 

gen 0 52,90 


PEFTEINTET] 


DELL FIT STE 


an mit $4.95 und die 
Eistißen — 


iſt die perfelteſte in Chicago in Bezug auf Reinlichkeit, Maſchinerie u. ſ. 
den Stand jekend, Bor Springs, Matragen und Kiffen zu 25 Prozent weniger als irs 
gend ein anderes Möbelgeihäft zu verfaufen, zudem den Kunden genau das gebend, 


— — 

ee 

= 8 
* 


Zweig⸗ 
Geſchäfte: 


3011 bis 3015 
State 5tr. 
nahe 31. 
501 Bis 505 
$£incofn Ave., 
nahe 
Brightwoo». 
219 und 221 
©. North Av., 
zwiſchen 
Sarrabee und 
Halſted Str. 
— — — — 
trotz höherer Preiſe 
— ein Lager von 
Möbeln, hübſch, 
friſch, neu und in 


Euer Heim in einem Xage vollftändig zu möbliren. 
e, haben e8 feit 40 Jahren gethban — es ift das 


V 7 it das mehr Be ichteit bi i im i 
— — quemlichkeit bietet, als je zuvor in irgend einem 
„Dfienen Konto⸗Syſtem sr vr ag wurde. Seine Sicherheit, feine Zinjen, Teine 
i L b he unliebjame Bejuche beim Friedensricht i i — m 
einfaches Anjchreibe-Konto mit leinen Ertra-Untoften oder höheren Preijen. EURO —— _. 


Diefer folide 

eihene Stuff, 
mit einem gro« 
Ben Robrfig — 
bübfh geichnigt, 
Bolifd Finifd— 
ftarfer Stub 


u. guter 60€ 


Werth... 


814. 95 


81.00 Anzahlung und $1 
ver Woche. 


Das berühmte Tribune, das Envoy, Fann⸗ 

ing u andere moblbelannte frabrilate. es 

des Rad garantirt, nicht nur von uns felbft, 

zu von der U. Featherftone Go, für ein 
abt. 


Eisfhränte. 
Wir führen jede Größe und Facon, die ges 
mat wird, von der allerfleinften Gistifte bis 


au dem größten Gisichrant. Aeder Ginzelne 
als perfelt garantirt. Die Eisjchränte fangen 


w., uns in 


51.27 
58.75 


She müßt niht behaupten Ihr Tönnt, denn Ihr Lönnt nit Diefe Rugs ans 


Deröwo zu Diefen Preiien Faufen—hier find Feine Einwendungen möglid. 


Rugs — alles neue 


2 enge * ue 
ntwürfe — vier Farben — ⸗ 
= 1.45 
Art Ruos — prachtvolle Muſter — wend⸗ 
bar — 9 Fuß breit bei 12 Fuß 

kanft, 
unſer 


Smyrena Rugs—die neuen Muſter, 7 Fubß 6 Zoll bei 
10 Fuß 6 Zoll, gemacht aus Worſted, 
nicht Baumwolle — Farben garantirt 
Gin pradptpoller Parlor Rug—9 $. lang, 12 F. breit, 
wird überall in Chicago als ein importirter Rug vers 


5.50 


büsihe Mufter, zu 345. 00 — © 
Preis 52 


BRANCH STORES— 
3011-3015 STATE STR., nahe 31. Str. 
501-505 LINCOLN AV., nafe Wrightwood. 
219-221 E. NORTH AV,., öffid von Halsted. 


Nach unferem Main Store fteigt ab von der Gar an der Zwangzigiten Straße. 


Für die Boeren-Abgefandten. 
Ein großes Bewillfommungss feft geplant. 


Sn der Schillerhalle fand gejtern 
Nachmittag eine vom hiefigen Lofal- 
fomite für die Boeren = Unterftüßung 
einberufene Berfammlung von Boe= 
ren = Freunden ftatt. Mehr als zmei- 
hundert hatten fih eingefunden und 
begrüßten mit lebhaften Beifalsfund- 
gebungen die Mittheilung des Geftre- 
tär3 Ban der Ploeg, daß die Berfamm- 
lung zu dem Zmwed einberufen worden 
fei, Vorbereitungen zu einem herzlichen 
Empfang der Boeren » Delegaten in 
Ehicagd zu treffen. Diefelben befänden 
fich zur Zeit in der Yundeshauptitadt, 
io ihnen geftern im dortigen Opern 
baufe ein glänzender öffentlicher Em- 
pfang bereitet worden ei, und dürften 
auf ihrer Runbdreife Durch die größeren 
Städte diefesTandes demnächſt auch in 
Chicago eintreffen. Als Vorjigender 
der Verfammlung fungirte Richter 
Dunne. Begeifternde Anjpraden mur- 
den von Richter Murray F. Tuley, Dr. 
H. W. Ihomad, PB. P. Hodnett, von 
Edward ©. Taylor, Pfarrer Georg D. 
Heldmann und entinLloyd- ‘ones ge= 
halten. Pfarrer Heldmann erklärte,daß 
die Pläne für die hiefigen Empfang3- 
feierlicheiten der drei Boeren = Abge- 
Jandten Fifcher, Wellels und Walma- 
raus fofort in Angriff genommen wer 
den follten. Lloyd = ones beantragte, 
daß diefelben einem General = Komite, 
zufammengefegt aus den Vorſitzenden 
verſchiedener Unterausſchüſſe, übertra⸗ 
gen werden ſollten; auch möge man da⸗ 
für Sorge tragen, daß diefe Sympa= 
thie = Kundgebung für die Boeren fei- 
nen einfeitigen,fondern einen national= 
amerifanifhen Charakter trage. Die 
Deutfchen und die Franzofen, die Ir—⸗ 
länder wie die Standinabier, ja alle in 

cago vertretenen —— 
ten eingeladen werden, ſich an dieſer 
er üßun * en ZEN: Aug 
elb: „Aus 


— t ® 
Ein 6 Pfund-Kiffen, gefünt mit guter Qualität Federn, für 
Spezial-Berfanf von Augs und Teppichen- 
Domeftie Ingrain u — neue bübice 
SEE — merth 25c 
Schwere Brufiels Teppihe — ausgezeichnete 
— 4 


ditorium“, ſondern auf einem großen 
paſſenden Platze unter freiem Himmel 
abgehalten werde. Als die Präſidenten 
der ſechs Unterausſchüſſe, deren Mit— 
glieder die Vorbereitungen für dieſe 
Feier treffen ſollen, wurden vom Vor—⸗ 
fitzenden, Richter Dunne, ernannt: Pe— 
ter Van Vliſſingen, für Finanzen; Ja— 
kob Ingenthorn, für Arrangements; 
Daniel O'Sullivan für die Preſſe; Dr. 
H. W. Thomas für Sprecher; J. Henry 
Kraft als Vorſitzender des Hallen— 
oder Platz -Komites, und Richter M. 
F. Tuley, Vorſitzender des Empfangs⸗ 
Ausſchuſſes. 


Ein zweites Opfer. 


‘m County-Hofpital ift der 21jäh- 
tige Leo M. Leahy den Verlegungen er= 


| Tegen, welche er beim Berfuche, die Koft- 
| hausbefigerin Frau Anna Smith, von 


Nr. 2554 Wabafh Xbe., vor dem Yylam= 
mentode zu bewahren, babongetragen 
hatte. Die Kleider der Frau fingen bei 


| ber Erplofion einegSajolinofens Teuer, 


und biejelbe wurde, bevor Leah bie 
Flammen erjtiden fonnte, fo ſchwer ver⸗ 
brannt, daß fie nach furzer Zeit ihren 
Geift aufgab. 


— Ein Hinderniß. — „. . . Und wa 
rum glauben Sie, daß ich unter den 
meiblichen Univerfitätsbefuchern nie ein | 
ftubdentifches Korporationsmwefen nad) | 
beftehendem Mufter entwideln werbe?“ | 
— „Run, jagen Sie doch felbit, welche 
Studentin wird „Alte Herrin“ werben | 
mollen?!* 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Beginn ein par : Zonio 
...mit einem Dollar... 


Wir bezahlen Zinfen zur Rate von 3 Progent und 
f&reiben fie Guh alle jehs Monate gut. 


Royal Trust 


Savings 
Bank 


ROYAL INSURANGE BLDG., 


169 Jackson Boulevard, 
Ziwiihen La Sale Gtr. uud & Wpe. 


Eine Staalsbank unler Staals-Auffchl, 


Gtablirt 1891. 
Bores 83.00 das Yahr. 


Roya! Safety Deposit Vaults, 3 


Räuber auf der Straßenbahn. y 


Unter der Anklage bes verſuchten 
Raubes ift ein gewifler Thomas Ryan 


) 
N 


= 


von Polizeirichter Martin dem Krimis ”q 


nalgericht überwiefen morben, 


berjegte geftern dem Viehhändler BE 
Baer aus Hayden, Ya., während ber 


felbe fich auf einem Kabelbahnmwagen ber 
State Str.-Linie befand, einen much 


tigen Fauftfchlag in’3 Geficht und ber- 
fuchte dann, dem bejahrten Manne bie 


Börfe zu entreißen. Diefer wehrte ih 
inbeffen verzweifelt. Der Räuber hakte 
fein Opfer eben vom Zuge n 


geworfen, 
als zivei Deteftives herbeieilten umb dem 


Desperabo nach heftigem Wiberfianb 


feltnahmen. — Der Kerl war ihm, wie 


ber Viehhändler angab, mehrere St 
ben überall bin gefolgt. 


* Chefrichter Charles B. Love 
Delawarer-Obergeri 





t täglich, ausgenommen Sonntags, 
uögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


enbpoft“-Gebäube 203 Fifth Ave 
uiſchen Monroe und Adams Str. 
CHIOAGO. 

Selephen Main 1498 und 4046. 


Wreiß jede Numnter, frei in’S Haus geliefert... 2 Gens 
Wreisher Sonntagvoft, „,. „ u" 
Hädrlid, im Voraus bezahlt, in den Mer. 

© Gtanten, portofrei 

Mit Gonntagpoft ........ — ——— 

FE Hotered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
IF weoond class matter. 

1 mm nn ng 
— 

ie gefahrdete Freundſchaft. 


Wer ſich vertheidigt, braucht ſich nicht 
inmer anzutlagen, aber er muß zum 
inbeſten das Gefühl haben, daß er 
„mißverfianden“ worden ijt und fich 
ing richtige Licht feben muß. Das 
> Hingt auch aus der Rede heraus, die der 
F amerilonifche Botihafter in Berlin an 
bie heutichen Veteranen aus ben Ber. 
er Stasten’-gehalten hat. Obwohl diefe 
Seutſch⸗Amerikaner ihm nur eine Art 
Selegenheits- oder Anſtandsbeſuch 
miachten und ſich ganz gewiß nicht als 
© fozufagen internationale Wärmeleiter 
FE betrachteten, glaubte Herr White, durch 
ihre Bermittelung dem amerifanijchen 
jomohl wie vem deutſchen Volke die 
© Smnigkeit der Beziehungen daridun zu 
"müffen, die zwifchen der Reichäregie- 
© zung und der MeRKintey’ichen Admini- 
= ftration beftehen. Einige kleine Ver— 
° flimmungen, bie er nicht ganz zu leug- 
nen vermochte, führte er theils auf Die 
felbftfüchtigen Macenfchaften einzelner 
Leute hüben und drüben und theilg auf 
bie Thatjfache zurüd, daß in jedem ber 
beiden Länder das andere nicht Hin- 
" Jänglich befannt ift. Wie ihm felber 
zumeilen der Vorwurf gemacht merde, 
daß er aus Vorliebe für Deutjchland 
= die Intereffen der Ver. Staaten nicht 
binrefchend mahrnehme, fo werde aud) 


bem Staatzjefretär Bülow öfter3 ges | 


jagt, daß er fich vor den Ver. Staaten 
fürdte. Er fomohl wie Herr von Büs 
lom befänbe fich aber in volljtändiger 
Mebereinfiimmung mit feiner Regie- 
rung und habe jtet3 im Einklang mit 
ihren ausdrüdlichen Weilungen gehan= 
belt. 

Der Schlußfag fol offenbar als 
Antwort an diejenigen Deutſch-Ameri⸗ 
faner gelten, melche ven Präftdenten 

» und jeinen Staatsfefretär megen 
ihrer unfreundlichen Gefinnung gegen 
Deutichland angriffen und troßbem 
bem amerilanijchen Botjchafter in Ber- 
lin eine ehrende Anerkennung für jeine 
beutfchfreundliche Haltung zollen moll- 
tem Herr White hat fich fchon früher 
bie ihm zugedachte Ehrung mit der Be- 
grünbung verbeten, daß er nur die Weis 
fungen ber Adminijtration befolgt habe, 
Er hat das jet bei einem feierlichen 
Anlafje mit befonderem Nachdrude wies 
berholt, um auch) die lette Spur be3 
Miktrauens zu zerftreuen, melches die 
amerifanifchen Stimmgeber beutjcher 
Herkunft und Abjtammung gegen jei: 

nen Heren und Meifter hegten. Sn der 
hat läßt fi an dem Benehmen bes 

Bräfidenten gegen Deutfchland jeht 

nichts mehr ausfegen, aber daß er fei= 
nerzeit geiwifjen bösmilligen Gerüchten 
nicht kräftig genug entgegengetreten ift, 
bie Flegeleien des Kapitäns Coghlan 
gegen ben deutjchen Kaifer nicht genüs 
gend gerügt und in der Samoa=Anges 

Iedenheit geradezu auf Seiten Großbri- 

tannien geltanden hat, fannı auch Herr 

White nicht wegleugnen. Die Wendung 

trat erft ein, al8 die entrüfteten Deutfch- 

Amerilaner in vielen Städten Pro= 

teftverfammlungen abgehalten hatten, 

Seitdem ift durch den nieberträchtigen 

britifhen Raubzug in Süd-Afrifa der 

Verſuch, ein „Einberſtändniß“ zwi— 

ſchen den Ver. Staaten und Großbri— 
tannien herbeizuführen, ſo gründlich 
vereitelt worden, daß die Adminiſtra— 
tion an.ihre früheren Bemühungen nach 
biefer Richtung hin gar nicht mehr er- 
> imnert fein will., Sie ärgert fi) fogar 
 aufrihtig über dumme XTölpel bom 
Schlage des Senators Lodge, die auch 
jebt noch von einem möglichen Kriege 
gegen Deutichland und einem Bünd- 
iſſe mit Großbritannien jchwagen. 
= Die politifchen Intereſſen Deutjch- 
lands und der Ber. Staaten merden 
nach menfchlicher Vorausfiht niemals 
einander freuzen. Deutjchland ftrebt 
meber nach mweftindifchen vier brafili= 
fhen Kolonien, noch trachtet e3 nad 
ben Bhilippineninfeln, und die Ber. 
Staaten merben fi mohl auch nicht 
mehr nach neuen Himmelsgefchenten 
umjeben. Dagegen find die Reibereien 
aus mwirthichaftlichen Urfachen anfchei- 
nend nicht zu befeitigen. Die deutichen 
ne und bie amerifanifchen Hoch- 
= göllner fangen aus Rüdfichten auf ihren 
-Belobeutel immer mieder Händel an, 
und leider haben diefe Batrioten in bei- 
ben Ländern bedeutenden Einfluß. 
Wenn die amerifanifchen Anduftriellen, 
bie’ ih durch fehler unüberfteigliche 

Bollmayern den einheimifchen Markt 

Ben haben, ihren „Ueberfchuß“ auf 
en beutichen Markt zu werfen begin- 

neit, fo wird die deutfche Regierung erft 

Steht mit Wiebervergeltungägefchrei be- 

Mürmt werden. Den SKrautjunfern 

iperben a dann aud) die Schlotjunter 
ansehließen, und felbft die Fabrifarbei- 
der, bie biö jeht für bie mohlfeilen 
amerifanifhen Lebensmittel ge- 
ahwärmt haben, terben fich gegen den 
berblichen Mitbewerb ameritanifcher 
ftrieprobufte menden, die in 
hlandb angeblich noch unter ben 
lungstoften angeboten merben. 

18 zu vermeiden, wird ba8 ameri= 

e Bolt endlich eine Zollpolitif 

n müflen, bie nur die Truftbil- 

Dann wirb au das 


u b 


In Des Moines, Soma, haben 
Wafferheiligen index jüngiten Zeit 
einen großen Erfolg errungen, und bie 
Freude darüber ift nicht gering. ‚Seit 
drei Monaten bat die $oma’er Stabt 
feinen gefeglich anerfannten „Saloon“ 
gehabt, und ein neuefter Sieg. ber 
„zemperenzfache” vor Gericht hat da= 
für geforgt, daß diefer gottgefällige Zu= 
ftand mwenigftens noch bi3 etwa Mitte 
uni anhalten wird. 
Diefe Schöne Errungenfchaft iſt meh⸗ 
teren Yormfehlern in der Ertheilung 
der Lizenjen und dem Klimbim, jo 
drum und dran hängt, zu danten. Vor 
drei Monaten entfchieden die Gerichte, 
daß nicht alle Bedingungen für die Er- 
theilung der Lizenfen erfüllt wurden 
und bie Lizenfen, die fchon ausgegeben 
waren, daher null und nichtig feien. 
Diefe Entſcheidung machte eine neue 
Zuftimmungs-Bittfehrift (petition of 
consent), wie man in‘omwa fagt, noth- 
wendig, und während die Lijten in der 
Stadt behufs Sicherung der Unter- 
Ihriften umliefen, fchloffen die Wirthe 
ihre Zofale. Bor eiwa einem Monat 
mar man mit diefer Arbeit, die Unter 
| Ihriften zu fichern, zu Ende, und bie 
| Liften wurden den GSuperpiforen zu= 
| geftellt, die fie nach mehrtägiger gründ- 
| licher Prüfung für befriedigend erflär- 
‚ten. Die Bürgerfchaft von Des Moines 
| hatte in großer Mehrzahl in ihrer Weife 
| zugunjten der „aefeglichen“ Wirthichaft 
| gejtimmt, und die Wirthe glaubten, nun 
| wieder öffnen zu dürfen, aber bie Bür- 
| ger denten und die Temperenzler Ien= 
| fen in Jomwa: die Hilfsmittel ber 

Maflerheiligen, Des Moines noch län 

ger in dem gottgefälligen Zuftand 
zu erhalten, maren no nicht 
| erfchöpft, man fand wieder einen yorm= 
| fehler! 

Bon gerichtlicher Seite ift neuer- 
dings entjchieden worden, daß bie 
nöthigen Veröffentlichungen in bier 
ftatt in nur zwei Zeitungen hätten er= 
jcheinen follen, und daß die gejegliche 
| zehntägige Notiz nicht gegeben wurde. 
Mas das für „VBeröffentlichungen” und 
„Rotizen“ find, wird in der betreffenden 
; Mittheilung nicht gejagt, man fann e3 
aber nur mit Yormfachen zu thun ha= 
ben, die vernünftiger Weije feine Be- 
achtung hätten finden follen. Gie mur=- 
ben aber natürlich beachtet und fo kön— 
nen fich die Temperenzler des Trium= 
pbes freuen, die gefeglichen Wirthichaf: 
ten von Des Moines noch meitere drei 
oder vier Wochen gefchloffen zu halten. 

Und nun berrfcht großer Jubel unter 
den Waflerheiligen von Des Moines; 
das heikt, man jubelt darüber, anftän- 
digen, dem Gejege entfprechenden Ge- 
Iıhäftsleuten auf ein paar Monate das 
Gejchäft verdorben und ihnen großen 
Schaden zugefügt zu habem, und zeigt 
Damit, daß die niederträchtige Chilane 
der Haupzimed, menn nicht der einzige 
med der ganzen Treiberei war. Denn 
fenn Menjch behauptet, daß dem Genuß 
alfoholhaltige Getränfe dadurch zeit- 
meilig ein Ende gemacht oder auch nur 
Abbruch gethan wurde. Die Zeitungen 
bon Des Moines erklären, daß man 
während der ganzen Zeit ohne 
jegliche Schwierigkeit in Des 
Moines jo viel Schnaps u. f. m. 
haben konnte, wie man nur begehrte, 
Wenn die „gejeglichen“ Wirthichaften 
Ihloffen, fo haben fich dafür „blinde 
Schweine“ und „Flüfterfneipen“ in 
Menge aufgethan, und dort ift mehr 
und jchlechteres Zeug getrunfen mor= 
den, al3 jonft in den gefeglichen Wirth- 
ſchaften. €3 ift befannt, daß gerade 
folch’ heimliche® ITrinfen und verbote- 
ne& Ausfchenten jchlimmen Einfluß 
ausübt, daran fehren fich aber die Tem= 
perenzler nicht; ihnen e8 ja auch nicht 
um die Thatfache, Tondern nur um den 
Schein zu thun. Sie haben den ver- 
haßten Wirthen eins ausmijchen mol- 
len und haben das fertiq gebracht, und 
darum jubeln fie, gleichviel wie ſchlim— 
men Einfluß ihr „Erfolg“ fonft und 
auf Andere ausgeübt haben mag. 


Das Feuerverſiche rungsgeſchäft. 


Nach denRechnungsausweiſen, welche 
dem nationalen Aufſichtsrath der ver— 
einigten Feuerverſicherungsgeſellſchaf— 
ten auf ſeiner jüngſten Jahresver— 
ſammlung unterbreitet wurden, haben 
die Geſellſchaften im Jahre 1899 mit 
einem Berluft von $9,430,167 gearbei- 
tet — um fo viel überftieg die Summe 
ber Verlufte und der laufenden Ge- 
Ihäftsausgaben die Brämieneinnahmen 
der Gejelljchaften und um fo viel mur=- 
de die Summe be3 Kapitals und Ueber 
Ihuffes der Gefellichaften vermindert; 
bei fortdauernden derartigen jährlichen 
Einbußen würden beide bald genug 
aufgefrefien fein. 

Das große Bublifum hat in der Res 
gel wenig ntereffe daran, ob eine 
Gruppe Gejchäftsleute mit Verluft oder 
mit Profit arbeitet, und wird ſich in 
der Regel wenig darum forgen, wenn 
in einem Gefchäftszmweige nad) und nach 
das darin angelegte Geld verloren geht. 
Mit den Verficherungsgefellichaften ift 
e3 aber etwas anderes, denn diefe find 
[hlieglih nur die Verwahrer und Ver: 
mwalter bes vom Publitum für den Ver- 
fiherungsfehug ausgegebenen Geldes. 
Arbeiten die Gefelfchaften ftetig mit 
Verluſt, ſo wird der VBerficherungsjchug 
in Frage geltelt. Die Frage, jteht das 
Gefhäft auf einer gefunden Yafı3?, hat 
bemgemäß großes ntereffe für alle, 
melche FFeuerverfiherung führen und 
fie wird in der That in Gejchäftäfrei- 
fen auch lebhaft erörtert, umfjo mehr 
als die Gefahr vorliegt, daß die Ver— 
ficherungägefellichaften, die befanntlich 
zu einer Art Truft verbunden find, zu 
einer Erhöhung ber Prämienraten 
[reiten werben, um befjere Ergebniſſe 
zu erzieln, 

Man darf nun mit voller Beftimmt- 
beit jagen, Daß Dort nicht ber Fehler 
liegt. Die Berficherungsraten find 
hoch genug, aber die ganze Art und 
Weile bes Gejchäftsbetriebs, wie er fich 
in ben legten Jahren herausgebilbet 
bat, ift falfch. Die Gefelfchaften haben 
De auf beftimmte Raten gg, ober 

machen fich in dem Streben nad 
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mögligft viel Runbfhaft fo feharfen 
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Vorficht in ber Aufnahme neuer Mer- 
fiherungen außer Acht 1 Br das 
Seihäft Derer, die „an bie Berfiches 
rungsgeſellſchaften ausberlaufen,“ zu 
hoher Blüthe gelangen konnte. 

Die Brandſtifter, welche mehr ober 
weniger ungeſchickt in Wandſchränken 
oder ſonſtwo, wo es „ſchnell und gut 
brennen wird“, Feuer anlegen, kommen 
dabei wenig in Frage. Ihre Zahl iſt 
doch glücklicherweiſe zu gering, als daß 
ihr Treiben auf das Gejammtergebniß 
bes Gefhäfts einen großen Einfluß 
ausüben fönnte, Viel zahlreicher und 
gefährlicher aber ift die Klafle ber 
„Uusperfäufer an die Verficherungd- 
gefellfchaften“, die durch das billige und 
leichtſinnige „Policenſchreiben“ geſchaf— 
fen wird. Dieſe legen nicht Feuer an, 
aber ſie ſehen ein Feuer gern, und laffen 
brennen, was brennen will, wenn ein 
Feuer ausgebrochen iſt. Wie das 
Feuerderſicherungsgeſchäft jetzt betrie⸗ 
ben wird, hat der berſicherte Geſchäfts— 
mann wenig Veranlaſſung, ſich beſon— 
dere Unkoſten zu machen, behufs 
Schutzes ſeiner Waaren vor Feuer, und 
bom Gtandpunfte vieler Tauſende 
Berficherten aus ift ein pollftändiger 
Feuerverluft viel miünfdensmeriher, 
ala ein theilmeifer, man fieht e8 lieber, 
dab „die ganze Gefchichte* abbrennt, 
ein reiner Tifch gemacht wird, als daß 
noch ein Theil gerettet wird. Ir ihrem 
Mettbewerb im „risfanten Gejchäft“ 
haben die Berficherungsgefelfchaften 
geradezu die gefährliche Spekulation 
auf ein „mohlthätiges” Teuer er- 
mutbigt, und wenn jet bie Summe ber 
Verlufte Die Summe der Einnahmen 
überfteigt, jo haben fie fich nur bei fich 
jelber dafür zu bedanten. 

in der Erhöhung der Raten ift das 
Mittel gegen die Unterbilanz, nach wel: 
chem die VBerficherungsgefellfchaften 
jet fuchen, nicht zu finden, jondern in 
größerer Vorficht in der Webernahme 
neuer Rififog, Herr E. E. Irwin, der 
Präfident des Auffichtsrathes der Ver- 
ficherungsgefellfchaften, erklärt: „Wenn 
wir nad) folchen Aufftellungen urtheilen 
dürfen, die ung zugänglich find, dann 
find die fFeuerberlufte in den Ber.Staa- 
ten im Vergleiche zum Werthe bez Ei- 
genthums größer, al3 in irgend einem 
anderen Lande.” So wird’3 wohl fein, 
und man fönnte daraufhin den Ver— 
fiherungsgefelfchaften anrathen, die 
Geſuche um Verficherung, die ihnen 
werden, und die zu berjichernden 
MWertbe, fo gründlih zu prüfen, 
wie e3 in anderen” Ländern ges 
fchieht; fie folten unter allen 
Umftänden barauf Sehen, Daß 
die Gefammtfumme der Verficherung 
noch unter dem wirklichen Markftwerthe 
de3 verficherten Eigenthums bleibt, ſo— 
daß der Feuerverluft zum Theil au 
auf den fällt, deffen Befig vom Teuer 
zerftört wird, Dadurch würden fie 
Ihon anfpornen zur Einführung aller 
möglichen Verfiherungämaßregeln ge= 
gen Feuer und in fehr vielen Fällen ein 
energifcheres Befämpfen des Teuer, fo 
lang dafjelbe noch Teicht unterbrüdt 
werden fann, veranlaffen. Es würde 
dann nicht mehr heißen, „mwarunt Joll 
ich mich im ntereffe der reichen Ver- 
fiherungagefellichaften abplagen?!" Sie 
follten vor allen Dingen auch da3 fo- 
genannte „moralifche Rififo“ in allen 
Fällen forgfältig abwägen und alles 
„Geſchäft“ zurückweiſen, das im Ge— 
ringſten nach Spekulation riecht. Un— 
ſichere und zweifelhafte Riſikos ſollten 
von guten Geſellſchaften zu keinem 
Preiſe genommen werden, denn ſie ſind 
zu jedem Preiſe zu theuer. 

Die guten Folgen ſolcher Geſchäfts— 
führung würden ſich bald genug zeigen, 
und nicht nur den Berficherungsgejell- 
Tchaften, fondern dem Gefammtmohle 
förderlich fein. Unfichere Gebäude mür- 
ben feinen Miether finden, leicht ent= 
zündbare Waaren würben in gehöriger 
Meife beichügt, gefährliche Anduftrien 
mit größerer Vorficht betrieben werden, 
und das ganze Verficherungsgefchäft 
mürbe bald wieder auf gefunder Grund- 
lage jtehen. Die vorfihtigen und ehr- 
fihen Gefchäftzleute und fonftigen Ver- 
fiherten würden nicht für den Leicht: 
finn und die Niedertracht Underer be= 
zahlen müffen und Menfchenleben wür- 
ben der Yeuergefahr weniger ausgejeht 
fein. 


Fallende Preiſe. 


Nach der großen, jahrelang nach— 
wirkenden Finanz- und Geſchäftskriſis 
von 1893 hatten im Sommer 1806 die 
Preiſe in den Ver. Staaten ihren nie— 
drigſten Stand erreicht. Die Brad— 
ſtreet'ſche „Inder-Ziffer“, die ſich aus 
der Zuſammenrechnung der jeweiligen 
Preiſe von mehr als hundert der wich— 
tigſten Stapelartikel ergibt, ſtand am 
1. Juli jenes Jahres auf 65,952. Die 
Entjheidung der Präfidentenmahl zu 
Guniten einer gefunden Geldwährung 
brachte die Wendung zum Befleren. 
Die Preife famen in’3 Steigen, "aber 
nur langfam und mit gelegentlichen 
Heinen Rüdjchlägen. Bis zum 1. Ia- 
nuar 1898 war die IndersZiffer auf 
74,184 geftiegen, bis 1. Januar 1899 
auf 77,819. Dann begann ber große 
Preisauffhwung, der bis zum 1. fe- 
bruar des gegenwärtigen Jahres ange- 
halten hat. Geither ift die allgemeine 
Preisbemwegung wieder rüdmärts- ge- 
gangen. Die nachjtehende Tafel zeigt 
die Uenderungen von Monat zu Mo- 


it 1900....... 01.178 
i 19%... 80,947 
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Die Preife der betreffenden Stapel- 
artifel, umfaffend Getreide, Propifio- 
nen, Robjtoffe, Fabrifate und Halb- 
fabrifate, jind jomit feit dem 1. es 
bruar um, 3,4 Prozent gefallen, im 
vergangenen April um 1,3 Prozent. 
Aber der Preisftand vom 1. Mai über- 
fteigt immer noch um 13.8 Progent den 
—* —* —** Jahres, 
und um 20.4 Prozent den Stand vom 


find geftie 43 find under 


eblieben. Sabt man die einzelnen Ar⸗ 


fitel in Gruppen zufammen, fo ergeben 
fi Preisrüdgänge für Brotftoffe,’Pro- 
bifionen, Groceried, Häute und Leber, 
MWebftoffe, Metalle, Kohlen und Kohtz, 
Schiffsartitel, Baumaterialien, Chemi- 
falien und Droguen. Geftiegen find les 
bendes Vieh, 84 Oele und einige an⸗ 
dere Produkte. Von den verſchiedenen 
Getreidearten iſt nur Mais geſtiegen, 
während Weizen, Hafer, Gerſte und 


Roggen gefallen ſind. Von Groceries 


ſind Kaffee, Reis und Salz geſtiegen. 

Zieht man die Preiſe vom 1. Mai 
1899 zum Vergleiche heran, ſo zeigen 
73 Gegenſtände eine Preiserhöhung, 24 
eine Preiserniedrigung und 7 ſind un— 
verändert. Niedriger als vor einem 
Jahre ſtehen die verſchiedenen Getrei- 
bearten mit Ausnahme von Mais, fer= 
ner Mehl, Eier, Käfe, Zuder, Xhee, 
Reis, Kartoffeln, Seide, Kupfer, Hart- 
fohle, Kalt, Glas, Alkohol, Chinin, 
Hopfen und Gummi. 

Größen als bei den Stapel-Artifeln 
waren bie Preisfchmantungen der mei= 
ften Fabrifate; leider liegt darüber 
feine umfaffende Zufammenjtellung 
vor. Doch haben wir eine Lifte von acht 
Hauptproduften der Stahl- und Ei— 
fen = Induftrie, deren Inder = Ziffer 
die folgenden Aenderungen ze 
Bil Men... . Nov. 

Mai 189....... . Des. 

. Juni 189... . . Ian. 
. Juli 199 5 . Febr. 
. Aug. 1899 ä . März 
. Sept. 189....... .12% . April 
Ott. 306 . Mai 3 

Diefe größte der AIndbuftrien hatte 
darnach den Höhepuntt ihrer Preife be- 
reits im Dezember erreicht. Seither 
find die Preije der befagten acht Haupt- 
erzeugniffe um 3,4 Prozent gefallen. 
Trogdem find fie noch um 32 Prozent 
höher, al3 fie um diefelbe Zeit des Vor- 
jahres waren. Alles in Allem genom= 
men, find die Preife von Eifen- und 
Stahl-Produften feit Neujahr um un- 
gefähr 10 Prozent gefallen. Blei ift 
diefer Tage um 5 Prozent herabaejegt 
tmorben. Wolle fteht um 2 Cents das 
Pfund niedriger ala zu Anfang des 
Sahres. Baummolle, Häute und Leber 
find etwas gefallen. 

* * 
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Verfehrt wäre ed, wollte man ben 
begonnenen Preisrüdgang als ein un— 
günftige3 Zeichen betrachten. Der rie- 
fige Preisauffehlag im vergangenen 
Sahre war die folge einer plöglich ein- 
getretenen, beifpiellofen Steigerung der 
Nachfrage, mit der das Angebot (Die 
Produktion) nihtSchritt zu halten ver- 
mochte. Die Zahl der Fabriken, Hoc- 
dfen, Mafchinen u. f. m. fonnte nicht 
tafch genug vermehrt werben, den er= 
böhten Anfprüchen zu genügen. Die 


TYabrifanten hatten mehr Aufträge, als 


fie ausführen fonnten und benußten 
die Gelegenheit, die Preife in ganz un= 
verfchämter und unerhörter Weife in 
die Höhe zu treiben, in vielen Fallen 
um mehr ala 100 Prozent. 

Die natürliche Folge mar die all» 
mälige Steigerung der Produktion auf 
ber einen, das allmählicheNtachlaffen der 
Nachfrage auf der anderen Seite. Die 
tiefigen Gewinn&der arbeitenden Fa= 
brifanten lodtäir da8 müßige Kapital 
zur Anlage in äßnlichen Unternehmun= 
gen. Gleichzeitig fchredte die übertrie- 
bene Höhe ber Preife von weiteren Auf: 
trägen ab, nachbem der dringende %Be- 
darf befriedigt morden. emehr die 
Produttion ftieg, deito zurüdhaltender 
wurden die Händler mit ihren Beitel- 
lungen in Erwartung der unvermeib- 
lichen Preisherabjegung. 

Hatte vorher die Nachrage das Un 
gebot überftiegen, jo begann nun das 
Angebot die Nachfrage zu üherftei- 
gen. Die Nadifrage mieder zu jtei= 
gern, müffen diegabrifanten ihre Preife 
ermäßigen. 

Dies ift der Punkt, an dem die in 
duftrielle Entwidelung jeßt ingelangt 
iſt. In verfchiedenen Zweigen hat die 
Herabjegung begonnen; in anderen 
halten diefyabrifanten noch zurüd, mer- 
den aber auch die nöthigen Yugeltänd- 
niffe nicht mehr lange verweigern fün= 
nen. Se eher fie fich dazu entjchließen, 
befto beffer wird e3 für fie und für die 
allgemeine Geftaltung der Verhältniffe 
fein. Die Produktion wird dadurch 
einen neuen Auffehmwung, die\frbeitäge- 
legenheiten werben eine mweitereBermeh- 
tung erfahren. (Anz. d. Weit.) 


nn 

* Mach längerem Leiden ift Konrad 
Weidemann, ein alter und in meiten 
Kreifen befannter Deutfcher, am Mon- 
tag Abend in feiner Wohung, Nr. 110 
Willow Str., geftorben. Er wurde im 
Jahre 1842 im Großherzogthum Hel- 
fen geboren, fam im Jahre 1854 nad 
Chicago, erlernte die Holgichnigerei 
und gründete fpäter eine Wirthichaft 
on Willom GStr., die er biß zu feinem 
Ende betrieb. Er hHinterläßt eine 
MWittme und einen Sohn. Das Begräb- 
niß findet morgen Nachmittag nach dem 
Friedhofe Graceland ftatt. 


Magen- 
Leiden im 
Frühjahr. 


Sind DAs BILIÖSE GEFÜHL, schlechter Ge- 
schmack im Munde, dumpfes Kopfweh, 
Schlaflosigkeit, schlechter Appetit. 

Ganz gleich, wie sorgfältig Ihr im Es- 
sen seid, Alles, was Ihr dem Magen zu- 
führt, wird sauer, erzeugt Beschwerden, 
Schmerzen und unangenehme Gase. 

Wisst Ihr nicht, was diese Symptome— 
Nothsignale — bedeuten? 

Es sind die Hilferufe des Magens! Er 
ist überbürdet. Er braucht die eigener 
tigen, stärkenden Ingredienzen und Ver- 
dauungskräfte, die nur zu finden sind in 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


| Bom Airbeitsmartt. 
Die Grundeigenthumsbörfe erflärt ihre Stel- 
lung zum Streif. 


Sie bietet betreffs Einfegung eines Schieds- 
- gerichts ihre Hilfe an. 


Die Brifayers Union hält treu zum Sen. 
traltörper. , 

Die geftrige Verfammlung der Mit- 
glieder der Grundeigenthumsbörje war 
zu bem bejonderen Ziwed einberufen 
worden, Mittel und Wege in Bera- 
thung zu ziehen, welche geeignet wären, 
bem Streik der Baugemwerte, welcher Ti) 
in allen Schichten der Bepölferung 
fühlbar macht, zu beendigen und Die 
gefehmundene Harmonie zmifchen Kapi- 
tal. und Arbeit wieder herzufiellen. 
Nach längerer und higiger Debatte ge: 
langte eine von Heren Marvin A. Farr 
verfaßte Refolution zur Annahme, in 
welcher da3 Direktorium beauftragt 
keird, im Einklang mit dem Erjuchen 
bes Baugemwerkichafts-Rath3 und ber 
Kontraftoren ein Komite behufs Bei- 
legung ber jchwebenden Fragen zu er= 
nennen. Die Refolution hat folgenden 
Wortlaut: 

„Da die Chicagoer Orunbeigen- 
thumsbörſe ſtets bereit ift, für bie all- 
gemeinen Antereffen einzutreten; 

„Da in einer am 13. Mai 1900 ab» 
cehaltenen Konvention von allen Chi- 
cagoer Gemwerkichaften, in melcher mehr 
als 200 Unionen durch annähernd 600 
Delegaten vertreten waren, bon benen 
faum ein Sechftel mit dem Baugemerf- 
Ihafts-Rath affiliirt mar, bejchloffen 
jourde, eine Unterfuchungs-Kommiflion 
zu ernennen, bejtehend aus Vertretern 
der Chicagoer Grundeigentgumsbörfe 
und anderen faufmännifchen Vereini- 
gungen Chicago3; 

„Da bei einem informellen Diner 
der Grundeigenthumsbörfe in Verfolg 
dieſes Vorſchlags beſchloſſen wurde, 
eine Spezialverfammlung der Grund— 
eigenthumsbörſe einzuberufen, um 
dieſe Ernennung zu beſprechen, und 

„Da ſeit Einberufung dieſer Sitzung 
der Verſuch gemacht wird, Konferenzen 
zwiſchen den verſchiedenen Baugewerken 
und den Kontraktoren ohne Hinzu— 
ziehung einer dritten Partei zu Wege 
zu bringen, ſo ſei 

„Beſchloſſen, daß die Chicagoer 
Grundeigenthumsbörſe die traurige 
Lage des Arbeitsmarktes, die in Folge 
der Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeilern entſtanden iſt und noch 
beſteht, aufs ſchmerzlichſte bedauert. 

„Die Urſache dieſes Zuſtandes, die 
angewandten Methoden, die ungeheuren 
Verlufte, welche Kapital und Arbeit er- 
litten, find jo mohlbefannt und fo 
mwohloerjtanden, daß die Unterfuhung 
berfelben durch eine Kommiffion fich 
ala nub- und fruchtlos ermeifen dürfte. 
Aus diefem Grunde und in der Hoff- 
nung, daß die Wirren ohne da8 Da= 
zwifchentreten dritter Parteien bald ge- 
fchlichtet werben, hält es die Grund- 
eigenthumsbörfe nicht für rathjam, fi 
an biefer Kommiffion zu betheiligen. 
Die Grundeigenthumsbörfe erfennt das 
Recht der Vereinigung der Arbeiter und 
Urbeitgeber an. Der gegenmärtige 
Etreit ift in Wirklichkeit feine Kontro= 
verſe zwiſchen Zentralvereintqungen; 
er iſt eine Frage des verfaſſungs— 
mäßigen Rechts des Arbeitnehmens 
und des Arbeitgebens. Die betheiligten 
Parteien ſind diejenigen, welche Arbeit 
geben, und diejenigen, welche Arbeit 
ſuchen. 

„Die Grundeigenthumsbörſe iſt der 
Anſicht, daß die wahren Intereſſen der 
Arbeiter der Selbſtſucht von Arbeiter— 
führern geopfert wurden, und daß 
dieſe Führer aufgegeben werden müſſen, 
bebor der Arbeiter ſeine wirklichen 
Rechte ſich ſichern kann. 

„Wir ſind der Anſicht, daß die fol— 
genden Streitpunkte in keiner Weiſe 
dem ſchiedsgerichtlichen Verfahren zu 
unterwerfen ſind, weil es Rechte ſind, 
die jedem Bürger durch die Verfaſſung 
gewährleiſtet ſind: 

„Das Recht jedes Mannes, ſo viel, 
als er will, in einer beſtimmten Zeit zu 
arbeiten. 

„Das Anſtellungs- und Entlaſſungs⸗ 
Recht des Arbeitgebers. 

„Das Recht jedes Mannes, die 
Arbeit, die ihm geboten wird, anzuneh— 
men, in ſeiner Arbeit während der 
Arbeitszeit vor Zudringlichkeiten be— 
ſchützt zu werden, ſolche Werkzeuge und 
Maſchinen zu benutzen, die ihm für 
ſeine Arbeit am paſſendſten erſcheinen, 
und ſolches Materiäl zu verwenden, 
das er für brauchbar hält, und deſſen 
Fabrikation in keiner Weiſe die freien 
Arbeiter ſchädigt. 

„Alle anderen Fragen ſollten durch 
ein Schiedsgericht erledigt werden. 

„Die Behörde glaubt, daß es nicht 
ſchwer halten ſollte, ſich betreffs der 
Einſetzung eines Schiedsgerichts zu 
einigen und bietet zu dieſem Zweck ihre 
Hilfe inſofern an, daß das Direkto— 
rium beauftragt wird, in dieſer Rich— 
tung zu handeln, ſobald es von beiden 
Parteien dazu aufgefordert wird.“ 

Als Danile F. Crilly, der kürzlich 
zum Südpark-Kommiſſär ernannte 
Grundeigenthumshändler, in der ge— 
ſtrigen Verſammlung der Bricklayers 
Union das Wort verlangte, wurde er 
zurückgewieſen. Er wollte den Anwe— 
ſenden den Rath ertheilen, aus 
dem Baugewerkſchaftsrath auszutre— 
ten, aber die Handlungsweiſe zeigte 
deutlich darauf hin, daß an einen ſol— 
chen Ausweg zur Beendigung des 
Streiks nicht im geringſten gedacht 
werde. Später wurden von mehreren 
Mitgliedern Reden gehalten, aus denen 
herborging, daß die Gewerkſchaft feſt 
entſchloſſen ſei, den Zentralkörper nicht 
zu verlaſſen. 

P. J. Mineter, ein ehemaliger Präſi⸗ 
dent der Bricklayer Union, der aber 
augenblicklich ein Bundesamt inSouth 
Dakota bekleidet, erklärte in einer An— 
ſprache, daß er mit allen Einzelheiten 
bes gegenwärtigen Kampfes nicht ver⸗ 
trauf ſei, doch aus dem, was er erfah—⸗ 
ren babe, glaube er das Recht entneh⸗ 
men zu bürfen, bie Gewerkjchaften be- 


bis jeizt Ki ihrer Haltung zu beglüdtün- 


Soden?!” — Richter „Loden!* 
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um Graham Taplı 
Einfegung eines € 
zuführen, ermahbnte bie Anmelenden, 
treu zufammen zu halten, da bie Geg- 
ner im Begriff feien, bald nachzugeben 
und der Sieg nahe fei. 

Advokat M. V. Gannon, Edward 
M. Carroll, Präſident, und E. A. Da— 
vis, Sekretär des Baugewerkſchafts⸗ 
raths, M. B. Madden, Präſident der 
Junior Gasfitters' Union, Fred Pou— 
chot, Präſident der Metal Workers' 
Union, und John Clinch von der 
Plumbers' Union, bereiten das Be— 
weismaterial vor, welches fie laut Ver: 
einbarung mit dem Staatsanwalt 
morgen der Grandjury vorlegen wol— 
len. Sie werden ſich nicht lange bei 
der Vorrede oder bei Argumenten auf: 
halten, ſondern direkt die Zeugen vor⸗ 
führen. 


Auf Grund der Bererbungs⸗ 
Theorie. 


Fred. W. Smedley, Leiter des Kin— 
derunterſuchungs⸗Departements der öf⸗ 
fentlichen Schulen, begab ſich heute 
Vormittag nach der mit der Bridewell 
verbundenen John Worthy-Schule, um 
an daſelbſt befindlichen jugendlichen 
Gefangenen Ermittelungsverſuche da— 
rüber anzuſtellen, ob die dort Inhaftir— 
ten natürliche Veranlagungen zur Ge— 
ſetzesübertretung bekunden und ob dieſe 
Veranlagung ererbt worden iſt. Su— 
perintendent Sloan hat ſeine Einwil— 
ligung zur Vornahme von Verſuchen an 
den einhundert und fünfzig jugend— 
lichen Inſaſſen der unter ſeinerLeitung 
befindlichen Anſtalt gegeben. Herr 
Smedley verſpricht ſich von dem Ergeb— 
niß dieſer Unterſuchungen intereſſante 
Beiträge zur Lehre desKinderſtudiums. 
— Die von Lehrern unter Leitung des 
Kinderunterſuchungs-Departements in 
den öffentlichen Schulen angeſtellten 
Ermittelungsverſuche, die Sehkraft bei 
den einzelnen Schülern feſizuſiellen, 
haben ſoweit das überraſchende Reſul— 
tat ergeben, daß dieſelbe bei mindeſtens 
25 Prozent der Schüler geſchwächt 
iſt. Als Urſache dürfte die grelle elek— 
triſche Beleuchtung der Straßen und 
auch das Leſen bei Gaslicht anzuneh— 
men ſein. 

—— — — —ñ—— 
Ein Boerenfreund. 


Die Ehefrau des No. 3566 Ahodes 
Uve. mohnhaften Arztes Ifaac Fried- 
man bat an die Polizei das jeltfame 
Anfinnen geftellt, ihren Gatten, der be- 
abjihtigt, den Boeren in Südafrita 
feine Dienfte zur Verfügung zu ftei= 
len, an der Yusführung feines. Planes 
zu berhindern. Frau Friedman meinte, 
fie würde nichtS dagegen haben, wenn 
ihr Mann nach den Philippinen ginge, 
um bort den Umerifanern beizuftehen. 
Der Doktor erklärt, daß.er troß ‚des 
Miderftandes feiner Gattin feinen 
Plan ausführen und schon am nächften 
Samftag abreifen werde, 

—ñ—ñ — — 

Beleidigt ihren Schönheitsſinn. 


Unter den „ariſtokratiſchen“ Bür— 
gern von Waukegan, welche an Corey 
Avenue und Steele Court wohnen, 
herrſcht große Entrüſtung darüber, 
daß die Gebrüder Parker dort neben 
den ſtattlichen Reſidenzen zwei ganz 
gewöhnliche Flatgebäude errichten wol— 
len. Einer der dortigen Anwohner, 
James Finneyh, erbot ſich, den beiden 
Brüdern für die Grundſtücke 8100 per 
Fuß zu zahlen, aber dieſelben verlang— 
ten $500. Finnen behauptet, dietand- 
eigner drohten nur mit der Errichtung 
der Flatgebäude, um den gemünjchten 
Preis herauszufchlagen. 


— — 8 — — 
Kuappes Entrinnen. 


Mährend geftern die Feuerwehrleute 
Georg Reig, James Callahan und 
Hugh Toping auf der Dampfiprige 
nad) einem Brande in der Borftabt 
Butnfide eilten, fippte das fchmere Ge- 
fährt auf der über einen tiefen Graben 
führende Holzbrüde an ber 79, ©tr., 
nahe Wentmworth Ave, melde fie zu 
paffiren hatten, um und fiel in bas 
Ihlammige Waffer. Die Mannfchaften 
‚verfanten bi3 an den Leib imSchlamm, 
famen aber ohne nennensmwerthe Ber- 
legungen davon. Die Pferde‘ wurben 
bald herausgezogen, jedoch beburfte e3 
großer Mühe, die Sprige wieder an's 
Land zu befördern. 

ur 


Hartnädiger Selbfimörder. 


Mährend geitern Abend ber Huf: 
ſchmied John Bedman mit der Fa— 
milie des Nr. 2834 W. Ohio Straße 
mohnhaften Guftan Eldgren beim 
Abendeflen jaß, erklärte er, er fei le= 
bensmüde, und trank den Inhalt eines 


Fläſchchens Karbolſäure aus, bevor e3 


Jemand verhindern konnte. Der Un⸗ 
glückliche begab ſich dann auf ſein Zim— 
mer und kroch unter das Bett, wo er 
den herbeigeeilten Poliziſten, die ihn 
ärztlicher Behandlung gefügig machen 
wollten, hartnäckigen Widerſtand lei— 
ſtete. 
bem man ihn zu Bett gebracht hatte. 


— 
Sind e8 die Richtigen! 


In Elgin, XU., find geftern von hie- 
figen Deteftives zwei angebliche Genof- 
fen des flüchtig gewordenen Bert Mon- 
toe und Xames Leonard, welche als die 
Haupt-Berandaerkletterer gefucht wer- 
den, verhaftet worden. Ueber die Ge- 
fangenen, welche in der Chicago Ave.⸗ 
PVolizeiftation brummen, bewahrt bie 
Polizei das ſtrengſte Geheimniß. In— 
ſpektor Heidelmeier zeigte ſich auf dies— 
bezügliche Anzapfungen jehr zugelnöpft 
und gab auf die Frage, ob man bei den 
Arreftanten Schmudjachen aufgefunden 
habe, eine auämeichenbe Antiport. 


— Naheliegend. — Dntel (feine 
nicht mehr ganz junge Nichte überra- 
Ichend, mie fie ih vor dem Ball — zum 
erftenmal — Loden brennt): „Wozu 


& jebögerichtes aus : 


Beckman verſchied, kurz nach⸗ 


Leiche der verftorbenen Frau Fannie 
Lichtenberger nach dem Friedhof Gra- 
Fe zur ewigen Ruhe geleitet. Dies. 
elbe tam im Jahre 1846 aus Hanoder 
rad Chicago und beirathete im Jahre 
1852 ihren fie überlebenden Gatten, 
den Rontraftor Charles Lichtenberger. 
Sie war in deuffchen Kreifen mohlbe- 
lannt und erfreute ſich eines ausge— 
zeichneten Rufes. 


——— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden undBetaunten hiermit die trau⸗ 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 


unier Bater 
Frig Stettler 
im Alter von 41 Jabren, 3 Monaten und 18 


Tagen nah furzem und jchwerem Leid ı 
233. Mai janft im Herrn entichlafen die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
35. Mei, 1 Use Nachmittags, vom Irau 
baufe, 663 Wrigbtioood Ave., Ede Raulina 
Str., nah Rofebill Friedhof. Um ftilles Bei- 
leid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Regina Etettler, Gattin. 
Wired und Xena, Rinder. 
Karl Kober, Schwager. 
Karoline Kober, Schwägerin, 
Albert Baichte, Schwager. 
Louile Baichke, Schwägerin. 
@lijabeth Stettler, Schwägerin, 


nebit Verwandten, 


Todes⸗Anzeige. 
SEincolnu⸗Loge No. 7, U. O. d. G. 
‚Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nahe 
richt, dab unjer Bruder und Schagmeifter 
Fri Stettler 
am 23. Mai geitorben if. Die Beerdigung findet 
ftatt am freitag, den &. Mai, Nahmittags 1 Uhr, 
von der Logen-Halle nach Roſehill. Sämmtliche Mit— 
glieder des Ordens ſind hiermit erſucht, dem Bruder 
die legte Ehre zu eriweifen. 
ritz Erhardt, Präi. 
sig Schulz, Sefr., 
ISIN. Albland Ave 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Conrad Weidemann, 
am Montag Abend um halb 10 Uhr nach ſchwerem 
Leiden im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Donnerftag, den 24. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 110 Willom 
Etr., nah Graceland. Um ftille Theilnahme bitten: 


Margaretha Weidemann, Gattin. 

Adolph SH. Weidemann, Sohn. 

Freu Margaret Weidemann, Schwiegertonter. 
Gu en Mi. Weidemann, Enter. 

MDR. Weidemann, Schweiter. 


Zoded: Anzeige. 
freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unfere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Pauline Kaeſeberg 
am Dienftag Vormittag um 10 Uhr felig im Seren 
entichlafen ift, im Wlter von 68 Jahren und 6 Mo- 
naten, Tie Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 
den 24. War, Nahm. 2 Uhr, vom Xrauerhaufe, 291 
Eipbourn Aoe., nah Noje Hill. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Selma und Linda, Töchter. 

Max Bauerfhmitt und U. Peterſon, 

Schwiegeriöhne. 
Geitorben : Johanna Garling, am 20. Mai 
1%0, 59 Nabre alt, Wittwe des verftorbenen John 
Gerling, Mutter von Chas. &., Guft E., Edward ®. 
und Liyzie Gerling, Mrs. Henry Selig und Mrs. 
Ias. Mehann. Begräbnib Donnerftag, den 24. Mai, 
um 2 Uhr Nadhm., vom Xrauerhauje, 992 N. Cali— 
fornia pe, nah Waldheim, momi 


Geitorben: Wilhelmine Schoener, am 
22: Mai, zwiichen 3 und 4 Uhr Nahm., nah langem 
Leiden, im Wlter von 83 Jahren und 11 Monaten. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag Rad« 
mittag um 2 Uhr vom Xrauerhauje, 35 Hupdion 
Ave., nach Roſehill. 


Wo ſich niederlaſſen? 


Ohne Frage, in dem Territorium 
Durdhauert von des 


Louisville 


“Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
großen zentralen Füblihen Sanptlinie 
— in — 
Kentucky, Teuneſſee, Alabama, 


— wo — 
Farmer, Obſtzüchter, 
Biehzüchter, Zabrißanten, 
Kapitalfiften, Spehulanten 
und Geldverleider 
die befte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fins 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Maffenhafs 
tigkeit und Billigfeit von \ 
2aud und Farmen, 
Sol; und Steinen, 
Eifen und Kohlen, 
Arbeit Allem! 

Srundftüd frei, finanzielle Unterftügung und 
Steuerfreibeit für den Fabrifanten. 

Land und armen zu $1.00 per Adler und auf: 
mwärts, und 500,000 Ucres in Weit Florida, die gras 
ti3 aufgenommen erden lönnen unter dem Keim: 
ftätte:Gefek der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Diftrift der Golftüfte bringt reis 
hen Brofit. 

Halbe Raten:Grturfionen an jedem eriten 
und Dritten Dienftag im Monat. 

Labt uns willen, wa8 Ihr fuht, und wir benadh: 
rihtigen Euch fjofort, wo und wie e3 zu haben ift, 
aber jhiebt e3 nicht auf, da das Land rafch befievelt 
wird. 

Drudfahen, Karten und alle weitere Information 
frei. Dan adreffire: 


R. J. WEMYSS, 
General:Einwanderungd: u. JZuduftrie:Agent, 
LOUISVILLE, KEY. löma,mili 


Die Kneipp’: 
Kur-Anstalt, 


2011 Wabash Ave. 

sr Rheumatismus, Ner: 
DI vöfität, Magen : Sa: 
tarıh, Za@rippe, Fett: 
leibigteit, &pilepfie, 
Blafenitein, Gebär: 
mutterleiden zc. fnrirt 

in einem furzen Zeitraum, 


ohne Medizin. i 
233mailm,mija 


Zu vermiethen! 


4 Spiele bei dem Bilnit des Zaranseeins Ginigs 


keit, am Sonntag, den 3. Juni, als: allipiel, 


n 3. 
Fifchfang, Stodipiel und Echiebgallerie. — Ungebote 
find zu richten an 


Turnverein Einigkeit, 


714 Blue Zölan Avenue. 
Ungebote geöffnet und vergeben am Sonntag, 
9. Mei, Morgens 11 Uhr in der Halle. 


Durdhweg neu renobdirt! 


pollo - Halle, 


256-262 Blur Jsland Ave., nahe 12. Str. 
Groß: Halle, Logenhalle, Bereinslofal, Reftaurant, 
Dopp. Reg. Kegelbahn und Wirthfhaft. 
Obige Räumlichkeiten find unter liberalen Bedin⸗ 
gungen ju vermiethen. 


Jos. Gehele, Berwalter. 
13,16,20,3,27,0mai 


Shicago Turn: Bezirk. 
roßes Schaufurnen im Sunnyside Park, 


Sonntag, den 27. Mai 1900. 


midofa Eintritt 25 Gents die Perfon. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjen, Clark uud Evanfton Uve. 


BEP KONZERT "WE 
Jeden Abend: und Sonntag Nachmittag ! 
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wortenden ragen, — Eine Etatiftit der —2* 

Induſtrie. 

Schon in ſehr kdurzer Zeit wird der 
eneigte Leſer die Bekanniſchaft des 
enſüsmannes machen, welcher ihm 
eine Anzahl ragen, im Ganzen 25, 
zur Beantwortung vorlegen wird und 
die nöthige, allerdings nur auf eine 
fehr urze Zeit berechnete Autorität be= 
fißt, feinem Verlangen den gehörigen 
Nahdrud zu geben. Die Boltszäh- 
lung beginnt am 1. Juni und muß in 
allen Städten von 8000 Einwohnern 
und darüber bis zum 15. Juni vollen= 
bet fein. In den ländlichen Diftritten 
ift die Frift bis zum 1. Juli verlängert 
worden. Die Fragen, welche der Zen= 
fu3-Beamte jtellt, find biefelben, mel- 
che bei früheren Voltszählungen eben- 
fall3 vorgelegt wurden, doch mögen fie 
für manche Leute neu, für andere nicht 
nur neu, fondern fogar impertinent 
flingen. Da e3 indeß aus verjchiebe- 
nen Gründen eine nothmendige und 
weiſe Maßregel it, dieVerhältnifje der 
verfchiedenen Bevölterungstlaflen, ihre 

den wup & Heiden Enppieil,, 3.69 BE | Belyäftigung und alles, mas damit 
Feine Kombination Matrage, Cotton Top und zufammenhängt, genau feftzuftellen, To 

ul Weis 84:00, Set 3.48 B | folte fich, fchon im allgemeinen nter= 
Geher Mlafle —— Oeltuch, in allen Farben und eſſe, Niemand weigern, die vorgelegten 

u | Fragen zu beantworten und zwar um« 
10 Mufer 1 Yard Retter Ingraine 1560 ſoweniger, als der Beamte in der Lage 
Schöne Kohtt Nugs, 8% ift, eine Antwort zu erzwingen. Um 

——— den Leſern Gelegenheit zur Vorberei— 

Groceries. tung zu geben, veröffentlichen wir nach— 
— EEE ſtehend die beireffenden Fragen: 

. RB. Siden, per Sub s > SEE 1. Der volle Vor- und Zuname. 
— Bourbo a —— Pfd. 110 2, Mohnung, Gtraße und Haus⸗ 
Swift & 60. s Winche eher en Pr. ne nummer, 

Ref * Su oder — Gurten, Der. r ge 3. Die verwandtjchaftlichen Bezie- 
i Uncna Ber, er Be re * hungen der verſchiedenen Bamilenmite 
— u ey u er 
Gefchlecht. 
Alter am legten Geburtstage. 
Das Geburtsjahr, Datum und 


| Großer 
Slumen- Derkauf. 
Bargain-Preife für Stapfe-Mnaren 

„.„.am Donnerstag... 


ie Erfter Floor. 

120 Dund. tl 

der-Ettimpfe Sr Mn eatſawarie Bin 

nn 41 7 64 5-5 
i Ice Tc 


10c 8e 6e 


3 Kiften fancy Weiktoaaren, farrirt und eift, 
twerth don Be bis zu 106 per Yard, ** 
in Reftern, per Yard . ..»% 

2 Kiften Reiter von fdeikem inbifgem Seinen 
gu wertb don 10c bis 12c per 2. 

ard, die Yard zu 2c 

. 15e 


Dr. Burfpart's Pillen, ver Schechiel 
150 


Maäͤntel⸗Dept. —(Fortſetzung.) 

75 Dutzend gebügelte Percale Shirt Waiſts für 
Damen, lauter hübſche Muſter, manche davon 
mit weiber Paſſe, Aermel und, Kragen nach 
der neueſten Mode, in allen Gröhen, 59e 
werth 8%, für . . 

20 Dusd. Kleider-Röde für Damen, aus ſchwe⸗ 
tem blauem Duding gemadt, büofe mit orte 
bejegt, voller Umfang und perfett figend, 
werth $2.00, am D UNSERER 
für s 

150 jeidene Damen Gapes, 
gemacht, hübſch garnirt mit Spitzen 
Band und Jet, werth 83.50, für . 


Garpet:Dept. 
Pehte Inarain Parlor- und Diningroom NRugs 


in allen Syarben und Größen, . 
50c per Yard, für . 350 
Beſte eiſerne Springs mit Andle Sides und En— 


Alle Arten der allerneueſten, prächtigſten und 
wirkſamſten Blumen, Putzwaaren ett. 


Gekauft bedeutend unter ihrem Werth von den hervorragendſten und größten Importeuren Amerikas (deren Namen wir 
aus geſchäftlichen Gründen verſchweigen). Hier iſt die größte Gelegenheit für den Einkauf von hochfeinen Blumen, 
Putzwaaren, u. ſ. w., zu ungefähr einem Viertel des wirklichen Koſtenpreiſes. Dieſer Verkauf iſt überfüllt mit Preis— 
Ueberraſchungen und bietet eine ſeltene Gelegenheit für die Auswahl von neuen und modernſten Blumen, Putzwaaren, 
u. ſ. w. Wenn Ihr irgend welche Kenntniß von Werthen habt, werdet Ihr zugeben, daß dieſe Bargains außerordent— 


lich ſind. 


Das Aſſortiment umfaßt Bluet, Kirſchen, Blätterwerk, Roſen, 
Chryſanthemums, Americau Beauty Roſen mit Blätterwerk, 
Früchte — gewiß, jede wünſchenswerthe Blume die jetzt offerirt 
wird für korrekte Sommer-Putzwaaren — alle kommen zum Ver— 
kauf am Donnerſtag—nichts wird zurückbehalten —nehmt ſo viel 
Ihr wünſcht — 

83.00 Blumen 


. 
aus Brofade-Scide 


‚1.98 


500 Dutend der allerausgejuchteiten Sommer » Hüte — garnirt und fertig zum 
Aufſetzen — paflend für jeden Gebrauh — Epele, Golfing, Morgen: Gebrauch, 
Tailor⸗ made Gowuns, Shirtwaiſt Hüte — es ſind dieſelben Hüte, welche gegen— 
wärtig au State Str. von verichicdenen wohlbefannten Läden zu beinahe dem 
Toppelten unferes Preijes verfauft werden. Nun, ift dies denn nicht ein guter 
Nas zum Gintaufe von Pusgjachen? Untenftehend führen wir einige der guten 
Pargains an: 
New Gentuy—twird überall in Chi: | 
cogo für $1.45 N q | für $1.%8 verfauft — 
‚yBc Ba” . ‚Ybc 


Tr — —F 
Voint Comfort — wird überall in Ferner der ausgefuchtefte Hut Dieier 
Chicago für $1.29 = 98c Saifon für Mädchen — „The Kismet“ 

— mird überall für $1.29 verfauft — 


| 
| 

1 . re | 

Cunard — überall in Gbicago 98e | jedoch hier für 


für $1.98 vertauft — bier 


a Srüßjahes- Seidenfloflen. | Nirgendswo Seflere Kleiderliofe-Wertde. 


Habt Jhr je jolche niedrige Preife für Seide gejehen? Wir glauben niht—aber Ahr Schönheit und Werthe gehen hier Hand in Hand— was für eine große Saiion für Klei- 

könnt e8 jelbit entfcheiden. Seht fie dur, betrachtet erit die Preife und dann die beritoffe ijt e3 gerade jett— große Partien gehen jchnell weg und andere neuere Sachen 

Waaren, wenn e8 Euch interefirt wenn Ahı nicht einige angenehme Ueberrajchun: treten an ihre Stelle—nirgend anderswo fann man dieje Qualitäten zu denfelben nied= 
i e : "2 .- y 

gen morgen in den Seibenitoffen findet, dann hat gute Seide zu halbem Preije eige Poeifen finden. 

feinen Reiz für Euch. 10 Stüde 40:5ö0. fhlarze Storm 


Stüde 40-zöll. ſchwar ze Brocades — 
250 Stücke Cord Habutai Waſch-Seide, in der werthb 3Ic—ipez. Verkaufspreis, Yard . 
vollftändigften Uuswahl von Wuftern und Far: 
ben, die jemals in irgend einem Geichäfte in 
Unerika gezeigt murde— wurden ange: 38 
fertigt, um für 65 verkauft zu werden c 


75 Stücke Satin Liberty Pliſſe — in all' den 
beliebten Schattirungen— für den Gebrauch auf 
der Straße, forwie Abends—fie find neu und 
modiih und wurden gemadt, um für 
75c verfauft zu werden 39% 
70 Stüde ihmarze in Del getohte Ruftle Taf: 
fetta— für Pleiting, Ruffling, Waiits = 
45€ 


u. j. w, — imerth 6 
Schwarze Beau de Soie —50 Stücke ſchwarze, 
danzſeidene importirte Lvoneſer Peau de Soie— 


Metropele — wird überall in Chicago 


200B 
vom 82.00 Blumen 


2 ie 


Guticura Seife, per Stüd . . . 15e 
dom bollen-Stüd, werth bis zu 2öc, 10€ 
Ginghams, werth 48c, per Do 
volle Yard breit, für 
mwerth bi8 zu 15c, per Yard . 1: 2c 
mwertb 10c die Yard, für. . 

Soft Finifh 
Percales, die Yard zu 
die Yard zu 


Larative Bromo Ouinine, per Schachtel . . 
Domeitic-Dept. 
1500 Parde feine Qualität fancy Dreb Sateen, 
die Dard zu . 
Stüd 
‚05 e feine importirte feamyöiihe, 15c 
2000 Mp3. befte Te Oualität gebleichter Muslin, 
Donnerftag zu nur . j 
1800 Yards figurirte Laron Reiter, 
500 Yards ſchweres ſchwarz und weiß sehreif: 
te8 Hemden Drilfich % WERE, sec 
2 SKiften extra feines Yard breites 
frangöfifbes Dreß und Ehirt Waiit 15€ 
3 Kiften vom beiten hellen —— 9— 
ganzen Stüch, leicht beſchmutzt, 
350 Pfund gute Qualitat Gänfefebern, 
das Pfund zu... 330 


1500 Anwiderſtehliche 


ards fancy geftreiftes Tidino, —8 
als 1 


ederndicht, merth I&c, 
die Yard zu * 
285 Paar feine Fiſh Net und Ro ftingham Spi⸗ 
tzen-Gardinen, die allerneueſten Muſter in 
Weiß und Ceru, volle Fän und Breiten, 
wären bilfig au $1.25, am Don: 79e 
nerftag das Naar zu ei 


Putzwaaren⸗ ‚Dept. 


Rojen, per Zivrig . 
Raubwert, per Bueig » +» » 
Rosnblymen, per Zmeig 
Leghorne Hüte für Kinder, garnict mit Seidens 
Spiten, Satinband und Blumen, 
Bei für Donnerftag . - , 89c 
feine weibe Legborn-Hiüte für Kinder, 
mit Gauze, Band, Ghiffon, Seide, 
und Blumen, wertb $2.00, 


Beſter Wild Cherry bo2 pbate oder Be 4, 
Root Reer, per Flaide . » v5, 


Spezial:Berfauf von Gas, Ga: 6. 
foline: und DOel:Defen in uns 7. 
ferem Bargain-Bafement. Tag. 
ee. 8. Sind Sie verheirathet, Wittmwer, 
ersane Sefotine Dien, in 45 | Wittive oder gefchieden? 
{ — Gafolin Ofen ee: 25 9. Wie lange verheirathet? 
Unfe ; 2 Brenner Fine Fla me Oelofen 4. 98 10. Die Zahl der Kinder. 

mit oder ohne Tod 11. Das Gejchlecht der Kinder. 
— eierneZberteft fi für Oele, 23c 12. Mo wurden Sie geboren? Wenn 
Ders. Bliegenfenfier, vafend 19c in den Ver. Staaten, geben Gie ben 
Grtra großer Cotton op Kag, Staat oder da3 Territorium an, 

* wenn im Auslande, den Namen des 
Landes. 

13. Wo wurden Ihr Vater und 
Ihre Mutter geboren? (Hier gelten 
dieſelben Beſtimmungen, wie in der 
vorhergehenden Frage.) 


81.25 Tualität jehwarger Herringbone Cheviot — 
ſehr modern für ſeparate Röcke und ganze Kleider, 
dieſer Stoöff würde guter Werth ſein für $1.25, 
aber ftatt $1.25 per Yard maden wir 

diefe Partie nur, per Yard 


20 
Grepe de Chine — 85 Stüde — ganz reinjeiden — in 
al’ den neuen Paitel- und Straßen-Sch 

zungen — werth $1.50 die Yard 800 Yards 36: 3Öll. 
tine — reqaul. 
bier — Yard 


I 
ihwarze import. Brillian- * 


Werth 59 — morgen — 35 
c 


D Stüde 50:3Ölf. fponged und Ehrunt Che: 
biot3 — in neuen Schattirungen von Modes, 
lobfarbig, blau, rotb — werth $1.00, 75 


Storm Serges — in roth, navd, 
braun, Myrtle, wein- und marinefarbig — dieſe 
Stoffe wurden gelauft um für We verkauft zu 
werden — aber wir machen einen ſpeziellen Preis 
als einen „Flyer“ — verlangt ſie zu ſehen - 
— per Yard 

59 ganzwoll, 42:7öl. Canvas Glotd — in all den 


neuen Scattirungen — ec 44:3Öll. ganzwoll. No: 


fpeziell, per Yard 

82.0 Broadelotbs und Venetiang — für Tailor: 
beity Suiting — 59 1 Yard breite Polta Dot 
Senriettas - naby und weiße Qupfen, braun 


made Kleider, Jadets etc. — neue Schattirun: 
n, grau, lobfarbi lau, braur 
gen, grau, lobfarbig, blau, braun si 25 und weiß, grau und weiß, Cadet 39€ 
vn und weiß — für . . 


und rotb — fpezicher Preis 
Feine Waſchſtoffe. 


garnirt 
50 Stücke 40- zöll. 


Spitzen Weiße Seide für Graduating und Hochzeits-Kleider— 


ganz reinſeidene weiße Indias mit kleinen und mit— 
telgtoken Satin Figuren—ſollte auf reguläre 49€ 
MWeife für Sc verkauft werden 
Garantirte jhwarze Taffeta-Seide — Wir erhielten 
eine große Sendung legte Woche und find gemillt, 
diejelte zu einem großen Bargain dem Publitum zu 
ufieriren. Bedenkt, dab wir jede Yard diejer Stoife 
gerantiren. Andere Gefhäfte an State Str. 

zeigen Diejelben an zu $1.10 


+" 


9% 


"garnirt 


25 


für 
—— und farbi ge Hutformen i. Da: 
men, werth bis zu 6%, für. h 
Feine fchmwarze Etrophüte für Damen, 
mit Chiffon, Spiten, Band und 
Alumen, werth 3.25, für k 


MäntelsDept. 


200 Dev. Damen: Wrappers, gaemaht von ertra 
guter Qualität echtfarbigem Kalifo, in indigo= 
blau, jchwarz und roth, garnirt mit Braid, 
Epigen und Schulter-Ruffles, 33 Wds. Eiveep, 
tadellos paffend, alle Größen, billig 79€ 
zu 1.25, folayge fie vorhalten zu... . 


leider: ‚Dept. 


Fancy Balbriggan Unterbemden und ‚Hofen ‚für 
Männer, mit Ber —— — c 
alle Größen . * 25 
ancy Strohhüte für naben, afſſortirie 

Ger Seidenband, für R 25c 

Fancy Gaffimere und jchivarze oder blaue Che⸗ 
viot doppeltnöpfige Kniehoſen-An 


Franzöſiſches Forlard — Wir haben ſoeben einen 
weiteren großen Kauf mit einem hervorragenden Im— 


350 Kaliko-Kleider für Kinder, in hellen und 
dunkeln Farben, garnirt mit Braid und mit 
Spigen, von 1 bis 8, werth 6õe, 39c 
bei diejem IE Se u cn 202 CE 1 Se ae 


2ofalberidht. 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


Humboldt⸗ Park⸗Frauen verein. 


Für kommenden Sonntag plant 
der beliebte Humboldt Park Frauen— 
verein auf der Nordweſtſeite ein großes 
Maikränzchen, die dritte Feſtlichkeit 
dieſer Art, welche der aufblühende 
Verein ſeit ſeinem Beſtehen veranſtaltet. 
Das Kränzchen findet in der großen 
Wicker Park-Halle ſtatt und wird um 
3 Uhr Nachmittags beginnen. Die 
Mitglieder werben fchmwerlich verfehlen, 
fich pünktlich einzufinden, jollten aber 
auch ihre Freunde mitbringen. Ein- 
trittöfarten foften im Vorverfauf 15 
Eent3, an ber Kaffe 25 Eent2. 


Deuticher Xandwehr: Dereiı. 


Allen Freunden des „Deutfchen 
Zandmehr:Bereind von Chicago“ dürfs 
te die Nachricht willfommen fein, daß 
derſelbe nächſten Samſtag Abend, den 
26. Mai, in Schoenhofens großer Halle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Ave., ſein 
jährliches Tanzkränzchen abhält. — 
Wer jemals den Vergnügungen dieſes 
Vereins beiwohnte, wird ſich mit Freu⸗ 
den der frohen Stunden erinnern, die 
er bei demſelben verlebt hat. Das 
aus rührigen Mitgliedern beſtehende 
Arrangement-Komite verſpricht auch 
diesmal den Beſuchern einen ge— 
nußreichen Abend, und kündigt 
an, daß es verſchiedene Ueber— 
raſchungen in petto hat. 

Columbia-Coge No. 16. 


Die Columbia-Loge Nr. 16, U. O. 
D. E., veranſtaltet am Samſtag in 
ihrer Halle, Nr. 2239 Princeton Ave., 
ein Blumenfeſt, verbunden mit Euchre— 
und Domino-Spiel. Werthvolle Ge— 
ſchenke, beſonders ſchöne Blumen, ſind 
als Preiſe ausgeſetzt. 

Auch findet eine Abſtimmung über 
die freie Aufnahme eines Herrn oder 
einer Dame in die Loge ſtatt. Wer ſich 
dafür intereſſirt, irgend einem Herrn 
oder einer Dame freie Aufnahme zu 
ſichern, der wirke dafür, daß bei der 
Wahl recht biele Stimmen für die be— 
treffende Perſon abgegeben werden. 

Eine Mai-Königin wird natürlich 
auch gewählt. Zum Schluß: Tanz. 


Turnverein „Einigkeit“. 


Am Pfingſtſonntag, den 3. Juni, 
veranſtaltet der Turnverein „Einig— 
keit“ ſeine jährliche Landpartie. Die 
Fährt geht diesmal nach dem reizend 
gelegenen Fox River⸗Grovbe, bei Cary, 
Ill. Karten, zur Rundfahrt und zum 
Eintritt in ben Grove berechtigend, 
foften für Erwachfene 50 Ets., fürftin- 
ber von 10 bis 14 Jahren 25 Ets. Spe- 
ztgl-Züge verlaffen die Stationen an 
Alhland Ube. und 16. Str. um 8.45 u. 
9.45 Morrens, Rüdfahrt um 7.30 und 
8 Uhr Abende. Das Komite hat dies- 
mal außerorbentlihe Anjtrengungen 
gemacht, um ben Theilnehmern etwas 
Belleres ala gemöhnlich zu bieten. Die 

Rundfahrt per Eifenbahn führt die 
Iheilnehmer auf einer Strede von acht= 
zig Meilen Länge buch eine prächtige 
Gegend. Der Große ift einer der ſchön⸗ 
ften in ber Umgegend Ebicagos, bireft 
am for River gelegen, ber prächtige 
Gelegenheiten zum Bootfahren, Fi- 
fchen und Schwimmen bietet. Der 
Grove liegt: auf einem Hügel und ift mit 
allen modernen Verbeiferungen, auch 
mit einer Bucher und. riefigem 
Zanzplah ausgeſiatte 


züge für Snaben, Größen 4 bis 15, f. ı 
Sanzwollene fancy Saflimere- oder blaue® —J 

Kniebofen = Unzüge für Knaben, 

Größen 4 bi3 15, für 


Treue Schweftern:-£oge Xo 6. 


Am Sonntag, den 27. Mai findet in 
Hages Halle, Ede Southpert und Ely- 
bourn Avenue, das Stiftungsfeſt der 
Treue Schweſter-Loge No. 6 vom Or—⸗ 
den derHermannsſchweſtern ſtatt, wel— 
ches mit einer Fahnenweihe verbun— 
ben ift. Das SKomite, beftehend aus 
den Damen Almwine Spalding, Mar 
garetbe Heun, Mathilde Oberminter, 
VirginiaBullmann, Katherine Steuer: 
nagel, Marie Housberg, Anna Anders, 
Minna Marten? und Kacobine Beh- 
tens, hat ein fehr reichhaltiges und in- 
tereflantes Programm aufgeftellt und 
Prof. Wolfskeels Parlor-Orcheſter lie— 
fert die Muſik. Der Virginia-Damen— 
chor und verſchiedene Soliſten haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. 


— — 
Unliebſame Irrthümer 


Der Oakridge-Friedhof und der 
Oakland-Gottesacker liegen dicht ne— 
ben einander an der 12. Straße, wur— 
den aber von dem jekigen Befiter 
Louis Boeger ſeparat verwaltet, mie 
das auch früher gefhah. Das Nahebei- 
einanberliegen ber Friedhöfe hatte zur 
Tolge, daß manche Perfonen, die in 
dem Dafridgr = Gottegader einen Be- 
aräbnißplaß kaufen wollten, irrthiim- 
lich einen folchen in dem andern Frieb- 
hof erftanden. Das hat mehrfach zu 
unliebjamen Konfufionen geführt. Die 
Srrthümer rühren zumeift noch vor 
ber Zeit her, da die Dafridge Co. noch 
das Land eignete. 

— — — — 
Der nädhite Bize:-Präfident. 


Das ift die Frage, melde jeht den Geift der lei: 
tenden ®Politifer unferes Landes beichäftiet, und 
während verjchiedene hervorragende Männer für das 
Amt in Vorichlag gebraht worden find, Mird Die 
ihließlihe Wahl unzweifelhaft auf den Mann fal: 
len, welcher den PRarteiintereffen zum größten Vor: 
theil gereichen wird. Das gilt au von Aryneien. 
Wenn Ihr Magen fhvadh wird oder außer Ordnung 
gerätb und Sie an Dospepfie, Verdauungsftörung, 
Verstopfung und Vlähfucht leiden, oder wenn Sie ei: 
ner Medizin bedürfen, um Zhr beruntergefommenes 
Spitem wieder aufzubauen oder Jhren Appetit wie: 
der berzuftellen, werden Sie kein PVerjehben maden, 
foll® Sie das fouveräne Heilmittel Hoſtetter's Ma— 
genbitters verjuhen. Es ftügt fih auf fünfzig Jahre 
von SHeilungen jolcher Leiden und wird bon vielen 
berporragenden Werzten verjchrieben und empfohlen! 
Es ift ferner eine ausgezeichnete Arznei für Mala: 
ria, Fieber und faltes Fieber und im irgend einer 
Apvothe te zu haben. Man mache einen 4 damit 
und überzeuge fi von derVorzüglichleit des Mittels. 


=—- 1] —e ñ — 
Maifeſt des Deutſchen Preßtklubs. 


Der Deutſche Preßklub wird heute 
Abend im Bismarck Hotel ein fröhliches 
Maifeſt mit Damen veranſtalten, für 
welches eine gebiegene Unterhaltung 
vorbereitet ift.. Da eine Reihe mufita- 
lifcher und humoriftifcher Vorträge an- 
gekündigt find, To fünnen bie Theil⸗ 
nehmer ſich mit Beſtimmtheit auf einige 
genußreiche Stunden gefaßt machen. 


ſrurz und Neu, 


* Wie verlautet, ſoll unter den an 
Weit Randolph, zwiſchen Desplaines 
und Halſted Straße anſäſſigen Grund— 
eigenthümern eine Bewegung im Gange 
ſein, das Poliziſten-Denkmal von ſei— 
nem jetzigen Standort auf dem Heu— 
markt nach dem Union Park verſetzen 
zu laſſen, weil es angeblich den Verkehr 
auf dem Heumarft behindere, Die 
Weitpart-Behörde foll angegangen wer- 
ben, dazu bie Erlaubniß zu ertbeilen. 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 
‚Die Sorte, Die Ihr immar Gekauft Habt 


14. als im Auslande geboren, 
warn famen Sie nad den Ber, 
Staaten? 

15. Wie viele Kahre haben Sie in 
ben Ver. Staaten gemohnt? 

16. Wurden Sie naturalifirt? Geit 
warn find Gie Bürger der Ber, 
Staaten? 

17. Was ift Shre Beichäftigung oder 
Shr Beruf? (Diefe Frage wird an 
Berfonen von 10 Jahren und darüber 
gerichtet.) 

18. Wie viele Monate im Jahre find 
Sie beſchäftigt? 

19. Wie viele Monate haben Sie die 
Schule beſucht? 

20. Können Sie leſen? 

21. Können Sie ſchreiben? 

22. Berichten Sie die Hauptſache be— 
treffs Ihrer Erziehung. 

23. Sind Sie Eigenthümer des von 
Ihnen bewohnten Hauſes? 

24. Wohnen Sie zur Miethe in dem 
von Ihnen bewohnten Hauſe? 

25. Iſt Ihr Haus, falls Sie ein fol- 
ches beſitzen, mit einer Hypothek be— 
laſtet? (Dieſelbe Frage iſt in Bezug 
auf Farmen zu ſtellen.) 

Die Zenſusbeamten ſind angewieſen, 
mit Vorſicht zu Wexke zu gehen und, 
wenn ſie es vermeiden können, keine 
Zwangsmaßregel in Anwendung zu 
bringen. Die darauf Bezug nehmen— 
den Inſtruktionen lauten wie folgt: 
„Sollte Ihre Autorität angezmeifelt 
werben, jo zeigen Sie |hr offizielles 
Abzeichen und Yhr Zertifitat, melches 
Sie ftet in der Tafche zu tragen haben, 
bor. Sollten alle diefe Mittel zur Be- 
antwortung der vorgelegten Tragen 
fehlfchlagen, Jo machen Sie die betref- 
fende PBerfon auf die Strafe aufmerf- 
ſam, welche in Seftion 22 de3 Zenfus- 
gefeges borgejehen if. E3 ift unter 
allen Umftänden nothmendig, daß Gie 
in höflicher und friedfertiger Meije 
auftreten. Jr feinem Falle follten Sie 
Ihre Ruhe verlieren oder zu Drohun- 
gen Khre Zuflucht nehmen. Mance 
Leute werben e8 vorziehen, nachdem fie 
Zeit zur Ueberlegung aehabt haben, bei 
einem abermaligen Befuch die verlangte 
Auskunft zu geben. Sollten indeß alle 
biefe Mittel erfchöpft fein, ohne ein Re= 
fultat erzielt zu haben, fo find Sie an- 
gemwiefen, an Ihren Superpifor zu be- 
richten, melcher alddann die nöthigen 
ScHritte tbun wird“, 

Die Strafe für Nichtbeantwortung 
der vorgelegten ragen beträgt $10,- 
000 oder meniger, und bieje Strafe 
fann duch 12monatliche Gefängniß- 
haft noch verfchärft werden. Der 
Zenfusbeamte, welcher feine Pflicht 
nicht erfült, Hat eine Marimalftrafe 
bon $5000 zu bergegenmwärtigen. Er 
erhält für jede Perfon, über melche er 
Bericht erfiattet, 23 Cents, für einen 
Iodesfal 5 Gent? und außerdem 5 
Eents für jede Perfon, welche feinem 
Bericht zufolge gehör- oder geficht3- 
leibend ift, oder beren Spracdorgane 
fehlerhaft find. 

Außer der Voltszählung mird das 
Zenfusbureau auch eine Statiftif der 
Snduftrieen und Wabrifen aufftellen. 
Für dieſen Zmeig find für Chicago 
allein 72 Zenfusbeamte aufgeftellt, und 
bie Mehrzahl berfelben ift bereit3 an 
ber Arbeit. E3 ift nicht fo leicht, die 
richtigen Leute, melche fich für eine 
folche Arbeit eianen, zu gewinnen. Die 
Dauer ber Beihäftigung ift eine kurze, 
und fähige Leute, melde einen Erwerb 
baben, fuchen eine folhe Stellung nicht, 
Troßdem iſt es anzunehmen, daß eine 
genügende Anzahl von brauchbaren 

— — — 


glatter Finijh und fchöner Glanz— werden nicht 
grau— ihr jolltet mit diefem Stoffe durchaus 
einen Bine machen — deſſen yon 

if $1.65 a 98: 


porteur dieſer S 
find alles die neueſten Styles und Farben dieſer Sai— 
ſon und graße Werthe — ſie ſind gut 81.00 * 

per Vard werth 63e 


teffe in New Vork abgeſchloſſen —es 


Große Preis⸗Herabſetzungen in 


Suits, Jackets, Capes, ꝛc. 


Die Preiſe ſind poſitiv noch weniger als die Hälfte der 
urſprünglichen Verkaufs-Preiſe für die beſteu und po— 
pulärſten Façons dieſer Saiſon. 


Sehr bemerfenswerther Verkauf von $5.00 Capes 


ſeiden⸗ 


Capes — 


— ſchwarze Broadeloth Tailor-Made Capes — ſeidenge— 


ütterte lohfarbige und andersfarbige Tailor-Made 


ſeidengefütterte Appligue und braidbeſezte Capes— ſeidengefüt— 


terte, Seidendiffon, jpigenbeiegte Caps — 


Gros Grain 


terte ganz: Chifion Flounce — — — 
Werthe bis zu 816.500 — zu . 


ſeidengefütterte 


55.00 


Taffetaſeide Capes — ſeidengefüt— 


Die wundervollſten je gezeigten 85 * — das ganze Ueber— 


Made 


yubla er eines Fabrikanten, beſtehend aus ungefähr, MTailor⸗ 
——e Jackets, in Eton, 


Appligue, Flare-Kragen, ſo— 


wohl als Fiy Front und Box Back Top Coats— alle gefüttert in 
allerbefter Qualität Taffetajeide— wir haben fie in Größen von 


32 bis 44, fürjchlante jomwohl als beleibte Leu— 
te — in allen Farben — Eure Auswahl von 
allen zu. » . 


55.00 


Scneidergemadte Bamen-Suits. 


Eng anfhließende jhneidergemahte Suit3 fürDamen, von ganz: 


mwollenen Ehbeviot3, in Blau und Schwarz 


— Nadet3 mit guter 


Qualität Serge Seide gefüttert und perjeft geihne Fert—Stkirts 
mit den neuen eingelegten plaited Rüden gemacht und mit 50 
Qualität Seline BR ertra m RER für 54.5 


g15 — für . 


Schneidergemadhte Suit3 für Ba eng anfeliehender Nadet- 


oder Eton = 
Broadeloths, 


Effekte — in ganzwollenen Cheviots, Benetiang, 
einfach oder appliqued — Nadet3 mit guter Dua: 


tät fanch Seide gefüttert — Stirts mit neuem Bor= oder ein- 


gelegtem plaited Nüden gemadt, 


mit Percaline gefüttert und 


Sammet eindefaßt — dieſe Suits find in den neuejten Moden 


—requläre Preije — und * — 


Verkauf 


Schneidergemadte Suit3 für Damen — eng anihließende oder Jadet - 
= Seide gefüttert — Suitd von ganzwoll. Homeipuns, Venetians, Brogdeloths 


ften Dualität Taffeta - 


gemacht, in allen Schattirungen — diefe Suits find in der allerbeften Mode geichneidert 
und ausgeftattet, jollten jo bocdh wie $35 verlauft werden, in diefem | Verlauf 


Leuten fich melden merben ober fich | 
Thon gemeldet haben. 

Geit dem vor 10 ahren genomme-= 
nen Zenfus hat die Jahl der Yabrifen 
und Induftrieen in Chicago in einer 
folhen Weife zugenommen, daß eine 
einigermaßen zuoerläflige Schäßung 
derfelben nicht möglich ift, doch ift es 
befannt, daß fämmtliche Induftrieen, 
mit Ausnahme der Baummollen: 
weberei, in ber Bartenfiabt verireien 
find. Das Fehlen diefer Indufirie ift 
aber nicht dem Mangel an Kapital für 
biefen Zweig, fondern dem Zmeifel zu= 
zufchreiben, ob eine derartige Anlage 
fih bier bezahlen würde. Wenn nad 
der Zenjusaufnahme das ungeheure 
Wachsthum der Induſtrieen in Chicago 
veröffentlicht wird, dann wird der Be— 
richt wie ein Märchen aus „Tauſend 
und eine Nacht“ klingen, mit dem Un— 
terſchied jedoch, daß Zahlen nicht lügen. 

Doch die Geſchäftswelt im Allgemei— 
nen hat das Recht, eine wunderbare 
Zunahme in allen Chicagoer Geſchäfts⸗ 
zweigen zu erwarten und braucht zu 
dieſem Zwede nur von der Vergangen⸗ 
heit auf die Gegenwart zu ſchließen. 
Chicagos geographiſche Lage, die That⸗ 
ſache, daß es mittelſt ſeiner großen 
Verlehrsbeziehungen den Mittelpunkt 
eines Diſtriktes bildet, welcher an und 
für ſich der Größe eines europäiſchen 
Kaiſerreichs gleichkommt, bedingt ein 
ſtetiges Wachsſthum und rechtfertigt 
das Wort eines Europäers, welcher 
ſagte: „Chicago liegt weſtlich und die 
Welt öſtlich von den fünf großen 
Inlandſeen. 

Geſtern wurden 400 Zenſusbeamte 
in der Office des Superintendenten G. 
F. Hilbert vereidigt. Heute und mor—⸗ 
Si merben die liebrigen anageftellt. 

Is e Beleg! berjelben beträgt 


— Immer Gefhäftsmann. — „Herr 
KRommerzienrath haben den Adel be- 


5 Sionms = hl. ic bab’ mer 


‚abgegeben worben. 


® 


Gifette, durchweg mit der be: 


812.50 


Zurnipiele auf freiem Felde. 


Die fämmtlihen Schüler ber Lafe 
Biem-Hochfchule — Knaben und Mäd- 
hen — werben am nächſten Freitag auf 
einer großen Wieſe in Ravenswood 
ihren jährlichen „freien Tag auf offe— 
nem Felde“ abhalten. Verſchiedenar— 
tige Turnſpiele, unter Leitung von 
Emil Groener, werden nach dem Takte 
der Muſik, die ein vollbeſetztes Orcheſter 
liefern wird, zur Ausführung gelangen. 
Der erſte Theil des Programms um— 
faßt nur Maſſenübungen, wie Keulen— 
ſchwingen, Stab- und Hantelübungen 
und einen Marſchreigen, der von etwa 


einhundert Schülerinnen, welche ameri- 


kaniſche Fahnen in den Händen tragen 
werden, ü 

Wettbewerb um Breife für Wettlaufen, | 
Meit- und Hochjpringen follen diesmal | 
au die Mädchen, melche bisher von | 
biefen Uebungen ausgefchloffen waren, 
fich betheiligen fönnen. 


QIuf der Stelle getödtet. 


Der Mafchinift Thomas McGopern, 
ein Ungejtellter ver De La Vergne Re: 
frigerating Eo., mar gefiern Nachmit- 
tag mit feinem Kollegen William Phe- 
lan damit befchäftigt, auf dem Dache 
ber Brauerei der Eoofe Brewing Eo,, 
an Kohnfon und 22. Str., eine Eisma- 
Ichine aufzuftellen, ala da3 Dad ein- 
ſtürzte. MeGovern wurde unter ben 
Irümmern begraben und fand babei 
auf der Stelle ven Tod. Sein Kamerad 
fam mit leichten Verlegungen davon. 


* Der biegmal von Seiten der firei- 
tenden Parteien mit großer Erbitterung 
geführte Wettbewerb um die Chefredaf: 
teur, Stelle am offiziellen Drgan der 
Norbweftern Univerfität in Epanfton 
wurde geſtern entſchieden. A. Guy 
Terry trug über ſeinen Mitbewerber 

. €. Ruflel mit nur einer Stimme 
Mehrheit den Sieg dapon. Für Terry 
waren 135, für Auffel 134 Stimmen 


* 
2 

x Re 
* 


19e 


Unſer Einkäufer kaufte von einem hervorragenden 
Importeur 150 Stücke von feinen importirten 


3c bedrudte TE Org — 
die Yard . —— 


franzöſiſchen Organdies — prachtvolle Blumen⸗ 
Entwürſe — fänmtlich Muſter diejer Saifon — 
modurh wir in Stand geießt find, fie” 19 

bier im Retail zu offeriren—die Yard . c 


Extra gute 
Werthe in 


Ihr ſolltet Euch zu dieſer vortheilhaften Offerte vorbereiten. 


Soeben erhalten — und morgen zum Verkauf aus: 
gelegt zu Bargain-Preiſen — 15 5) Stüde feidenge: 
ftreifte Dim ities, einfache und fancy jeidene Mulls, 
feidengeftreifte Fonlards — allerneuefte Wajchftoffe 
für Sommer — Yard — ‘ > 

GE EEE a ha c 


30 Stüde reue geitreifte und gemufterte 15€ 
Lawouns, Dimities, Sateens, 25 wt.— Yard 


Hirt: Waills, Aleiderröcke elc, 


Wir erwarben die beiten 


und eleganteiten Sorten, und Fauften eine Partie, die groß genug ift, um jolche Heinen 


Preiſe zu machen. 


Eure Auswahl von 
u 
8 25€ ungefähr 100 Dusßd. 


ehhtfarbigen Percale Shirt Waifts 
für Damen — in modernen 
Schattirungen und geftreift. Nur 
zwei an einen Runden. 


gu 50€ Waiit3 au: neuen 


geitreiften Yawıns — 
weißen Piaues und mit Sti- 
dereien beſezten Percales. Dieſe 
Waiſts werden gewöhnlich zu 
$1.50 verlauft — es find im 
Ganzen ca. 100 Wailts — alle 
liegen zum Bertauf auf. 

Die größte Auswahl 
Zu 98e in Chicago von wei— 
hen Lawn Waiſts — dieſe Waiſts 
ſind Tucked, mit Plaited In— de 
ſertings, Fly Covert Fronts ſprechen 
aus Stickerei — neuer franz. 
Plaited Back — neue Manſchet— 
ten — von ausgezeichneter waſch— 
echtet Qualität. 


Baftel 
Flare 
franz. 
werth $7.50 . 


Cuff 


Waiſts, 


unſerem 


bis K2V.00 


Wollene waldjedjte leider: 


Kleiderröde für Da: 
men—in Grajhes, blauen Dud3, 


Schneidergemachte Dreß Skirts Waſchbare 
für Damen — aus wollenem 
Serge gemacht — in Blau nud 
Schwarz — neuer Schnitt — 
mit Inverted Plaited Backs — 
mit Vercaline gefüttert und 
mit Velveteen eingefaßt — ſehr 
wünſchens werthe Skirts — 


werth 8.50 — ‚81. 75 


zu 


Button Goderts 


Nähten, vr 
280. % 


Durh den Bundesrichter Kohlfaat 
murben geftern Charles R. und Albert 
D. Mekain, Eolvin U.Wyland, Henry 
D. Parker und James Nicol, die ver- 
Hagten Börfenmatler, auf technifche 
Gründe hin aus dem Strafverfahren 
entlaffen. Die Untlage war bahinge- 
hend, daß die McLaina und Genoffen 
die Boft dazu benugten, für ihre Klien- 
ten Geld an der Börfe anzulegen, dap 
fie aber das Geld für ihre eigenen 

| Zmede gebrauchten. Der Richter mußte 

| zugeben, daß die Angeklagten ihr Ge- 

| ichäft nach den Methoden der Wintel- 

börfen betrieben und die verfchiedener 

| Transaktionen in einer Weife abjchlof- 

: er srl 

bedingt, betonte aber, daß die Anklage 

| R ihrem Wortlaut nicht nachgemiefen 
ei. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


| 
———— 
| 


= MeLain Bros. und Genoffen frei. 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmankten, 


notariell und Fonjulariich, 


BE Erbikhaiten, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bor- 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Nenſulent K. V. KEMPF. 


Liſte von ea. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse, 
\ ea u 


in beinahe 20 neuen 
Schattirungen 


Rüden — 


Seidene Waifts, 
bis 2%, für 85.00 — Dies ift ein 
Räumungs-Verkauf unſeres ganz 
zen Yagers — etwas zerdrüdt — 
der größte Bargain in feidenen 
don dem 
gehört — eine Beichreibung wür: 
Swed 
— fomimt und jcht fie 
Euch jelbit an — tbertb $10.00 
- wir offeriren Euch 
die Auswahl der 

ganzen Partie für... * 


Seidene Waills. 


Eine prächtige feidene Waift für 
den Preis — 83.08 für Allover 
Tuded — ih aus gezeichnet tra⸗ 
gende Qualität Taffeta Seide, 


Frühjahrs 
— neuer 
Kragen — mit 


53.98 


wertb von $10 


Ihr noch je 
nicht ent— 


55.00 
Röcke. 


oder Denims — 


in den neuen Schattirungen — 
gem. mit neuen inverted plalted 
Rücken u. tiefen 


. »1.48 


J.S. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


swiihen Monroe und Adamö, 
(früher No. 99, gegenüber dein Gourt-Houje). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Mork: 
Dienitag, 2. Mai: „Kaijerin Maria Therefia®, 

2 wrprch, nah Premen. 
Mittwoh, 3. Mai: „Wefternfand“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 24, Mai: 

Donnerftag, 
Samftag, %,. 


„S’Yquitaine“, Erpirk 
Scmitag, 6. Mai: „Amfterdam . nad Rotterdam, 


a Victoria«, 
t Erpreß, nad Semi 
24, Mai: 

nad, Sabre. 
Mai: „Bhoenicie".... nah Hambärg, 

Dienitag, 9. Mai: „Saale“, GErpreß, nad 
Donnerftag, 31. Mai: „Fürft Bismard“, 
nad 


Abiahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


BE Bollmachten, 


notariell und fonjularifc, 


BER Grbichaften, 


regufirt. Borfhup auf YFerfangen, 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


185 COlark Strasse, 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Wb$. Eonntags 9-12 U 


Schiffskarten. 
$256.00 n4 
$28.00 ** 


Geldjendungen durch bie ReiEpoR Amal 
Deiflentliged Roterist. 

Bolmasten mit koniulariicen 

Erbſcha ftaſachen, KWolettiionen, 


A. BOENERT, 1675 Washlagiast, 


Freies Auskunfts-Buream,. 
zöhne Loitenfrei Dessen ; Regiäfatten allen 


— Sasahı Sir, Bimmer 41, = 
Zefet die I 


SONNTACPOST, : 





Bergnügungs:Wegweifer. 
The Chriftian“. 
ter 8.—Geidlofien. 
pera Houfje—Wbirl:i:Gig* und 
Fidaety“. 
8.—.Heart$ ate Trumps* 
e owies Dion“ und. „Letho*. 
t orthern—Tbe Duiry Farm“. 
born—Reaceful Valley“. 
terion.—,Ihe Eleventb Hour“. 
tenzi“— Konzerte Sonntag Nachmittag, 
woh und Freitag Abend. 
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Mufitatiiche Beranftaltungent- 


Das Chicagper Streich— 
Quartett, aus den Herren Harry 
Gillmann, erfte Geige, Ed.Lente, zweite 
Geige, Georg Ralbit, Viola, und Otto 
Sep, Cello, beitehend, veranftaltet 
heute in der Hänvelhalle, Nr. 40 Dit 
Kandolph Str., feinen zmeiten Kam⸗ 
mermuſikabend dieſer Saiſon. Der vor⸗ 
treffliche Violiniſt Otto Roehrborn, 
Mitglied des Spiering-Quartettes, ber 
Pianift Arthur Dunham und bie So⸗ 
praniſtin Frl. Vietz werden mitwirken. 
Das vorbereitete Programm beſteht 
durchweg aus intereſſanten Nummern. 

‘m „Rienzi“, dem beliebten Ber= 
gnügungslofale des Herrin Emil Gald), 
wird der Damen-Quintettfiub unter 
Zeitung des Herrn Gemünber heute 
Hbend nach folgendem Programm 
fonzertiren: 

” u Geil. 

ih ( Auswahl) . 2 
ee 20 2. Sei 

Notturne, „Sommernahtstraum“ . Mendels ſohn 

Selettion, „Ihe Singing Girl“ .... Herbert 

2, <heil, 

a) „On Zip:To . 2. 000. . 

b) „Sondolieri“ . — 

Bailet-Muſik, „Fauſt“... 

„Norwegiiher Tanz“ . » - 

BiolinzSolo (nah Ausmabl) . » «+ » 

Maud Dickinſon-Gemünder. 
3. heil, 2 

„Greme de la Creme . 2. 00.0. r* Tobani 

Lied, „Ma Honcy Baby“ . . . . Home 


„Liebestraum nah_dem Ball! ... » Ezibulta 
„Ungariihe Fanta. oe» Tobani 


An der Kimball-Halle findet morgen 
Abend ein Konzert jtatt, durch welches 
pornehmlih der Chicagoer Sängerin 
Fu. Anna Griemwijch Gelegen- 
heit gegeben werben fol, ihre Künſter⸗ 
ſchafl zu beweiſen. Frl. Griewiſch iſt 
eine Schülerin des hieſigen Lehrers 3. 
K. Kowalski; ſie hat bereits in anderen 
Städten des Landes in größeren Kon— 
zerten mitgewirkt und ſich den Beifall 
des Publikums wie der Kritik errun— 
gen. Sie iſt Deutſch-Amerikanerin. 
Wie behauptet wird, leiſtet ſie ganz be⸗ 
ſonders im Vortrage deutſcher Lieder 
Hervorragendes. Als Mitwirlende in 
bieſem Konzert werben Emil Liebling, 
Bartlett, Bakfänger, und Albert Win- 
buft, Tenor, befannt gegeben. 


. Hosmer 
es Nevin 

. + Gounod 
. Grieg 


.. 


Der Drden B’nal B’rith. 


Die Diftriktloge Nr. 6 des Unabhän- 
gigen Ordens B’nai Vrith nahm in 
ihrer geftrigen legten Gitung den Bes 
fhluß an, das jüdifhe Chantanquas 
Syſtem zu indoffiren und zu biejem 
med $400 außzumerfen. Die Diſtrikt⸗ 
loge trägt ſich mit dem Gedanken, eine 
Serie von Vorträgen bekannter Gelehr⸗ 
ter zu veranſtalten. Der 18. Oktober, 
an melchem vor 52 Jahren der Orben 
gegründet morben ift, murbe zum 
„‚Bnai Vrith-Tag“ gemacht und ein 
Dantespotum für Julius Bien bon 
Nero York angenommen, melcher 20 
ahre lang Präfivent der nationalen 
Großloge war und den Orden aud) nad 
Europa verpflanzt hat. Die Verfiche: 
tungsfrage wurde dahin gelöft, daß 
alle beftehenven Policen um 30 Prozent 
bejchnitten wurden, während alle neuen 
Mitglieder die bislang  beitehenden 
Prämien zu zahlen haben werben, Die- 
fer Beſchluß Tollte urfprüngli nur 
dann Gefeß werden, wenn ſich inner— 
balb von 60 Tagen zwei Drittel aller 
Logen des DiftrittsS zu Gunjten be3- 
felben ausgefprochen haben mürben. 
Viele Mitglieder maren gegen eine 
folche Befchräntung und eg wurde da— 
ber beichloffen, daß die neue Bejtim- 
u vom 1. Juli an in Kraft treten 
oll. 

Beichloffen wurde, für jeden zum 
Diftrikt gehörigen Staat einen Deputy 
zu ernennen, welcher auf Wunjch des 
betr. Präfidenten biejen zu vertreten 
das Recht hat. Die Wahl des Drtes, 
an welchem die nächte Konvention ftatts 
finden fol, wurde dem Generalaug- 
ſchuß überlaſſen. 


Für den Gräberſchmückungs-Tag . 


Die „Cook County Memorial Aſſo— 
ciation“ brachte geſtern Abend dieVor— 
bereitungen für die unter ihren Auſpi— 
zien abzuhaltende Feier des Gräber- 
Ihmüdungs = Tages zum Abſchluß. 
Auf 61 Friedhöfen werden von Vete— 
ranen-Vereinen Gedenkfeiern abge— 
halten werden. Die zur Schmückung 
der Gräber benöthigten Blumen ſollen 
in dieſem Jahre vonSchulkindern auf— 
gebracht und von damit beauftragten 
Komites alsdann aus den öffentlichen 
Schulen abgeholt werden. Nachmit- 
tags wird die jährliche Militär - Pa- 
code ftattfinden. Außer den Vetera- 
hen: Vereinen merben bie in Yort 
Sheridvan garnifonirenden Bunbesfol- 
daten, die Milizregimenter No. 1, 2 
und 7 und die Kavallerie = Abtheilung 
der Staatsmilig, fowie unabhängige 
Militär - Organifationen, wie aud) 
uniformirte Qugendvereine im Zuge 
marfchiten. Als Aufftellungspla ift 
der Michigan Boulevard, zwifchen ber 
12, und 14. Straße beftimmt worden; 
bie Parade wird jich nördlich den Mi⸗ 
chigan Boulevard entlang durch das 
Geſchäftszentrum der Stadt bewegen. 


* Frl. Anna Muryphh iſt geſtern auf 
Grund der beſtandenen Zivildienſtprü⸗ 
— zur Zeitkontrollirerin im ſtädti— 
chen Straßenreinigungs-Departement 
ernannt worben. Diejelbe war früher 
‚im Spezialfteueramt angeftellt. 


Die EriesEifeubahn 


{ft die belichtefte Durd:Linie von Chicago 
nad) New York und Bofton. Kein Wagens 
wechfel zwijchen Chicago und New Yort. — 
Der Schnellzug derjelben ift unübertro fen; 
hat Echlaf- und Speijewagen. Kür feine 


Rlafie Eptta- Zahlung, Ganz —— 


EuropasReijende. F 
— — — ber 
bahn, 242 Glart Gtr., Chicago. 


* Heute Abend 8 Uhr findet-in der 


Schiller-Halle im Schiller + Gebäube, 


No. 109 Randolph Str., eine. außer- 
ordentliche Verfammlung ber Deutich- 
Amerikaniſchen Hiſtoriſchen Geſell— 
ſchaft von Illinois ſtatt, in welcher de⸗ 
ten Ziele einem größeren Publitum — 
auch Damen find eingeladen — barge- 
iegt werden jollen.— ‚Auf dem Pro- 
gramm ftehen Vorträge bon Am. 
Dode, E. 3. 2. Gaub, E. Mannhardi 
und dem Orpheus = Männerchor. 


— — — — 
Der Grundeigentyumsmarkt. 


Die folgenden Brunveigenthums » Hebertragung:n 
in ber Höhe von $LWO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Grundſtüd 412 Alma Str. Auſtin, 30125, A. Kin⸗ 
dorf an Waggie Koty, $2UW. 

Alma Ste., 75 3. jüol. von Augufta Str., 179x126, 
U. 9. Godrene an Rob E. Bacııs, *1050. 

Baird Ave.i20 5. jüol. von Frint Sw., 40%X125, 
Mary U. Kohl an Fred Kohl, SW. 

Chaje Ave., 5) F. weitl. von Foreſt Ave., 50%X150, 
F. B. Edelmann an C. B. Thompfon, *2000. 
Paͤulina Str., 9 F. ſüdl. von Ainslie Str., 50X 
165, Chas. 9. Goodjoyn an Xouifa ©. Dad, SCH. 
Magnolia Ape., 175 3. jürl. von Bryn Mawr Ave., 
5x3, ©. 9. YAuttin, jr., an MarxHervius, 82250. 
Magnolıa Ave., 124 F. jüdl. von Bryn Mawr Ave., 

50xX123, Derjelde an Dar Hervius, RU. 

Euyler Ave, 266 F. öitl. von Ytobıy Str., 314x120, 
D. E. Botter an 9. DM. Henritien, HW. 

Winthrop Ave., 216 %. nördl, von Leland Upe., 34 
X145, Um, Deering an Nellie C. Danne, HN. 

Gros Mark, 240 F. weitl. von Pauliug Str. 36X 
108, I. €. Keith an I. BARuns, $I25. 

Milwantee Ave, 40 5. jüdöitl. von Gornelia Gt., 
24X105, 3. Voole u. 9. duch M. in €. an Aljred 
B. Lawther, 800. 

Hamilton Ave., WB F. nördl. von Kosciusko Str., 
253x121, DM. Kevdrowsti an YUnton Wodja, 8*1600. 
Corte; Str., 192 3. weſtl. von Hoyne Ave. 12X124, 
‚Nahlap von T Suffern an Edward Banfes, ZW. 
Afhland Ape., 336 F. jürl. von Yladhawf Str., 24X 
1373, 3. Stepansti u. W. durd) D. in E. an Ellen 

Deßann, 83241. 
Fulton Str., 23 8. öftl. 

und anderes Grundeigenthun, 

Joſephine Pagels, 8000. 

Albany Ave. 132 F. ſüdl. von Safe Str., 50X137, 
Grace Baptiftenticche, Durch Truftees, an W. Maer 
u. A., Böols. 

Auftin Ave., 72 F. öſtl. von Robey Str., 4 %. bi3 
Ferdinand Str, B. Adler an A. ©. Combes, 


*1000. 

Swasco Str., M F. weſtl. von S. 43. Ave., 2 
124, Timothy I. Ryan an Eugene WW. Vogel, 
HN), 

Ban Buren Str., 176 $. meitl. von S. 4. Ave., 
I5X126, NR. ©. Vogel an Julia 9. Ryan, 81000. 

Cypreß Str., Nordoſtecke Aſhland Str., 500 1123, 
RM, 3. Nolan an die Sifters of Charity B. V. M., 


St. Joſeph, Jowa, 000. 
26x10, U. 


Taylor Str., Nordoftede Sholto Etr., 
G. O’Prien an James Eurtin, H5W. 

MW. 2). Str., 120 F. öftl. von Yeavitt Str., 24X9, 
E. ©. Magull an Charles U. Kuad, H200. 
18. Bt., 24 F. öitl. von Wood Str., 24x12, 

Noop an Baclav Sidlo, 8500. 

21. BL, 30 F. weitl. von Wood Etr., SX125, 
Anna E. Wolf u. A. an Ferdinand Matel, $20W. 

18. Str., Südweftede May Str., 0X55, I. I. Voita 
u. U. durh M. in E. an John Churan, $239. 

Wabaſh Ave, 24 F. nördl, von 31. Str., 244x115, 
Noribiwveitern Mutual Kife Injurance Co. an Jas. 
Cahill, 86000. 

Sceley Ave, 144 F. ſüdl. von 33. Str. 900128, 
E. E. Hempftead an R. A. Paddod, 82000 

Hoyne Ave., Nordweſteche 34. Str., 2x1, 3. Hin⸗ 
cef an Yarbara Hincel, KIT. 

Rhoves Ave., 539 F. jüdl. von ‚37, Str., 44x14, 
u Holbroot u. A. an William G. Hol: 
roc!, »1. 

Garventer Str., 12 $. füdl ‚von 58. Str., 25X124, 
x. Gridjon u. U, duch M. in G. an William M. 

Johnſon, 82415. 

Lodmis Etr., 132 F. nördf. von. 70. Str., 2124. 
S. T. Cooper an U. Kay, $1800. 

Grunditüde 300-306 Dearborn Str., 75x66 Henry 
W, King an Adelaide S. Bromwning, $l. 

Galumet Ape., Süpdoftede &8. Str., 261x103, und 
anderes Grundeigentbum, Willis K. Grove an 
Mary 3. Seymour, $10,000. . 

Monroe Ave., 121 F. jüdl. von 74. Str., 25xX125, 
5. U. Brewer an Charles Bremer, 82000. 

Green Bay Ave, 211 F. nördl. von 8. Str., 24X 
124. E. Rean an Ed. ©. Uihlein, $1850. 

115. Str., 98 3. öl. von Lowe Woe., 49X154, A. 

AUndree an Charles L. Hauſer, $1000. 

Sotten 8 bis 10, Blod 58, Wajhington Heigbiß, 8. 
2, Hastell an Emma Smith, $15W. 

Afhland Ave., 132 F. nördl, von Milwaufee Ane., 
9418, U. 3. Oswald an Emma Oswald, HM. 

37. Str., 310 F. ditl. von Rhodes Ave., 30X151, ©. 
M. Wilcor an Gharles G. Ament, 3500. 

Jadjon Str., 105 3. weitl. von St. Xouis Ave., 30X 
14) D. Miller an James E. Cagney, 


von ©. 52. Ave, BX1W, 
WB, M. Derby an 


Frant 


Lanſon D. 
$15,000. 

Ehields Ave., Süpdoftefe 71. Str., 40%X127, Charles 
RB, Eggleiton an Mary B. Egalefton, $6000. 

Grhange Ave., 185 F. jüdl. von 87. Str., 235x138}, 
George Baronowsfi an Emil 'Krauje, $1500. 

Cologne Str., Nordoftete Fuller Str.,- 15x, Leo: 
nard I. Weyeth an Nathan EC. Wyeth, 87000. 

Mentworth Ave., 226 F. nördl. von 57. Bl., 494X 
135%, Auguft Liljeftrom an Joſeph N. Bartker, 
2,000. 

Juſtine Str., Nordweſtecke 49. Str., BxXx121, Live 
— Building and Loan Aſſociation an L. Jutzi, 
*81800. 

Saͤngamon Str., Ad F. ſüdl. von 66. Str., 22124, 
J. Magen an Anna Banderwerf, 82300. 

Curtis Ape., zwijchen 113. und 114. Str., 25X136, 
Winthrop Building and Loan Wffociation an P. 
C. Beterjon, $1200. 

Indiana Ave, 141 $. nördl. von 111. Str., 75% 
125}, B. Levering an Martin E. Widerden, $1. 
Euperior Ade., 155 F. jüdl. von 90. Str., 25%X140, 
Drerel Building and Loan Affociation an Thomas 

H. Smyyth, 81600. 

Buͤrnſide Abe. 43 F. ſüdöſtl. von Langley Ave., 25 
x135, 8%. W. Garnett an A. De Haan, 81250. 
Landley Ave. Nordweitede 75. Str., 50%x124.8, ©. 
B. 8. Gruidihant u. U. durch M. in E. an Garl 

Wagner, 81572. 

Aberdeen Str., Südweftede 72, Etr., 49X124, 2. 
©. Haft an E, 3. Goodrich, 81500. 

Zotten 15 bis 25, 37 bis 51, Rejub. Vlod 63, Wafh- 
— Heights, George Henckel an Froome Mor— 
rıs, 31. 

Dasſelbe Grundſtück, Froome Morris an Anna 9. 
Hendel, $1. 

Alue Asland Ave., 164 %. nerdöftl. von 12. Str., 
Be John Gonfidine an Themas I. Confidine, 
S ll ‚u. 

Velden Ave., 48 %. weitl. von Osaoed Str., 24X 
115, ®. €, Metean an Pelle D. Melcan, 000. 
Alvort Str., 240 F. nördl. von 21. Ste., 24X125- 

Yan Hrubey an Kohn PVrana, 85000. 

Wieland Ape., 205 F. füdl. von Nortb Ave, 4X 
100, 8. W. Deifmann an 9. W. Teißmann, $l. 

Fulten Str., 201 F. weſtl. von Lincoln Str., 414X 
123, Union S. 8. & 2%. Wfociation an Katie 
Warn, 3416. i 

Copreß Sir., Nordoftede Aihland EStr., 50X1124, 
Names or an Patrid an 3. Nolan, 4000. 

Artefion Ave, 191 $. fühl. von 39. Str., 25%X122, 
8. 8. Gage an Iacob 3. Eroimwe, 81000. 

Halfted Sir., M F. füdl. von 72. Etr., SX125, 
George Hendel an Freome Morris, $l. 

Dakjelde Grundftüd, Zroome Morris an Anna 9. 
Hendel, $1. 

Gornelia Str., 110 $. nördl von Stave Sir., 40X 
49, S.®. Chaje an 9. 2. Lomar, $1300. 

Eliton Ave., 175 F. füpdöftl. von Fullerton Mve., 5X 
135, Maria Edelbreht an Ian Sebaftyan, 1500. 
Wolfram Str., Nordmeitete Wolcott Str., 29&125, 

M, Deering an S. Piggine, $1400. 

Colorado Ave., zwiihen St. Xoui® und Central Part 
Ave., I6X156, I. R. Bowes u. U. durh M. in € 
an den Nahlak von Nelion Beardslen, K11,000. 

Grundftücde 31 und 33 Dearborn Str., 474 %. an 
Decrborn Str., dur bi8 Plymouth BL, Eprus 
G. Gofter und Kenneth Glart (St. Paul, Minn.) 
an frank Gunneo, 860,000. 

Grunditiit 3544 CNiS Ape., Z7X143, Henry E.: Allen 
an Thomas R. MeCaulen,- 12,000, 

Gruͤndſtüde 3128 und 3130 Rhodes Ude, 40X1644, 
Xofepb Cormaf an Iamet D. Robertion, $20,000. 
Harrifon Str., 140 F. meltl. von Mberdeen Str., 
OXCO, Chefter P. Cory an Albert &. Barley, 
225,00. . 
Erhange Ane., Eüdoftede Waders Apve., 3 Ader und 
40.392 Quadratfuß; Erdange Ave., 150 %. öftl. 
von Maders Ave, M5XI, Chicano Pading and 

Provifion Co, an Emift & Co., $250,000. 


— — — —— 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Selma gegen Charley Peterſon wegen Verlaſſens, 
Mary 2. D. gegen Wm. Smith wegen Verlaſſens, 
Edwin H. gegen Beſſie E. Crabtree wegen Vetlaſſens, 
Julia gegen William Froggatt wegen Verlaſſens und 
draufamer Behandlung, Ida gegen Erneſt Horſt we⸗ 
gen Verlaſſens und graufamer Behandlung, Nellie 
Hurft gegen Ora Hugbes wegen graujamer Behands 
lung, Mary D. gegen Albert Charles Kufter wegen 
Bigamie, Alice gegen Griffin W. Hill, wegen graus 
famer Behandlung, Chancy gegen O. Rogers, wegen 
Verlaffens, Frank gegen Rofte_Baref, wegen Vers 
laffeng, Anna gegen Montroje H. LXomwe, wegen Ver: 
brebens; Timothn gegen Debbie D. Erimm wegen 
Verlaflens, Kohn Wendel gegen Barbara Aderle, we: 
gen Verlaftens, Sophie U. gegen Edwin Opdylke, we⸗ 
gen Verlafiens, Kittie B. gegen Harry Roß Drums 
mond, . wegen graujamer Behandlung, Mary gegen 
Giovanni Battifta Mufilani,; wegen ‚graufamer Bes 
handlung, Charlotte gegen Yohn MeLaugblin wegen 
graufamer Behandlung, Blumer DO. gegen Nellie 
Ramberton wegen Chebruds, Otbie gegen Baul G. 
Brill, wegen graufamer Behandlung, ©. D. gegen 
Marren Batrid Fisgerald, wegen Ehebruchs und 
graufamer Behandlung. 
Vertba N. gegen Jobn W.RiggS, wegen Berlaffung; 
Mary gegen ‘ofeph Vidsiy, wegen Verlaflung; 
Bertha gegen Aobn Weftpbalen, wegen graujamer 
Pehandlung; Iobn gegen Sopby Valdus, imegen 
Ehebrucs, Zrunffuht und graufamer Bebandlung; 
Zora ®. gegen Eimer X. Chamberlin, en graus 
famer -Bebandfung;- Elizabeth U. | 
MeGlelland,  ivegen_ graujamer 
Ehebrudhs; Fannie BP. gegen DO. D. Hl, loegi 
Rerlaffung und Ehebruds; Bertha ©. gegen: James 
6. Gates, wegen PVerlaffung; Annie gegen *. DD. 
Rocbel, wegen Truntjuht,; Mabel gegen Anguft 
Sanjon, iegen gramfamer Behandlung; 
Elizabeth gegen rederid King Suikien, wegen Sm: 
b ; %. Marie gegen Louis . &yman, al 
; Annie gegen Samuel _Y. 
Huct; Annie gegen | ‚Bes 


ebanblung und 


grand ®. 


nn er mare re — 


geiratps-2iienfen. 
= — 


olgende ratha⸗Lizeuſen wurden in der 
JF Gounip-Flerts au 39 * Ban 


Srant E, Tafel, Ratharpne Lyons, 8, 25. 
soyn Werner, Wlizabety Krogb, 21, 18, 

Diar Malter, Redecea Hmensto, B, 18. 
Zames 3. Kohman, Yınelia Kanjo, 39, 37. 
Charles E. Firyer, Jojephine Stout, 42, I. 
Sgenry Kıerfid, Gertrude Buck, 24, 23 
Tharles rews, Wva Wattenvad, 2, 19 
James Diadey, Mattie Wadey, Sl, MW. 
Willem 9. Sfellev, Emma stlatt, 24, 89, 
Eddar VB. Sheffet, Roje Charuhonneau, 28, 23. 
Winam B. Duncan, Jennie Gauler, 31, 27. 
Frant Dilen, Yıllie Orantkamı, 3, 23, 

Ltto U. Krull, Ida Brown, 24, ZI. 

Edgar Unvderjon, Yeata Zuttle, 32, 36. 
CHarles U. Dean, Day Guftin, 8, 19. 
Tharies Geib, Eüzabeih Sqaſer, 24, 21. 
Robert Stirling, Jojefine ZTeınandes, 3, 2. 
Adam Sadlomsti, Zereja Tobinsta, 24, 20. 
Glass U. Dapquift, Eugenie E. Gridjon, 33, 2. 
Jones T. Beaman, Louiſe I. Kappen, M, 8. 
Mojes Flayg, dich Dt. Weit, 23, 19. 

Heury Teidniann, Annie Boeicher, 30, W. 
William Van Veck, Dora Price, 26, 20. 

Robert Smith, Annie Drud, 24, 21. 

Andre Witos, Mary Szuret, 24, 24.“ 

Zojeph Oswald, Emma Hamacet, 34, 23. 

Sanprea Yindahl, Sophia Board, 80, 33. 
Ailliam A, Ayan, Annie Hanjon, 27, 22. 
Scbulon Gollings, Ada Gotwdrey, 22, 2. 

James MeNaly, Nora Burke, 2, 23. 

Bernhard Xergerberg, Beſſie Stahl, 2.2: 
Heniy Anderjon, Youdina I. Jopnjon, 46, 30. 
Anayej Piotransti, Bronijlemwa Batrpte, zu, 21, 
Valentin Vaclaine, Elenienve Yebegge, 40, 3. 
Theodore E. Rueps, Clara Greene, 24, 24. 

Edwin 3. Yangon, Selma Ehprijtianjon, 9, 8. 
George BP. Wice, Unna DW. Srover, 23, 24. 

Jacod Young, Apifta Gmweldt, 23, 23. 

Sohn W. Buge, Dina MR. Budo, 25, 21. 

George D. Elanglier, Yıllian P. Hunt, 24, 

John Krol, Minnie Ban Den Bos, 28, 21. 
Claude D. Henry, Eıfie DM. Bater, 21, U. 
Walter R. Thorne, Mary N. Bowell, 3, 24. 
Frant Suchowel, Agnes Zurek, 28, 26. 

xyon ®. Holt, Florence V. Macplaid, 26, 26. 
Fred Schentel, Annie Bernasty, 23, ZU. 

Edgar H. Johnſton, Annie G. Lanib, 26, 25. 
Alget Oſtergreen, Hulda Anderjon, 29, 27. 
James E. Meadows, Alice Carr, 45, 25. 

Ener E. Stitvon, Hulta Anderjon, 24, 22. 
Youis Gritjon, Millie Anderſon, 40 41. 

Frank Rademsky, Olga Spattle, 46, 42. 

Weurice Mebarthy, Ethel Sammie, 21, 19. 

Aſher M. Ticklin, Minnie Miller, 27, 22. 
Jacaues Stern, Henriette Wolf, 52, 3. 

Albert R. Raud, Xena Weber, 26, 24. 

Frant 9. Ingham, Sarah I. Johnſon, 25, 23. 
Rednolds E. Huber, Sarah G. Johnſon, 29, 19. 
Kohn ©. E, Nyberg, Nanna E. Weiterberg, 2, 8. 
Cart Sabaste, Mary Stramwinsti, 3, 27. 

Robert A. Yittle, Veifie M. Vater, 33, 25. 

Gari E. SKrailof, Annie Carlion, 3, 8. 

Kohn Tonney, oje Bernesti, 24, 19. 

William NR. Dronberger, Adpie Power, 4, 8. 
Era B. Smith, Roje M. hatt, W, 2. 

Joͤhn F. Delaney, Sarah O' Malley, 26, 21. 
Paui Tiller, Caroline Hanſen, 21, 2. 

Henry O. Bertelſon, Aulia Amanin, 27, 18. 
Datei Hawosta, Anna Salena, 2 2 

Harry E. Allifon, Etrulo Wright, 31, %. 
Charles 3. Neszel, Antonia Pros., 35 2 

Jan Tillo, Auguftine Boucit, 25, 19. 
George W. Phillips, Mary ©. Jobert, 
Jewel Smith, Hilda Haskell 22, 19. 
Arthur W. Wlidey, Blanche Dean, 25, 
Henna Belle, Augufta Sronenberg, 26, 17. 
Micentus Puzaras, aftrina Zeredoiti, 30, 20. 
Theodore Kelsti, Giczlia Altman, %, 21. 
Guy ©. Gilfon, Mildred Richman, 28, 24. 
George D. Wiljon, Jeanette B. Vtichell, 32, 26. 
Tomasz Sitisfi, Anaftafia Bere, 24, 19. 

John A. Berg, Hanna T. Ulman, 36, 3. 
Herman Antenrieth, Harriet M. Lund, 27, 20. 
Burton Peterjon, Anna T. Wills, 23, 23. 
Jan Beruf, Helena Marzearfi, 23, 18. 

Carl T. Vanderſee, Lillie Schaineber, 41, 49. 
Elmer Schlademan, Kate S. Reed, 25, 21. 
Eorus M. Coberly, Yoiephine Hazlett, %, 2%. 
Gugene Eiproni, Charlotte YUaland, %, 19. 
Arthur GE. Morrsli,. Violet I. Lyall, 22, 2. 
Frank I. Tracey, Edith 2. Duncan, 30, 26. 
Howard R. Lille, Mary E. Enell, 2, 27. 
Miliam H. Thomjon, Lizzie Korta, 21, 2. 
Goward Wiliamjon, Bertha Dalley, 25 

Auauft Hilderbrandt, Mary Steinbrand, 7 
Michael Augent, Catherine Flynn, 931, 3. 
Andrew B. Clooney, Iennie B. Lewis, 29, 19. 
Wicetar Yalas, Marcian Buariety, 2%, 21. 
Arthur Anderfon, Annie Thulin, 23, 3. 

Saniel Campbell, Ella 2. Chambers, 3, 2. 
Halvar H, Luche, Hattie Wold, 29, 25. 

George H. Hannah, Mabelle Witwer, 8, 27. 
Stanley Wiltinfon, Hattie Lundftronm 23, 27. 
Vvetras Wainansky, Maryanna Kibelaite, A, 19. 
Theodore Engelbrandt, Yertba Aldric, 2, 21. 
Xames Mechan, Mary Broon, 30, 25. 

Kofeph Grajesti, Sophia Piempi, % 2. 
Anders ©. Claujon, Augufta M. Johnfon, 3, A. 


—— —— — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Alice E. Hetzel, 15ſtöd. Frame-Cottage, 115 N. 57. 
Et., 10V. 

Milıem BP. Walker, iftöf. Yrame:Cottage, 23378. 
Ridgeway Ave., *1300. 

Wiltam B. Walter, Drei 
2599, 2333 und W4l N. Anders Ave. BMW. 

E. F. Bosley, 2ftöd. Bridsyabrifgebäude, 53-59 N. 


May Str., $10,000. 
Saniel Nelion, Mtöd. Brid:Werkftätte und Flat, 353 
928 Indiana Ave, 


35, 0. 


Uſtöc. Frame-Cottages, 


R. Campbell Ave., 81800. 
John Broeman, 2ſtöch. Bridhaus, 


4000. j 
Aojeph Bremer, Zftöd. Bridhaus, 1739 Diverfiy Upe., 
87000. 
— | — — 


Todes fãlle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod, dem Gefundheitsamt zwiſchen 
geſtern und heute Rachricht zuging: 


Bels, Emil, 40 J., 108 Oſt Late Str. 

Veh, Frank, 50 I-, Gounty-Hojpital. 

Blume, Anna ®., 60 3., 56% Princeton Ave. 
Brintman, Heney, 58 3., 12 Waſhburn Ave. 
Coderolf, Mary, 46 Y., 1718 N, Clark Str. 
Diekmann, Philipp, 81 3., 557 Wieland Str, 
Kramer, Jacob, 59 3., 220 4. Bl. 

Zooje, Mary, 74 3, 150 N. Leavitt Str. 


Kleine Anzeigen. 


mm ⸗ 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das West.) 


Verlangt: Gute Verkäufer für Grundeigenthums- 
Geihäft, jowie einer als Euperintendent über Ber: 
täufer. Ich werde Die GEröfinungs-Verfäufe von Yot= 
ten in Groß’ großer Milwaufce Ave. Appdition leiten 
und täglihe Erfurfionen veranftalten. Verlange nur 
gute Verkäufer. Ihr tönnt mit meinem Spezial: 
Property in wenigen Tagen vertraut jein. Nachzufra= 
gen fjofort, in 604 Majonic Temple, Office offen bis 
9 Uhr Abends. S. €. Groß. —ja 


ge Tee 52 nn 
Sen“ Gin guter Junge in einer Büderei. 499 
gincoln Ave. mido 


Verlangt; 2 gute Schneider 
Dearborn Str., Aug. Schwarz. 


BT Zee nn nn — 

Verlangt: Ein ftarfer Nunge für gewöhnliche Arz 
beit. Empfehlungen verlangt. Tohn $5 per Wode.— 
M. Freytag, 63 Market Sar., 3. Floor. 


(Qujhelmen). 126 
mido 


DM U DT — 

Berlangt: Lediger Mann, um Pferd zu bejorgen 
und fich jonft nürlich zu machen. Butcher vorgezogen. 
558 D. Str., nabe Wallace Str. 


Verlangt: Eine gute 2. Hand Lrotbäder. 40 Ely: 
hourn Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Pierde zu bejorgen 
und Pierflajchen zu mwajchen. 1742 W. 12. Str. 

Berlangt: Schreiner bei gutem Lohn und ftetiger 
Arbeit, für Auswärts. Nahzufragen 453 Sarrabee 
Str., 2. Floor, nad 5 Uhr Abends. 


Verlangt; Schreiner. Decorators Supply Eo., 219 
Clinton Str. 


EVER SUR MB 
Verlangt: Ein Schmiedebelfer auf's Land, welder 

audy Pferde beichlagen fann. Vorzufprehen Donner: 

ftag Yorm. 9 Uhr. 82 W. Late Str. 

— 


Verlangt: Junger Mann fur PVierde und Hausars 
beit. Nabzufragen: 712 Dit 8. Str. 


Verlangt: Gin unverheiratbeter Butcher, der etwas 
engliih faın und etwas Shop tenden verftebt und 
gewiilt ift, in eine Lanpdftadt zu geben. Adr.: H. 269 
Abentpoft. midofrja 


mbentpot. m — 
Perlangt: Ein Mann, um_drei Regelbahnen reins 
ubalten. 5517 S. Halfted Str. 


Rerlangt: Junge, ungefähr 16 Jahre aft. $3 im 
Anfang. Roiche, 8 Randolph tSr. 
Verlangt: Guter Cafebäder. 9 Blue Island Übe. 





Verlangt: Eijenbabnarbeiter für Koma, Midhigan 
und Wisconfir. Sr Löhne und freie Fahrt. 10 
für Wyoming. erner Männer für Sägemüblen, 
Farmen und andere Urbeit. Rob Labor Agency, 33 
Market Str., oben. > Bma,iw 


Verlangt: Zebn erfahrene Haus-Movers; 
Lodn und ſtetige Arbeit. Krueger, 3620 So. 


Str. 
Verlangt: Zweite Hand Brodbäder. 


guter 
Haljted 


693 Didjon 


Verlangt: Unftändiger Mann, ber gut vorlieft. 
Kanne ents Tagelohn. 365 Burling Str., 2.Flat, 
intertbür. 


SintertV _ __ nn 
Berlangt: Porter, der hinter der Bar helfen Tann. 
3900 Wentworth Ave. 


Verlangt: unge oder Älterer Maun, ber ein Pferd 
bejorgen und fahren fann, Hamann, 619 Racine 
de. 


Berlangt: Ein 
und Boardinghaus. 
Randolph Str. 


Verlangt: Bartender; muß guter Dinnerwaiter 
“fein, Yohn Baring, M W. Adams Str. 


Berlangt: 2 Varnebmager. 1612 47. Etr. 


unger Mann als Porter fürSaloon 
uß Erfahrung haben. 241 Of 


mbo 


> — — — — ——— — — — tt 
 Rerlangt: Erfter Klaffe Welten-Schneider. Store, 
E 1448 Sale Str. 


- 
"Berlangt; Grher —— 


— 


ee 


—— 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


vunzeigen unter BI III — — 
— Baderwagentreibet. 396 WB. Divifion 
t. 


BU —— —— 
Verlangt: Haus:-Movers. 827 N. Bood Etr. 


- 


Berlangt: Porter, der Bar tenden tann. 1740 
Sherman Place, nahe Ferris Rad. 


EL —— 
_ erlangt: Junger Mann, in der Bäderei zu helfen. 
766 Weit North Ave. 


Verlangt: Ein Junge, um in der Bäderei zu bel: 
fen. 62 Eugenie Str., nahe Sedgwick. 


2 Mohal Str. 
indoft ſa ſonndi 


— ——— — — 
Verlangt Mann, beim Weißwaſchen zu helfen. — 
8 Barber Str, 


Verlangt: Guter Hofenichneider.  Stetige Arbeit. 
Guter Lohn. Auguft Hochn, 68.€. Fullerton Ave. 


" Berlangt: Junge in Apotheke. 31 Eenter Str. 
% Lin: 


Verlangt: Junger Mann als Bartender, 
celn Ave. 


an a EEE SENDEN NEN 

Verlaugt: Junge, in Bäderei zu helfen. Nahzufras 
gen: 200 Elybourn Ave. 

Berlangt: Fin erfter Klafle Brotbäder. 912 Clif⸗ 
ton Abe. nahe Roscoe, 

Perlangt: Gute PBainters. 167 Augufta Str. 


erlangt: Weber an Rugs. 581 W. 15. Et. 
Verlangt: Eine dritte Hand Brotbäder. 4930 Aid: 
land Ave. 


SOHD EUR, _ ; >". ER Sn 
Verlangt: Gin zweiter Vartender. Vorzufprehen 
zwiſchen 53 und d Uhr. 113 ©. Canal Etr. 


Verlangt: Gin guter Viano:Polijber. Bei Aug. 
Groß, GO-L2 Mells Str., nahe North Ave. - mıdo 

erlangt: Junge, ungefähr 16) ahre alt, einer mit 
etwas Erfahrung im’ Majhinenibop vorgezogen. — 
Meyers E MWentbe. 


ee. 
u: Dinner:Waiter. 166 €. Yan Buren 
„it, 


Verlangt: Ein Qügler an Dofen. 





ee SH BE zn 

Verlangt: Mehl-Verfäufer, einer der in hieſigen 
Bädereien befannt ift, muß gute Referenzen geben 
und Yürgihaft jtellen tönnen. 9 249, Abendpoft. dm 


Terlangt: Gin guter Rod, der Short Order ber: 
fteht; Gafe und Dinner. 365 E. Chicago Ave., Ede 
Nufh Str dimi 


BR 0 2 a nt Eee 
Berlangt: Mann, der mit Nferden umgehen fan 
und Garriage treiben. 5006 Afbland Ave. dam 
Verlangt: Konditor oder Gate Bäder als 2. Hand. 
293 €. 3. Str. dmi 


‚Verlangt: Erfahrener Deutfeher Dry Goods-Wer: 
täufer. 247 €. North Ave. dmi 


Verlangt: Gifenbahmarbeiter für Joa, Illinois 
und Mihigan, Höcite Löhne. Freie Fahrt. Rob 
Labor Agency, 33 Market Str. 1Tmai,im 


Verlangt: Tüchtige Agenten bei feitem Gehalt und 
Kommiflion. Näheres zu erfragen nah 6 Uhr Abends. 
1 W. Superior Sir. modimi 


Eng Ba alt a 
Verlangt: Prefier an fertig gemadten Coat3. 140 
Decoven Str., 3. Floor. modimi 


Verlangt: Verkäufer, einer der deutih und engliih 
fpricht, zn Verfauf von Neal Eftate in meiner neuen 
großen Milwaufee Ave. Addition, 2 großartige Er: 
furfionen Samftag und Sonntag, U. und 27. Mat. 
Merden Aumeifungen geben. Nahzufragen zwifchen 
8 und 11 Ude Vorın. und Abends bis 9 Ubr, beim 
Superintendenten, &. G. Groß, Majonic Temple. 

modimidofr 


— — — — — — 
⸗ w —— œ—ñ—ñ 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Langjähriger exrfahrener erſter Klaſſe 
deutſcher Koch juht Stelle. Apr. H. 261 Abendpoft. 

Gefucht: Parfender, welcher vorher 10 Yahre in 
Transvaal gearbeitet hat, jucht dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Adr.: 9. Corth, 1150 N. Halfted Str. 


Geſucht; Pädervormann, tüchtig und zuberläffig, 
fucht Stelle an Brot und Rolls, Hat gute Erfahrung. 
Apdr.: 2. 983 Abendpoft. mido 


Gejudt: Ein junger Mann. fuht Play in Privat- 
Familie. & Drarborn Etr., Franz Schroeder Dmdo 

Geſucht: Ein Deutſcher, Z Jahre alt, mit großer 
Erfahrung, welcher der Buchhaltung, ſowie der franz 
zöfiihen und Ddeutichen Korreiponden; volltommen 
mächtig, jowie mit allen übsigen Bureau-Arbeiten 
vertraut ift, jucht irgend welche Beſchäftigung. Au— 
iprüche bejheiden. Adr.: R. 692 AUbendpoit. dındo 

Gefuht: Partender juht Stellung; willens alle 
vorfommende Arbeit im Saloon zu thun. Ehrift. 
Nabe, 10 W. Beethoven Place. dındo 
— — — — — — 
La init 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, jowie Dame zum Helfen. 53 
River Str., Zimmer. 21, Norbjeite. 

— — — — —— 
— — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Zabriten. 


u “ 


— 


Berlangt: Näherinnen für Aenderungen an Das 
men-Garderobe. Wocdhenerbeit. NRachzufragen dritter 


Floor, State Str. ; 
Marfpall Field &_Co., Retail. 
Verlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen-Anzügen 
und Kaden. Nahzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. 
Marfhall Fieid & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteratıon Depart⸗ 
ment. Nadzufragen im dritten Floor, State Str, 
Marshall Field & Go., Retail, 
—— Uaoe 


——— — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy⸗Arbeit 
für uns in ihrem Hauſe zu machen. $5 bis $8 per 


Mode, Erfahrung nicht nötig. Nachzufragen nah 4 


Uhr Normittags oder adreffirt mit Briefmarte an 
Apreal Home Wort Co., 155 €. Wajhington EStr., 
Zimmer 45. 


an ann 
Verlangt: Mädchen, um Vlattfilber zu befhneiben. 
486 Wells Str. mido 
Verlangt: Verkäuferin für Dry Goods. Milton 
Marcuſe, 214 N. Clartk Str. 


Verlangt: Mädyen an kleinen Lederwaaren (Caſe 


Goods). 4612 Wentwerth Ave. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlernen. 
104 Ganalport Ave., Ede Nuble Str. mido 


Rerlangt: Majhinenmädden zum Zafchennähen 
und Lining an Snabenröden, Stetige Arbeit. 863 
N, Lincoln Str., nahe North Une. 





Verlangt: Mafhinenmädchen an guten Shopröden. 
Die ganze Woche vorzujprehen. 33 Gortland Str., 
zwijchen Sonne und Robey. 


Verlangt: Maschinen: Mädchen und Baifters an 
Veit. 189 Milmaufce Ave. hinten. dındo 
Verlangt: Majchinen- und Mädden an Röde. E 
Shellftrom, 161 Superior Str., nahe Wells. dmdo 
Perlangt: Majhinen-Mädden an Hofen. 474 Cly⸗ 
boeurn Ave. dmi 


BE U sis 
Verlangt: Mädchen um Kleidermaden zu lernen. — 
R19 Lincoln Ane. dmi 


ET RER TU nn nn 

Verlangt: Rüglerinnen von Erfahrung. Beiter 
Sohn und ftetige Veichäftigung_ für — Mädchen. 
Kraus Vrothers, Farberei, 157 E. 22. Str., nahe 
Wabaſh Ave. mdimi 


——— 
Verlanote Maſchinenmädchen an Hoſen. 8SOr⸗ 
chard Str. 19ınai,im&jon 


Berlangdt; Maſchinenmädchen an Ganvas-Stoffen. 
Tomw:r. Nahzufragen fofort. Geo. B. Garperter & 
Go., 200-208 &. Water Etr. 18ma, Im&jon 





Aausdarbeit. 
Berlangt: Mädchen für gmeite Arbeit und im 
Store zu belfen. 584 gden Abe. 
Verlangt: Fin Dienftmädden ‚von 16 bis 35 Jahr 
ren. Empfehlungen. 1340 Sheffield Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Aunges Mädchen zur Stübe der Haus: 
frau, Keine Wäjce. 614 W. North Ave. mido 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Gute Köchin. 
Kleine Familie. 134 Fremont Str., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1238 N. Klart Str., 1. Flat. 


re ee MT nn 
_Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1754 Demina Blace. 


— — — — 
— Mädchen für Hausarbeit. 4319 Prairie 
ns, 


Terlangt: Sofort, Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Familie ohne finder. Guter Lohn. Re. W0 
Burling Str., 2. Flat. dmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 157 
Indiana Str., nahe La Sale. I. Seifler. 
2malm 


— — — — — — 

Verlangt: Ein Mädchen für 2te Urbeit, das auch 
Maicen und VBügein derſteht, in einer Privatfamilie 
155 Wells Str., oben. dmi 


hen PT nn 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn, 3258 Groveland Ape., nabe 33. Str. dm 


———— — — 
Berlangt: Ein dutes Madchen; auter Lohn. 
Archer Avbe. dmi 


EEE ——— — 
Verlangt: Ein Mädchen füt Hausarbeit. 6932 Ber: 
non Une. modimi 


——— — — — 
Berlangt: Gin Mädchen für —— — 
in ileiner Familie. Lohn di vper Woche, Al B. 66. 
Str. Amai, Iw&ſou 


— nn 

Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Madchen 
für allgemeine Hausarbeit. Yamilie von 4. *— 
für tüchtiges Mädchen. 2659 Evanſton Üpe., ‚Edge: 
water. modimido 


Verlangt: Deutjces Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit, Guter Lohn. Gutes Beim. — 
3664 Wabafh Ave. j 13Bmaẽ ſon 

Berlangt: 2* Mädden für beit, 
zweite Urbeit, Kinder dchen, - erngemanderte tofort 
untergebracht bei den feinften Serrihaften. 8. 
&. Mandel, 175 31. Str. Imt 


Berlangt: 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 1 Ceut da⸗ 


Verlangt: Eine gute Köchin, die Short Quder vegꝝꝛJ 


febt; Cafe und Dinner. 35 G. Chicago Uve., Gde 
Ruh Str. dimi 


BUG DEEr32 nn 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 596 €. 46. Str., nahe Grand Bou- 
levard, 2. Flat. mido 


levard, 2. Gl 2 —— ñ — 

Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, zur 
Hilfe in Familie von Zweien. Dienftmädden Da: 
jelbit. 640 Yarrabee Etr. miſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 4448 Galumet Anve., 2. Flat. 


Verlangt: In feiner Familie wohlet zogene Dame 
in gejegten Jahren, zur Beauffihtigung von Kınz 
dern. Solche, die guten Lohn und angenehmes Heim 
wünfchen. Bitte zu adrefiiren 9. 268 Abendpoft. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Vor: 
zufpregen im Store, 39 W. Ban Buren er - 

mido 


eig 
ee Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 336 Augufta Str., hinten. 

Verlangt: Mäncden für Hausarbeit. 
Korth Ave., im Store. 

Verlangt: Ein junges ordentliches Mädchen für 


Kinder und leichte Hausarbeit. 1652 N. Halitgd > 
mido 


1143 Weit 


a en 
Gin 16jähriges Mädchen, um mit zmei 


Berlangt: T 
Part zu geben. 270 


Zjährigen Kindern nah dem 
Goforado Ave., Ede Kedzie. 
— — — — 

Berlangt: Frau zum Waſchen. 2615 Union Ave., 
2. Flur. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
LTR. DBalited Str. mdo 

Nerlangt: Mäpdden, um Petten zu machen und am 
Tiih aufzumwarten. 5104 Wallace Str. 

Verlanzt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Arher Ave. * J 
Verlangt: Gutes Mädchen für tleine Familie. Kei— 
ne Waſche. Muß gut zu Kindern ſein. 1451 Wolfram 
Etr., nahe Sheffield Ape., 1. Flat. 
min, Me SE —— — — 

Verlangt: Eine gute Köchin für Saloon und Re: 
fiftaurent. 49 S. Elart Str., Bajement. 

— —— — — 

Verlangt: Zweite Köchin. Guter Lohn. — Cafe 
Braͤuer. 151 Weſt Madiſon Stt. 

Verlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. 21 


Lane Place, 1 Blod weitlid von Glart und Geuter 
Er. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Sr. Eyrlih, 363 Yincoln Ave., nahe Velden. mdo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
83.00. 2018 Archer Ave. en 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Empefhlun— 
gen verlangt. E. Kunz, 420 Genter Uve., nahe Clark 
Er. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 391 W. Ban Buren Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ohne Maichen. Referenzen verlangt. Nachzufragen 871 


Hamilton Court, früher Zarrabee Str., nahe Zul: 
lerton Ave. 


uergon Dünen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

124 €. Huron Str. 

neu 
Verlangt: Eine alte Frau als Haus hälterin in Fa⸗ 

milie don Vater und Sohn. 6807 S. Halſted Str., 

im Theeſtore. mido 


— ——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
767 Jadcfon —— 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3726 Foreft Ave. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
XanitorsDienft. Kein Wachen. 1841 Oakdale Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit in 
Heiner Familie. N. Winchefter Ave., 3. Flat. 
Verfangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen. 395 Oft 
Divifion Str. 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu bel: 
fen. 1338 Sheffield Ave., 2. Flat. 
Berlangt: Ein junges Mädden für leichte Haus: 
arbeit. Zu Haufe jhlafen, 247 Biffell Str., 2. Flat. 
Verlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit. ME. 
Koeller, 31 Elybofitn Ave. 


icht 295 
midofr 














Berlangt: Hausarberts madchen in Familie von 2. 
1.0. — 347 €. North Are., 1. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine ausarbeit. — 
343 Halited Str, — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3603 Carroll Ave. — 


Bexlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
32 Sevgwid Str., Store. 


Berlangt: Mädgen für allgemein: Hausarbeit. — 
E86 Sedgwid Str. . 
erlangt: Mädchen für gewöhrlihe Hausarbeit in 
Meiner Familie, 12 Menominee Str., nahe W:lls. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar: 
beit. Gutes Heim. 62 Lincoln Wve., 1. lat. 


Verlangt: Alleinftebende deutihe Frau für allge: 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. 96 Lincoln Ave. 


ar Mädchen für Hausarbeit. 641 Larrabee 





Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wafchen und Bü— 
geln. 2619 Michigan Ave. 


Verlangt: Mäpdcen für Hausarbeit, 1316 George 
tr. . mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. Gutes Heim. 1030 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Aeltliche Dame für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim. G. Beterfon, 3 Moffat Str. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit in 
— Familie. Keine Hausreinigung. 4349 Foreſt⸗ 
ille Ave. 


nennen nd 

Verlangt: Vrädchen, bei der Hausarbeit behilflich 
au fein. Gutes Heim. 4833 ©. Lawrence Upe., S 
Greenn. mDdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn 4.0. 505 Webiter Ave. mido 


Verlanat: Zwei Mädchen für Küchenarbeit. $5 per 
Woche. Muß zu Haufe ichlafen. 180) Diverjey Ave., 
Gde CElart Str. 


Verlangt: Deutfhe Frau in mittleren Jahren, bei 
Kindern. Gutes Heim. $10 bis $12 monatlich. 3608 
Vernon Ave. Sporn. 


—— 
Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. M W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, Alter un— 
gefähr 18, für Hausarbeit. 1900 Oaldale Ave., 2. 
Flat. momi 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit oder ein 
Kindermädden. 4131 Talumet Ave., 2. Fl. mmjt 


Verlangt: SHaushälterin, bei Wittwer mit Kin: 
dern Modreffirt mit Gehaltanfprüden u. j. . 
H 256, Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Gebildete Dame wünjht Stellung für 
felpftftändige Führung eines Haushalts. Mib 
Fanert, 237 Ciybourn Side, 


Gefucht: Erfahrenes Mädchen juht Stelle. 372 
Garfield Ave. 


Gefucht: Tüichtige Bufineflunhföhin juht Stelle. 
Prierlih adrefliren: U. B.. 632 en ee * 


Gefucht: Anftändige deutiche Frau, 38 Jahre alt, 
—* — —— nähen und ver— 
eht alle usarbeiten, ſucht Stelle. i i 
A. D. 272 Abendpoſt. EEE 


— — — — — — r —— — 
m —⸗ e — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Fin Mann, 45 Jahre alt, von 
autem Charakter, fucht die Belanutſchaft einer Da: 
me gleichen Alters, mit 83000 Bermögen, welche ge: 
neigt ift nah Florida zu gehen, um bort ein Heim 
zu gründen. D. 317 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehender Mann, Z, ſtetiger 
Arbeiter mit gutem Verdienſt, wünſcht mit ehrlichem 
Mädchen oder Wittive zweds Heirath belannt zu wer⸗ 
den. Agenten verbeten. Offerten unter H. 253 
Abendpoſt. 


ee 

Oeirathsgeſuch. Arbeiter, Mitte der 30er, vermöds 
gend, verdient 8100 monatlich, ſucht eine Lebrnzges 
fährtin. Muß jung, arbeitjam, einfah, obne An- 
bang und ohne Vermögen fein. Berjchwiegenheit 
Ehrenjache. Agenten verbeten. Briefe mit Angabe des 
Alters u. f. w. bitte zu richten unter X. 818 an die 
Abendpoft. 


— — — — — —— 
— — — — ⸗ 


Bergwerte, Altien 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Die fiherfte Yergwert3-Rapitalanlage in der Welt! 
int — Anzeiger hat aus triftigen Gründen eine 
eine erfter Kaffe vollitändig eingerichtete int: 

ine im Aoplin-Diftrit zum Verlauf, 100 Ton 
Mil, Dambfeutoug, 250 3. Shafts und Millionen 
von Tonnen Erz Refervoir. Tragen augenblidiih 
15 Prozent, Tann fi leicht verdoppeln. Bolftändige 
Berihte und Whbotograpbien zur Anfiht lauf 
un $250,000 benöthigt. Adr.: W. 737 Abend: 
oft. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Bort.) 


Bm. R. Rummler, deutiger Batentanwalt.—Pa: 
tente für alle Länder. — Handelsmarten. — Batent: 
Nehtsfäle. Zimmer MiBiderssGebäude, St 

€ ap. Im, talkfog 

Luther 2. Miler, Batent-Anwalt. Brompte, jorg« 
Ber Bedirrung; tedtägiltige PBatente; mähige 
Breife: Koufultation und Bub 1136 Moncdnod. 
. jan, tgl&jon* 


Bat) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das ort.) 


Pe Be en TEE 
*5 Brundeigenthums⸗ und Gejhäftsmaller, 

59 Dearborn Str., verkauft Grundeigentdum und 

„Sefdäfter. Schnelle, reelle Transaktionen. 

30ap, Imo,tgl&jon 


„Rarouflel* — Zu verlaufen: Merry: So:-Round, 
ichs Schaufeln, große wertbpolle Orgel, Bierd, Als 
fe® fo gut wie eu. Preis $1200. Hälfte Anzahlung. 
Gigenthümer hat zwei, Dinge, 59°Dearborn er : 

am 
EN a a a En 

Zu faufen gefucht: Geminnbringendes Geicäft, 
Roominchaus oder gute Zeitungsroute, Oder würde 
mid an rentablem Geſchäft betheiligen. Volle Ein: 
zelheiten finden nur Verüdfihtigung. Adr.: D- 21 
Ahennpoit. 


— 
Zu vertaufen Saloon, alter Platz. Nachzufragen 
— Water Str. mifon 

Zu verfaufen Guter Saloon mit Boardinghaus, 
Verhältniffen halber ſofort. Billige Miethe. Gute 
Gelegenheit ut deutſchen Rann und Frau. Adr.: 
T. MUbendpoſt. 


Zu verfaufen: Saloon, billig; Micthe 820, mit 7 
Simmern. Diferten unter 9. 263 Abendpoſt. 


gu verkaufen: Gntgehender Shub:Shop mit Ma: 
fhine und Tools, wegen Abreife nad Deutihland. 
6 Ruſh Str. mift 

Zu verlaufen: Wagen- und Pirrdebeihlag:Shop, 
mit Cottage und Lot, 16 Jabre berjelbe Eigentbüs 
mer; auch zu vertaujchen gegen Nordjeite Privatbaus, 
wenn paflend. Adr.: 2. 982 Ubenppoit. 23ma,im 


Zu verfaujen: Gntgeber.der Shub-Shop. Krank: 
beitshalber jofort. 66 Webiter Une. 
Boardinghaus, 








Zu verkauſen: Ein gutgebenpes 
muß vertauft werden. Spoitbiuß. Uederzeugt Euch. 
Adr. L. 915 Abendpoſt. 

— 5 —— 

Zu verlaufen: Gute Gelegenheit für Geſchäfts⸗ 
mann welcher einen fadtbefannten Plag will. Ein 
Saloon mit Konzerthalle, Ianzballe und Sommers 
garten; billige Rente. Preis $1200. Die Hälfte bzar, 
wenn gleih genommen. Aodrefle: 9. 25 Abendpoſt. 

dimi 





Zu verkaufen :Gutgehender Grocery Store und Sa— 
loon, umzugshalber; billig wenn jofort genommen. 
Nahzufragen Youis Sieverr Go., 47 Fiith Ave. Dındo 

Billig zu verkaufen: Gine 8 Kannen Mith-Route 
mit Bäderei und Candy Store. 76 Auitin Avenue. 

Dmalmkion 


es, 


Zu verkaufen: Harreßſhod in Nil Toot Counch, 
biuig wegen Altersſchwäche, 21 Jahre etablirt. 
modimiſa 


Zu verfaufen: Eine gute Route, wegen anderer 
Geihäfte, jehr billig. I081 N. 43. Ave. 19ma,1m 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, LOx203, mit 
croßer Tanzhalle für Bälle, Picknicks Sommergar: 
ten oder irgendwelde Vergnügen. Xigat direlt an 
der Chicaga Fahrftrage, Grand Trunf Railroad, 14 
Meilen von anfing, IU., Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen äftli) von Thornton, Eaftern Nllinois 
Railroad, bei Herman Boefte, Dat Ben, N. — 
Näheres bei Wm, Rortbdurf, 1525 68. Str., Chicago. 

26ap, imo 
— — — — — — — 


a 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


PR ——— 6 Zimmer. 297 Osgood Str., nahe 
ullerton ve. 


BE 
Zu vermietben: Syreundliche 4 Zimmer Wohnung, 
nahe Humboldt Bart. 1175 W. North Ave. 


— — — — — —— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 2 Boarder? bei Wittfrau. 1172 Mil: 
mwautee Wve.. 2 Treppen. Wenzel. 











Zu vermiethen: 2 Frontzimmer, 1. Flat, an zwei 
oder drei Herren. 108 Wells Str. 

Zu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer, Frifh 
Gingetwanderte finden gutes Heim. Billig. 929 Eiy: 
beurn Xne. 





Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, billig.— 
4 Ciybourn Ade., Ede Divifion. 


Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
aMnn. 533 Larrabee Str., oben. 
— — — — — — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Zwei junge Herren in geſicher⸗ 
ter Stellung wünſchen möblirte Zimmer und Board 
in em̃ner refpektablen deutſchen Familie auf der Vord— 
jeite (zwiichen Garfield und Diverſey Ave.). Adr.: 
9. 267 Abendpoft. 

— — — — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
fünzeigen unter Dirier Mubrit, 2 Eeuiß dat TML? 
Zu verfaufen: 2 junge_flotte Verde, leichter War 

gen nit Pierd, billig. 753 Glybourn Ave. 
gute Pferde, billig. 167 Hioh 
mido 





Zu verfaufen: 2 
= 
Eetr. 


Zu verkaufen ein jchöner Sheetland Ponh, ſowie 
ein autes Yuggp: und Delivery Pferd, 8 Jahre alt. 
615 71. Str., nahe Halited. dmi 

Zu verlaufen: Feine Familien-Garriage, Ertenfion 
Top, mit Gejhirr, wegen Schulden. 766 N. Robey 
Str. dındfria 


— — — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nuörit, 2 Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: 1 Set (4) Univerfal Dictionary und 
Encyclopedia; billig; ebenfalls Briefmarken. Dorns 
berg, 162 Sheffield Ave. 

Zu verlaufen: Gounters, Shelfing und Shom 
Cafes; 90 Gents per Fuß. 110 Sige! Straße, nahe 
Wells. —Ziun,tgl&jon 
——————— —— — — —— 


Nähmaſchinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weitjeiie. Neue Majhinen don $10 aufwärts. Ale 
Eorten gebrauchte Majhinen von $5 aufwärts. — 
Mefticite = Office von Standard = Nähmaſchinen: 
Aug. Epeidel, 1738 W. Dan Buren Str., 5 Ihüren 
öftlid von Halfted. Abends offen. Title 


Ahr tönnt alle Arten Nähmeſchinen laufen zu 
Wooileſale Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
MWilfon $10. Epredt vor, ehe Ihr fauft. Tieb® 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das 





Wort.) 
Zu verlaufen: Schöner Bücherfchrant, Waldnuß, 
wegen Plagmangel. 1662 Melroſe Etr., 3. Flat. 


Höcfte Preife bezahlt für alte Bettfedern. 2955 
Wentworth Ude. 


23ma,1mw 

Zu verfaufen: Sofort, wegen Familien Frouble, 

4Jimmer-Flat, neu eingerichtet, paſſend für jung 

verbeirathete Leute, im Ganzen oder einzeln. 768 
N. Rodwell Str. 


Gijerne. Betten von $1.88 aufwärts. Matragen fer: 
tigen jelbit, daher billig und gut. „Lion“, 192 Oft 
North Ave. 


— — — —— — 
Zu verkaufen: 6, möblirte Zimmer, Alles in beſter 
Ordnung. 165 Dft Chicago Ave. 
—— — — — — — 
an 


Pianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 CentS das Wort.) 


Nur $75 _ für jchönes Upriobt Piano. $ monat 
ih. Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe San San 
Amailw 


— — — — — 
Zu verlaufen: Ein Upright Piano (Arion). 6932 
Vernon Str. modimi 
— — — — —— 
— — — 


⸗ —ñ— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
amegen WEIT —ñ ⸗ 


EG. Milne Mit Hell, deutſcher Advolat, 
Suite 502—503 Reaper Blod, Nordoſt-Ecke Waſhing⸗ 
ton u. Clart.Sır. — Abſtrakte unterjudt bei Xand= 
Tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Sypotbeten 
tolleftirt; Zeftamente und Werthpapiere aller Art 
ausgeftellt; Nachlabjahen beforgt; Banterott, Scha= 
denerjaganiprüche und alle Arten Geridhtsfälle jorg- 
fäktig erledigt, anbängıg gemadt oder vertheidigt. 
Befe Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

Wap,tgl&fon* 


Fiider&kLead, Rechtsanwälte. 

Alle Arten NRechtsgeihäfte forgfältig und prompt 
beforgt; Schadenet ſatan ſpt uche für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigenthpumsjahen  gefichert; Bantes 
rottfälle geregelt; Abitrafte unter ſucht; Nachlaß ſachen 
erledigt; Kolleltionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Canada. Bank:Referenzen. Rath frei. 


Suite 303-304, 160 Wajbhington Str. 
Tmalmo,tol&fon 


Albert A. Kraft, Rehtianmwalt. 

Vrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge⸗ 
geile jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Banteroti= 
erfahren. eingeleitet; eut:ausgeftattetes Kolletti= 
Anfprüde überal durcgejegt; Löhne 
Abſtrakte egaminirt. Beite Refe: 
Zimmer 1015. Telephone 
5noplj 


— — — — — 


rungs⸗Dept.; 
ſchnell lollettitt; 
tenzen. „155 LaSalle Etr., 
Gentral 582. 


Walter G, Kraft, deuticher Advotat. Fälle 
eingeleitet und bertheidigt in allen Gerichten. Recht3= 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend vertreten. Ders 
fahren in Eanterottjällen. Gut eingerichtete Rollelz 
tirungss Departement. Uniprüce überall durchgefegt. 
Löhne jhnell tollettist. Schnelle AUbrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waſhinoton Etr., Zimmer 814. 
xl. M. 188. Yof® 


Bictor Sarner, Rechtsanwalt, 1119 Ajhland Blod, 
Rordofi:Gde Clark und Randoiph Str. Braltizirt in 
den hödften Gerichtshöfen des Staates Jllinois; 
Shadenerjaganfprücde jowie alle Rehtsjagen prompt 
erledigt: Spezialität: Kriminalfäle. 

13mai,tgl&jon,1j 


Fred. Blotte, Rehtsanmwalt. 
Alle Rehtsjagen prompt bejorgt. Suite BA 
Unitv Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 


Ssgoed Sr... 


* 


Brahtvolle Getreide: oper en n bis 
160 Ader, Ulrich, 16-18 OR Walbington ge u 
am, 


ER SE ARTE ———— 
Mub fofort verfauft werden! 4N-Ader Farın, Wiss 
confin; 825; nade an Wisconfin Yluß._ Heney Ull: 

ri, 13. Sloor, 13-12 Waihington® Str. * 
Dmalw&jon 


Bu verfaufen: Fructbares Waldfand in Wiscon- 
fin, in denticher Unfievelung. Näheres bei Betr 
MWehrley, 937 31. Str, ap, jamoımi, Ins 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Qums 
boldt Strake und Addifon u Bar. 7 
uß Bajement, Sewer:Ginrihtung, nahe. Elfton-, 
elmont und Yrding Part Boulevard Gars. Rur 
814%. $50_Anzahlung, $12 monatlih. Wgent iR 
Sonntags 2148 R, Humboldt Str. zu jprehen. Genf 

Melms, Gigenthümer, 1959 Milwautee pe. 
mztgl® 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage an Warjam A» 
nahe Galijornia Ave. Preis 81400. $100 Sm. $7 
monatlih. Thiele, 1674 Milmwaufee Ave. 


Beitjeite. 


Lot billig zu verfaufen oder Geld darauf zu b 

or 
9 gelußt, wertb $1W. T. Plagman, 34 E Slins 
on Str, 


Nordieite. 


Wegen Erbihafts3:Abjihiug verfaufe ih das e 
bäüde 114 Perry Str., für 83500; Theil Gaib: 8 
nach Uebereinlommen. Frank Cleveland, Zimmer 3 
184 Dearborn Etr., dap, mija,® 


@üdweitieite. 

Zu verlaufen: Lotten, 3x125 Fuß, 52. Str. und 
Weitern Boulevard, nur 275. SB Cajb, 8 monat: 
lic. Ust. R. W. Ede Weitern Boulevard und 52. 
Str. löma, Imo,mifon 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufhen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate_ zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ofien von 9—12 Uhr Bormittags. — 

RiharvuU. Roh & Co, 
New Port Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t9l&fon® 


— — — — — — — 
— — — ————— 
Geld auf Möbel ꝛc. 

(Anzeigen anter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Rleine Unleihen 
von 320 Siß $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Eud die Möbel u - tveg, wenn pie 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelden 
in Eurem Befis, 


Wir haben das 
größtedeutihe Gefähäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, Tommt gm uns, 
wenn Yhr Gele haben mollt. 
Ihr werdet e8 zu Gurem Vortpeil finden, bei mis 
r vorzuiprechen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung augefichert, 


a. 9 Frend, 10ap,1j&jom 
18 LaSalle Strebe, Bimmer 3 


—— —— 
Wenn Ihr Geld dorgen wollt. dann bitte ſPprecht u: 
uns vor. 

Das einzige deutſche Geſchäft In der Stadt. 


Gagle Loau Co.70 LaſSalle Str., Zimmer 3, 
Otto 6. Voelder, Manager. 
Eüdweit:Gde Randolpp und LaSalle Gtr. 


Unleiben in Summen na MWunfh auf Möbel und 
Vıanos, au den billigften Raten und leichte ſten 
Bedingungen in ber abt. 


Unfer Gefchäft iſt ein verantwor tliches und reelles. 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ftrengfe 
Berjehwiegenheit gefihert. 

—A 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt dann bitte ſchidt 
üdreffe nd danng ſchiden mir einen Mann, 
der ale Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompanı, 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Compand, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

101 W. Madijon Sir., dritter Flur. 


Mir leihen Eid Geld in großen umd Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober its 
zend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genorımen, wodurd die Roften der Unleihe perringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
. 1lap® 


Chicago Gredbit Company, 

9 Waitington Str., Zimmer 304; Brand: Officer 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen ın 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, 
—— Diamanten, Uhren und auf irgend welche 

icherheit: zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir: 
men. Sahltermine nad MWunfh eingerihtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böflihe und zuvorfommende Ber 
handlung gegen Jedermann. Gefhäfte unter ftrengfter 
Berjhwiegenheit. Leute, melde auf der Rordfeite und 
ın Safe Vier wohnen, können Seit und Geld fparen, 
indem fie nach unferer Office, 54 Lincoln Ap., geben. 
MainsDffice 99 Waitington St., Zimmer Mi.  5u* 
Northbweftern Mortgage Soan 60, 

465 Dilwaufee Uve., Zimmer 3, Gde Shicage 

oe., über Schroeder’3 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Vianos, Bierde, Wagen 
u. f. mw. zu billigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
winfcht. Iede Zahlung verringert Die Koſten. Ein⸗ 
tcobner der Nordfeite und NRordmeitfeite erfparen 
Geld und Leit, wenn fie von un borgen. — 

my 


Geld verlichen,, privatim, auf Möbel, Bianos, 
Kutichen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 

Wenn Ahr Geld und aub einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor, Leben und feben laſſen 
ift mein Motto. Zeit und Abzaplung nah Belieben 
des Borgerd. U. 9. William, 69 —— Di; 
an 


— — — — —— — 


Finaganzielles. 
(Anzeigen unter bieler Nubrit, 2 CentS das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freunenberg vers 
feipt Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Vormittags: Refidenz, ZT R. Hoyne Ude., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Rahmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tg1&fon” 


— Geld — 
— ohne Rommiffien — 
in großen und fleinen Summen auf Ghicage Grunde 
eigenthum zu verleihen. 
Grfte Hppothel zu verkaufen. 
Sonntags ofjen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Ridarva.Roh& Go. 
171 LaSale Str., Ede Monroe Etr., 
Zimmer 814, Blur &, 
1%ey,tgi&fon® 


a 

Berahlt Feine 6 Brozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentbum und zum Bayer. 
Tdr.: 9. 201 Abendpoft. Ima,imo,tgi&ien 


Geld verliehen an Angeftellte, ohne Sicherheit, auf 
einfache Noten. 72, 121 LaSalle Str, 
13ma,imo, tgl&jon 


815 bis $2350. Zimmer 540, 53 
Am 


Zu verleihen: 
a,im 


Dearborn Str., D. Ranfin. 


— — — 

Zu verleihen auf Grundeigenthum: Privatgeld, zu 
dem billigften Zinsjuße. Adolph Zeisler, 79 Dear: 
born Str. Bap, famoıni,im 


Zu leihen geiucht: $3%00 von BVrivatleuten, zum 
Bauen, ohne Komnufion. ©. ©. 163 — 
modim 


— mm 


Berföntihes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Worf.) 
ne 


Gcheim » Bolizels 
35 Filth Uoe., Zimmer 9, 
Erfahrung auf privatinem 
unglüdliden Pamilienger- 
bältniffe, GEheftandsfälle u. }. m. und fjammelt Bes 
weife Diebftähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjudht und Die Schuldigen zur R ⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenctſatz für Bers 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadht. Freier Rath in NRehtsfahen. Wir find die 
einzige deutfche Bolizei: Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. ® 


tass en — — — 
Löhne, Noten und fchlechte Rechnungen aller Art 
tollettirt. Garnifhee bejorgt. ſchlechte Riethet ents 
fernt. Oppotbeten foreclojed. Keime Borausbezahlung. 

Greditors Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str, 
$. Shulg, Rebtsanwalt.—G. Hoffman, —— 
eb,1 


— — —— —— — — 
— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Nheumatis mus, Rerven-⸗, Blut⸗ und 
heiten gründlid und nel turirt. Mäßige Breife, 
ebrlie Behandlung. Er. Roeffel, 191—18 ©. Start 
Str., Stunden von Vmai, gmo 


Entbindungsfälle frei aufgenommen. — Rational 
Hofpital, Euperintendent, 1215 Bafpnic Temple, 
2—4 br. “ ap, Imo,tgl&jon 


BRNO 0 a nn 
Dr. EhHlers, 196 Wels Str., Shpezial-Arzt. — 
Geihlechts:, Haut:, Blut:, Nieren-, s und Mo» 
genfrantheiten fhnel geheilt. Ranfultation umd Uns 

terfuhung frei. Gpecöhunden 9-9, Gonntag II 
Han, tgikion* 


Alerander’b 
Ugentur, und 
bringt irgend etwas in 
Wege, unterjudt alle 


rivattrant⸗ 


Feuer⸗Berſicherung · 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Dar der bone Fond, 


‚der gutes hinter unserem 


Rücken spricht. Anwesend oder abwesend, Dein 
Haus wird Dieh loben, wenn Du 


SAPOLIO 


gebrauchst. 


Versuche es bei der nächsten 


Hausreinigung. 


Das Heirathsjahr 


Ton F. von Bobeltig. 


Foriſetzung, 

„Wird ſchon kommen,“ meinte Tü— 
bingen; „erſt die Pfarre, dann die 
Quarre. Es hat noch niemals ein Pa⸗ 
ſtor länger als ein Jahr unverheirathet 
die Seelen gehütet. Mit den Schul—⸗ 
meiſtern iſt es gerade ſo.“ 

„sch möchte aber gern erft miffen, 
tie er außfieht, Eberhard. Herr TFreeiz, 
fchreiben Sie ihm doch bitte, er möchte 
und feine Photographie jchiden.” 

Tübingen late. „Wie bei einem 
Heirathsgefuh! Schreiben Sie dazu, 
daß mir mit feinem Konterfei feinen 
Unfug treiben würden. Diöfretion 
Ehrenfahe. Bor allen Dingen foll er 
ſein Prüfungszeugniß mitſchicken.“ 

Freeſe verneigte ſich. „Schön, Herr 
Baron,“ entgegnete er und trat dann 
zur Seite, da Max und Haarhaus im 
Gartenzimmer erſchienen. 

Der große Afrikaner, von dem der— 
zeitig alle Zeitungen ſprachen, machte 
heute eine ganz anderen Eindruck, als 
an jenem Morgen, da man ihn nicht 
ohne Grund für einen fechtenden Hand— 
werksburſchen hielt. Er war ein auf— 
fallend hübſcher Menſch, allerdings von 
einer gewiſſen brutalen Schönheit, mit 
der auch der hochmüthige Zug um ſeinen 
gern lachenden, prachtvolle weiße Zähne 
zeigenden Mund übereinſtimmte. 

Nach herzlicher Begrüßung nahmen 
die beiden Herren Platz und begannen 
mit geſundem Appetit zu frühſtücke 
und dabei ihre Briefe zu leſen. — 

„Na, endlich,“ ſagte Max, das an ihn 
gerichtete Schreiben in die Taſche 
ſteckend. „Die Zollbehörde zeigt mir 
an, daß meine Kiſten aus Afrika einge— 
troffen ſind. Ich habe einen Spedi— 
teur mit der Verladung beauftragt; ein 
Sheil der Sachen bleibt gleich in mei— 
ner Berliner Wohnung; das Webrige 
muß übermorgen in Plehningen fein.“ 

„Sind die Damen fchon ausgeflo- 
gen?“ fragte Haarhaus. „Sch möchte 
ihnen eine Bartie Croquet vorfchlagen.” 

„Sie werden fie im Objftgarten fin= 
ben oder hinten auf der Änfel, lieber 
Doktor,“ ermiderte Graf Teupen. „Die 
Sinjel lieben fie befonders; das bedeutet 
für fie ein Stüd Weltabgefchiebenbeit. 
Und eine Mäbchenphantafie fchmanft 
zwilchen den Freuden der Welt und der 
Einjamteit, zwifchen dem Brepier ber 
Zanzfunft und Baul und Virginie,” 

„paul und Birginie Iob’ ich mir,” 
fagte. der Doktor, „I bin au) nur 
dann Einjfamteitsmenih, menn ber 
Robinson einen Freitag zur Seite hat, 
am liebiten einen meiblihen., Deshalb 
ben?’ ich auch gern an ein leider nur 
zu kurzes oſtafrikaniſches Idyll zurück 
— an die paar Tage, die ich im Nor— 
den des Kilimandſcharo in einer Fels— 
höhle allein mit einer Dſchaggaſklavin 
verlebte, die mich bei einem Fieberanfall 
pflegte, während meine Leute weiter— 
zogen.“ 

„Einer Sklavin?“ fragte die Baro— 
nin. „Iſt denn das da unten wirklich 
noch ſo? Wir ſammeln doch ſo viel für 
die Miſſionen.“ 

„Ich weiß, gnädiaſte Frau. Ich ſah 
in Ihrem Salon den kleinen Porzel— 
lanmohren ſtehen, deſſen offenes Mäul— 
chen mit ſtummer Gebärde an die Mild— 
thätigkeit der Herzen apellirt. Aber der 
ſchnöde Mammon iſt doch nicht immer 
der beſte Kulturträger. Wie ſoll er 
dem Sugheli das Weib achten lehren? 
Für ihn ſteht die Frau mit dem Vieh 
auf gleiher Stufe; man fauft, ver- 
fauft, verfchentt oder verpfändet fie.“ 

Die Baronin griff nach ihremSchlüf- 
felforbe und erhob fich. 

„Das ift jchredlich,“ fagte fie. „Die 
Frauen haben e& ja nirgends fonder- 
lih gut auf der Welt“ — und fie fah 
babei ihren fchmunzelnden Gatten an 
— „aber ganz jo jchlimm mie die Sua- 
helimeiber find wir Gott fei Dant doc 
noch nicht geftelt.e. Haben Sie denn 
nicht verfught, Diefen armen Gefchöpfen 
ein beffere3 2o3 zu bereiten?“ 

Der Doktor jchüttelte den Kopf. 
„Rein, gnädigfte Frau. Man fanıı da 
nur fohrittweife vorgehen. Worläufig 
haben wir in Afrifa mehr zu thun, als 
an die Emanzipation der Frauen zu 
denlen.“ 

Die Baronin ſchob ihren Schlüſſel— 
korb unter den Arm und rief Coſy. Der 
Gedanfe an die Sklaverei der Suaheli- 
weiber bemegie fie fichtlich. 

„Run, Mar, und Du?“ fragte fie. 
„Denkt Du aud) jo? Auch ſchritt— 
weile?“ 

Mar fhien geträumt oder an ganz 
ma8 Anderes gebacht zu haben; er 
ur baftig in die Höhe und nidte leb- 

aft. 

„DVerfteht fih, Mama! Jmmer nur 
fchrittmeije!“ antwortete er. 

Yud Tübingen mar aufgeftanden, 
um auf das Feld zu gehen. Er deutete 
auf das Padet, das mit der Pofttafche 
gelommen war. 

„Hier, Eleonöre — Deine Literatur 
aus der Leihbibliothet!“ 

„Sie kann liegen bleiben. ch merbe 
bie Sachen nach dem Abenbhrot durd;- 
fehen. Hoffentlih hat mir Moldens 
bauer nicht wieder fo viel Neues ge- 
chidt. In ben Romanen von früher 
drehte 2 bo) gewöhnlich auch Alles 
um bie Liebe, aber — ich meiß nicht, 
man fchreibt heute viel aggreffiver. 


CASTORIA füsingngrmndKuse, 
a Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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| Menn wieder mas von Tobote dabei ift, 
chidft Du e3 gleich zurüd, Eberhard, 
%ch habe immer Angſt, Die Mädchen 
fommen mir einmal über die Bücher.“ 

Dann ging fie. Tübingen ftedte 
feine Zeitungen ein und griff nad 
Stock und Mütze. 

„Wie iſt denn das Programm der 
Herren Afrikaner für heute?“ fragte er, 
ſchon an der Thür. 

„Croquet — Arbeit, Boccia — Ars 

| beit, Fußball — Arbeit,” erllärte Haar= 
| haus. „Zmilchen jedem Bewegungs- 
fpiel drei bis vier Seiten Manujfript. 
Als halber Engländer bin ich fehr für 
praftifche Zeiteintheilung — auh für 
gemiſchte Koſt.“ 

„Ich möchte Nachmittag auf 
Stündchen nach Langenpfuhl,“ 
Mar. 

Tübingen machte ein erftauntes Ge- 
ficht, während das de3 alten Teupen 
freudig erglänzte. Doch feßte er als 
gemwiegter Diplomat fofort wieder eine 
gleichgiltige Miene auf. 

„Willft der Geefen mal guten Tag 
fagen?“ meinte er harmlos, 

„Ja, Großpapa. Zangenpfuhl ift ja 
doch fozufagen ein Vorort von Hohen 
Kraah. Und für Frau von Seejen hab’ 
ich immer noch etwas übrig gehabt.” 

„st auch ’ne brave Frau,“ ſagte 
Tübingen und ging. Graf Teupen 
überlegte, ob er der Herrin von Zangen- 
pfuhl gleichfalls ein Xoblied fingen Tolle. 
Über nein, das märe unpolitifch. Wb- 
marten, und nur mit Vorficht treiben, 
und immer aus der VBerfcehanzung. 

Die Herren hatten fich ihre Zigarren 
angeftedt. NRiedede räumte den Tifch 
ab. Auch Teupen erhob fich zu feinem 
Morgenfpaziergang durch den Obft- 
garten. Blößlich [chien ihm Doch etwas 
einzufallen, mas ihn innerlich ſehr be— 
luftigte, denn er lächelte verjchmißt. 

„Sage mal, Mar,“ meinte er; „jcha 
ila muganga pft pft, eri fonitumba 
boſchina?“ 

Max, der Haarhaus ſoeben auf die 
Veranda folgen wollte, blieb mit au— 
ßerordentlich verdutztem Geſicht ſtehen. 

„Wie?“ fragte er. 

„Eri konikumba boſchina?“ wieder— 
holte Teupen ſehr geläufig; „maranga 
pſt pſt ſoni bettamifomtik ...“ 

Maxens Augen vergrößerten ſich. 

„Entſchuld'ge, Großpapa — aber ich 
verſtehe Dich beim beſten Willen nicht. 
Ich habe bloß ein paar Mal pſt pſt 
verſtanden.“ 

Teupen lachte herzlich. 

„Mein Gott, das iſt ja doch die Ba— 
giriſprache!“ antwortete er. „Ich denke, 
ohne die kommt man im Sudan gar 
nicht durch — ſagt Nachtigall — oder 
Vogel — oder iſt's doch Nachtigall ge— 
weſen? Nein, Livingſtone ſagt es.“ 

Mar hatte ſich etwas haſtig umge⸗ 
wendet. 

„Ach fo... Aha — —aber, lieber 
Großpapa, Du betont abfolut faljch! 
Namentlih das pjt pft — daS darf 
man nur hauden. Und dann ...ja, 
ich fomme jchon, Doktor!“ rief er plöß- 
lich auf die Veranda hinaus und ließ 
ben Grafen allein. 

Zeupen lächelte noch immer, warb 
aber mit einem Male ernft. 

„Wenn ich Faljch betone, nügt mir bie 
ganze Sprache nichts,“ fagte er fich. 
„sch mwerb’S aufgeben. Das pft pft joll 
nur gehaucht werden; Mar foll mir das 
mal bormaden. Konfonnanten laffen 
fi gar nicht Hauchen. Ich glaube, ber 
Sunge bat jelbft feine Ahnung von der 
Bagirifprache. Der hat fich von Haar- 
haus in’3 Schlepptau nehmen laffen 
und tft einfach mitgedrufelt. Aber daß 
er zur Geejen will, freut mid. Das ilt 
die erjte Etappe. Sch werd’ mir ’mal 
die Eleonore juhen. Wir müflen noch 
ein paar Worte über die Gejellichaft 
Iprehen. Mit Tübingen fann man 
nicht reden. Er bat feinen Schimmer 
bon Diplomatie... .“ 

Dann drehte er fich eine Zigarette, 
die er aber nicht mit einem gemöhnlichen 
Schmefelholze entzündete, vielmehr 308 
er ein Kleines filbernes Etui aus ber 


l 
Zafche, dem er ein Wachaftreichhölzchen 


ein 
ſagte 


entnahm, und an dieſem ſteckte er ſeine 
Zigarette an. Hierauf wedelte er raſch 
einmal mit ſeinem parfümirten Fou— 
lard durch die Luft und trippelte ſo— 
dann mit den ihm eigenthümlichen klei⸗ 
nen und zierlichen Schritten davon. 

Währenddeſſen war Max, Haarhaus 
am Arm, wie ein Wilder in den Park 
hinabgeſtürmt. 

„Adolf, das halte ich nicht länger 
aus!“ ſchimpfte er. „Das ertrag' ein 
Andrer! Die Eltern fragen einem we— 
nigſtens nicht die Seele aus dem Leibe 
— aber der Großpapa! Adolf, weißt 
Du, wie mich der Großpapa foeben an- 
geredet hat?“ 

„Engliſch?“ 

Nein — bagiriſch! Im ganzen Su— 
dan ſagt man nur immer pſft, pſt — 
oder ſo ähnlich. Er hat ſchon bagiriſch 
gelernt, Adolf! Er bringt mich um mit 
feiner Kolonialwüthigfeit! Er weiß ja 
bundertmal befjer Bejcheid, ala ich!.... 
Was ift denn das für eine niederträch- 
tige Sprache, died Bagirifche?“ 


Haarhaus lachte, daß ihm die Augen 


tropften. 

„Über, Liebjter, ich ahne e8 ja nicht! 
Weiß der Himmel, wo ber alte Herr 
das gelefen bat! Mielleicht in einem 
Reifebericht aus der Gübfee oder von 
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Geſchichte ve ul — 

„Das trau’ ich ihm zu. Und id 
Ejel bin auf diefe Bermechfelung her- 
eingefallen. Ich habe ihm bloß gefagt, 
er hättE falfch betont. irgend etwas 


mußte ich doc fagen. ch bin Iedig- 


lich auf Suaheli geaiht. Bi3 Mitter: 
nacht hab’ ich in Deiner Grammatif 
ftubirt, um mich nicht allzu fehr zu bla= 
miren. Die Were von Stanley und 
‘under und Beter3 und Cafati hab’ 
ih im Kleiderfchrant eingejchloffen, 
damit man fie nicht findet. Schlafen 
fann ich auch nicht mehr. Ujeguha und 
MWagindo und UÜhehe und Arufcha, 
Puſcha, Nuſcha, das ſchwirrt mir Alles 
im Kopfe herum, und ſchlafe ich wirk— 
lich einmal, dann träume ich von Kan— 
nibalen und Hottentotten. Adolf, be— 
mitleide mich!“ 

„Dée tout mon coeur, mein Junge. 
Aber bedenke: Du haſt Dich ſelbſt in 
dieſen Zwieſpalt der Natur hineinge— 
ritten — und ich bin kein Oerindur. 
Ach nein — auch über meinem ſchuld— 
loſen Haupte wittert es. Wenn die 
Vombe platzt, weiſen auch auf mich die 
Finger der Ankläger. Wie der Stehler, 
ſo der Hehler. Iſt's nicht am beſten, 
turzen Prozeß zu machen? Du weißt, 
ich bin für kurze Prozeſſe. Man lernt 
das da drunten.“ 

(Fortſetzung ſolgt.) 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Das Kind beim Eſſen. 


Meine kleine zweijährige Freundin 
Klärchen iſt ein liebes, geſundes, arti— 
ges und kluges Kind. Wenn aber bei 
Tiſch zum Braten das Kompot herum— 
gereicht wird, dann ſchmettert es in den 
höchſten Tönen, deren ſeine junge Kehle 
fähig iſt, den Jubelruf „Paput“ in die 
Lüfte. Reicht ihm dann die Mutter 
wieder ein GStüdchen Braten zum 
Mund, jo zieht e3 ein Mäulchen und 
zeigt mit den toohlausgepolfterten 
PVatfchhändchen nach Den bereit3 auf 
dem Glasteller prangenden Süffrüd- 
ten. — „Erjt muß Klärchen fein Fleifeh 
effen; früher gibt e8 fein Kompot.“ 
Noch einmal verfucht das Kind jchüch- 
ternen Widerftand und flüftert ber 
Mama in flehentlihem Tone das Wort 
„Paput“ in's Ohr, dann fügt e3 fich in 
Gehorfam und ift das „Leifch“, weil 
ander3 das Kompot nicht zu haben ift. 

Sehr viele werden fagen: Solch flei- 
nes Kind gehört nicht an den Speife- 
tif, das foll auf feinem Gtühlchen 
abfeit3, am beiten in der Kinberjtube, 
feine Mahlzeit, eins nach dem Anbern, 
gereicht befommen. Ych bin nicht Die= 
fer Meinung. Kinder, die anfangen, 
einen Willen zu haben und ihn äußern 
zu fönnen, wenn auch nur in gelallten 
Morten, wollen auch) fchon erzogen wer⸗ 
ben, je früher je beffer. Das mwichtigfte 
Biel diefer eriten Erziehung ift ein ver- 
nünftiger — nicht THlavifcher Gehor- 
fam. Bei Zifche lernt das Kind be- 
greifen, daß es nicht alles und nicht 
alles gleich haben kann, mas e& fieht 
und mas e3 begehrt. Gejunde Kinder, 
bie vernünftig und fonjequent erzogen 
merben, gewöhnen fi) an diejen G®e- 
horfam, ohne an ihrer Fröhlichkeit 
Einbuße zu erleiden. — Wann da& 
Kind zu „eilen“, das heißt feitere Nah- 
rung zu nehmen beginnen barf, fagt 
uns die Natur ganz deutlich: fobald es 
bie Zähnchen hat, um dieje feftere Nah- 
rung nicht bloß zu beißen, fondern auch 
zu fauen, alfo nicht bloß die Schneibe- 
zähne, fondern aud) die Badenzähne. 

Die Erziehung des Kindes bei den 
Mahlzeiten, was und mie e3 iht, bildet 
eine der mwichtigften Grundlagen feiner 
fpäteren geiftigen und förperlichen 
Entwidelung. Auch hier weilt uns die 
Natur auf die rirhtigen Wege. Das 
Kind verlangt nach Reinlichkeit. Der 
Säugling fohreit, menn er fich be- 
ſchmutzt hat; das fleine Kind, das 
fon friechen oder gar jchon laufen 
fann, empfindet e8 mit Unbehagen, 
wenn ba3 Händchen ftaubig oder feucht, 
oder gar mit Yettfubftanzen befcehmußt 
ift; eS mweift das Bebehändchen und ift 
dankbar, mwenn man e3 ihm reinigt. 
Vorjorglie Eltern hängen beshalb 
dem Rinde zu den Mahlzeiten den 
Piel um. Nun gibt e8 aber eine 
Menge Mütter, die meinen, der Pichel 
folle nur verhindern, daß das Kind fein 
Kleid oder feine Schürze befchmuge; 
wenn ber PBichel naß wird, fchade e& 
weiter nichts. Das ift irrig. Der 
Shut von Kleid und Schürze ift ja 
recht öfonomifh, aber das Kind foll 
daran gewöhnt werden, daß es aud 
feine Kinderferpiette nicht beſchmutze 
und jo das ihm angeborene Reinlid- 
feitgempfinben behalte. Dagegen wird 
nun bielfadh von Müttern, meift aber 
bon den Flinderfrauen gejfündigt. Der 
Brei, die erjte feite Nahrung des Kin- 
bes, fol ihm fo gereicht werben, daß 
das Kind die ganze Portion bequem in 
den Mund nehmen fann, und ebenjo 
fol fpäter mit den Fleifchhroden und 
allen anderen Speifen verfahren mer: 
den. Dann wird das Kind, wenn e8 
felbft einmal Löffel und Gabel ge- 
braucht, auch weiter jo reinlich effen, 
wie e8 gewöhnt murde. — Solche fo 
mwiünfchensmwerthe Reinlichleit wird fel- 
ten geübt. Nur ein Beifpiel für Viele! 
— Eine Schnitte Schwarzbrot mit Yut- 
ter, Bflaumenmus oder gar mit Honig 
bejtrichen, ift gewiß ein jehr gutes und 
befömmliches Effen. In taufend Fällen 
gegen einen gibt man dem Rinde fol- 
ches beftrichene Brot in die Hand. Das 
Kind faßt das Brot an der Schmalijeite 
bon oben und unten, taucht fo bie fFin- 
gerchen in den Aufftrich und — wenn 
das Honig oder Pflaumenmus ift, Tech 
es die ſüße Dede erft ab, fich Geficht 
und Hände beſchmutzend, ehe es das 
Brot berzehrt oder vielfach unberzehrt 
läßt. Das Kind gewöhnt ſich dran, 
unartig zu eſſen, und kriegt wohl gar 
dann lte, die eigentlich jene ver- 


dienen, welche ihm das Brot fo. u 
ſchidt gereicht baben, Nimmt man aber ! 
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welche alle Beber: und Diagen:teiden 
turiven, Das Blut reinigen und den 
Appetit wiederheritellen. Es iſt dieſes 
das beliebteſte Hausmittel und wird 
allen anderen Dredizinen dorgezogen 
zur 


Wiederherftellung der 
Gefundpeit. 
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zwei dünne Schnitten Brote3, von be= 
nen eines beftrichen ift und dDa& andere 
den Aufftrich dedft, jo wird das Kind 
davon abbeißen und fein Brötchen rein- 
lich verzehren. Die Ermachfenen machen 
e3 ja jo mit den belegten Brötchen, bie 
fie ji in’3 Bureau oder in die Werf- 
jtätte mitnehmen. Warum nicht au 
Ihon die Kinder daran gemöhnen? 

Daß Kinder regelmäßig und unges 
nügend genähtt, aber ja nicht mit Efjen 
überladen werden jollen, weiß alle Welt. 
Die ausfhlieglich negetabilifche Koft ift 
keineswegs, wie die DVegetarianer be= 
baupten, die naturgemäße, und erjte 
ärztliche Autoritäten, wie Uffelmann 
in feinem Buche über HHgiene des Kin- 
bes, rathen, daß folche vegetabilifch ge- 
nährte Kinder, die viel mehr eljen müj- 
fen, um die nöthigen Nährftoffe zu er= 
halten, in der größeren Verdauungsar- 
beit durch fleißige Bewegung im Freien 
unterftüßt merden. "Aber auch fonit 
Tchleicht fich durch Zärtlichkeit manches 
Berjehen in die Erziehung des Kindes 
beim Effen. Bonbons, Chofolade oder, 
wie Klärchen kürzer jagt „Lade“, Zu— 
der in die Suppe, auf Kohl und Spi- 
nat find rechte Magen- und Ge: 
fchmadsverberber für Sinder. Der 
alte Ver3 vom alten Zuderhut mag ja 
noch gelten: 


Oben fpigig, unten breit, 

Durch und durch voll Süßigkeit, 
Weiß am Leibe, blau am SKleide, 
Kleiner Kinder crobe Freude, 

Über hier wird e3 oft verfehen, um 
meinende Kinder zu beruhigen um uns 
artige Kinder artig zu machen. Die 
Kinder find viel fehlauer, ald mander 
Große meint. Merten fie e8, daß Bon= 
bon3 oder Chofolade als Beruhigungs- 
mittel verwendet werden, dann meinen 
fie und find unartig, um den füßen 
Bilfen zu befommen, und am Ende 
muß die böfe, böje Ruthe den Fehler 
ausgleichen, den nicht das Kind, fon= 
bern feine Erzieher verjchuldet haben. 
In Hinfiht der Bonbons und Chofo- 
laden verfchulden die guten Tanten 
viele Kinderthränen, meil fie fih mit 
folden Mitbringfeln bei den Kleinen 
beliebt machen wollen. Zu DOftern erjt 
gefhah e3, daß eine liebe gute Tante 
dem Klärchen vor Tifch ein recht ftatt- 
liches Dfterei aus Chofolade über- 
reichte. Klärhen nahm das Gefchent 
und jaß während bes Gefpräch por der 
Suppe ganz artig in der Spielede. Als 
nun die Suppe fam, hatte Klärchen ein 
Ihmwarzes Mäulchen, und das Djterei 
war verfhmwunden, mit ihm natürlich 
auch der Appetit für’3 Mittagefjen. 

Die Lernfraft des Kindes liegt in 
feinem inftinttiven Rahahmungßtrieb. 
Was es fieht, daß andere thun, das will 
e3 „auch“ thun. Hat der ältere Bruder 
eine Itompete, fo will der kleinere 
„au tompeten“, hat die größereSchmwe- 
fter einen Kochherd, jo will die fleinere 
„auch tochen“ und trinten Vater und 
Mutter zu Tifh Bier, fo bittet das 
Kleinen „auch Bia“. Nun find gerade 
Spirituofen faft Gift für die Kinder; 
aber hier ift e& oft der qute Vater, der 
lachend dem Rinde das Bierglas reicht. 
Zu Unreht! Das Kind hat einfach 
Durjt und wäre mit gefjundem Trinf- 
wafler ebenfo zufrieden; e3 will ei- 
gentlich nicht „auch Bia“, jondern e8 
will „auch“ trinten, und das vergefjen 
viele gute Eltern. — Später in der 
Schulzeit wird e3 ja leichter. Da fommt 
der gefunde, gejegnete Appetit des be- 
Ihleunigten Wachstums, und dem 
ungen, der auf dem Heimmege bon 
der Schule fich mit den Kameraden 
tüchtig gebalgt hat, ift ein tüchtiges 
Stüd Fleifch lieber als alle Chofoladen 
ber Welt. Da war ich mährend bes 
legten Sommers bei lieben Freunden 
öfter zu Tifche geladen, und „Männ- 
hen“, das it Hermann, der fünfjährige 
Sohn des Haufes, begrüßte mich im- 
mer mit leuchtenden Augen. Einmal, 
da id vor Fifch mit ihm im Garten 
plauderte, murbe feine Zärtlichkeit ftür- 
milch; mieberholt verficherte er mich, 
baß ich fein liebfter Onfel fei. „Sag 
einmal, Männcden, warum freuft Du 
DIG denn gar fo fehr, wenn ich fom- 
me?“ — „Weil e8 da immer zmei 
Bleifche gibt,“ war die ehrliche Ant- 
wort. Der Junge hatte ja jo recht! 
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Am nördlichen Fuße des bei dem 
ungarifchen Dorfe Abaligeth im Ba- 
ranner Komitat fich erbebenden Berges 
befindet fich eine mehrere Klafter tiefe 
Velfenkluft, aus melcher fortwährend 
Mafjer hervorquilit, und zwar in fol- 
her Menge, daß es fchon bei feinem 
Austritt in das faum hundert Meter 
entfernte Dorf einige Miühlenmerfe 
treibt. Mehrere Kahre hindurch wurde 
die Kluft von einem Landpfarrer als 
Vorrathsfammer für feine Lebensmit— 
tel benußt, melche bier frifch erhalten 
blieben. Als aber eines Tages der Be- 
figer biefer Höhle beim Aufbauen eines 
höheren Gerüftes in berfelben bemerfte, 
daß ein ihm entglittenes Breitjtüd vom 
Luftzug erfaßt, tiefer. einwärts getrie- 
ben ward und dann nicht mieber zum 
Borfchein kam, gerietd er auf die Ber- 
mutbung, daß die Höhle noch tiefer in 
ben Berg eindringen müffe. Er ver- 
anlaßte nunmehr einige beherzte, ent- 
Ihloffene Männer, das Wageftüd zu be- 
ftehen und die Höhle genau zu unier- 
fuichen. Durch eine faum einen Meter 
über der Wafferflähe bemerkbare 
Deffnung drangen diefe, bi3 an ben 
Hals im Waffer ftehend, rüdmärts in 
biejelbe ein und famen endlich, ton dem 
herabgnellenden Waflerfirahl auz, bon 
dem fchneidenden Zugmwind fafi erftict, 
in das entgegengefegte Ende, an mel- 
chem fie ein über dem Waller berpor- 
tagendes Telsj:üd erfletterten. Bon 
bier aus boten jich jet bie ungeheuren 
Räume der Höhle in ihrem ganzen Um- 
fange ihren erjtaunten Bliden dar. Ilm 
ben Zugang zu erleichtern, murbe ber 
Telfen geiprengt, jo daß man jet mit- 
tel3 eines Nachens bequem einzudrin= 
gen vermag. Mit Windlichtern und 
einem guten Führer verjehen, geht nun 
ber erftaunte Wanderer in diefen mun= 
derfamen Räumen umber, die fich zu 
unendlicher Höhe erheben, — bald mie- 
derum fo tief herabfinten, daß man nur 
in gebüdter Haltung weiter jchreiten 
fanı. Hier erblidt er eine Reihe 
Haotifch übereinander gethiürmter Fel— 
fenmaffen von ungeheurem Umfange, 
dort begrüßen ihn ſehr ſeltſam ge— 
formte, bald menschen, bald thierähn- 
liche Tropffteingebilde, die bei jeder Be- 
rührung eigenartige, dumpfhallende 
Töne von fich geben. Die Todesitille, 
nur dur das Gejihmwirr ber hier 
niftenden ?Tledermäufe unterbrochen, 
das ungemwiffe Licht der fladernden 
Tadeln, die eintönig in abaemeffenen 
Paufen — vielleicht jeit Kahrhunderten 
— herabfidernden Myriaden von Waf- 
fertropfen, welche diefe Stalattiten bil- 
den, das Alles macht einen unauslöfch- 
lichen Eindrud. Ein durd) die ganze 
Höhle binftrömender Bach ftürzt mit 
furchtbarem, dröhnendem Tofen und 
Zifhen in einen fchmarzen Schlund 
hinab. Die am meijten vorherrjchende 
GSteinart in diefer Höhle, fowie im 
Berge ift graufchwarzer Marmor, mel- 
cher einer jchön alänzenden Politur 
fähig ift und zu arditeftonifchen 
Smeden, mie auch zum Kaltbrennen 
bermenbet wird. Außerdem wird auch 
ber „Braun-Mderftein“ Häufig getrof- 
fen, welcher bei feiner allmählichen Ver— 
mwitterung in [ehmärzliches Pulver zer- 
fällt, mit dem oft faft die ganze Höhle 
wie überfruftet ift, und moburdh auch 
da3 Wafler eine chmärzliche Färbung 
erhält. — Das ift die Höhle in dem 
Telfen von Abaligetd. Sie wirb mohl 
bald Schaaren von Befuchern anziehen. 
——— a —— 


Ein Retter in Der Noth. 


MWie häufig findet man Leute, die 2* von 
körperlichen Leiden geplagt ſind und infolge deſſen 
alle Luſt am Leben verlieren. Es ſind dies nament— 
lich ſolche Perſonen, welche an Blutarmuth, Bleich— 
bat Nervenfhwädhe, an der Leber, den Nieren, 
Nerftopfung und Verdauungsitörung der Shlimmiten 
Art leiden. Soldhen Kranken find Die in der ganzen 

elt betannten St. Vernard Sträuterpillen ſchon 
häufig als ein wirklicher Retter in der Noth erjchie: 
nen und NXedermann, twelcher dieje heilfräftige Arz- 
nei einmal probirt bat, hält fie beftändig im Haufe 
und trennt fich nicht mehr pon derjelben. nımfr 
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Schutzmäuſe. 


Bekanntlich kommen bei Bergwerks— 
lataſtrophen weniger Menſchen duxch 
Verbrennung und Exploſionswirkung 
um, als durch die giftige Wirkung des 
bei dem Unglücksfall entſtandenen Koh— 
lenoxydgaſes. Und nicht nur mit den 
erſten Opfern begnügt ſich dieſes tücki— 
ſche Gas, ſondern es wüthet auch unter 
denjenigen noch, welche opfermuthig 
zur Rettung der bei dem Unglück noch 
nicht getödteten Gefährten die Unglücks— 
ſtelle betreten. Dazu wirkt beſonders 
der Umſtand mit, daß das Kohlenoryd- 
gas ſich nicht durch den Geruch bemerf- 
bar macht, alſo der Menſch von ſeiner 
Anweſenheit nicht eher Kenntniß erhält, 
als wenn er der Wirfung des Giftes er- 


Eine reelle Offerte, 
Ehrlige Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein deuticher 
Urbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ape., 
Hoboken, N. 3., erfucht uns, den Lefern der 
„Abendpoft« mitzutheilen, dab irgend ein 
Mann, der nervös und gefhwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen yolgen von 
jhwerer Arbeit, Ausfhweifungen oder ge: 
heimen Sünden leidet, tvie nerpöfe Schtwä- 
de, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannegfraft, Ympos 
tenz u. j. ip., bertrauenspoll an ihn fchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer jiches 
ren und gründlichen Heilung erhalten Tanı. 

Herr Heinzmann war felbft für lange 
Zeit ein folcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel vers 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deffen guter und ehrlis 
ber Rath es ihm ermöglichte, Mettung zu 
finden und permanent Furirt zu Inerden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo vieie 
Seidende von gewiflenlofen Quadfalbern ge: 
prellt werden, jo faht Ya Heinzmann e3 
als feine Pfliht auf, feinen Mitmenjhen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu berfaufen hat, jo mwünjcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bermußtfein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung gerwiejen zu haben, für genü: 
ende Belohnung feiner Mühe. 18 Sie 

eren Heinzmann fchreiben, und jeinen 

ath befolgen, tönnen Sie fih auf volftän- 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimhal« 
tung verlaffen. 

Woreffiren Sie wie oben angegeben, nen» 
nen Sie diefe g und legen Sie eine 

riefmarte bei. Rur jolde, bie ich einer 


F 


MEDICAL 
 Dispensary 


Konjultiren Sie die 


16 E, MADISON STR., Chicago, il. 
alten Aerzte. 


Der medizinijhe Vorſteher 
graduirte mit hohen Ehren 


von Ddeutjchen und amerifanijchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Yutor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und 
hroniidher Krankheiten. Iauiende von jungen Männern wurden von einem frühgels 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadht. 

: nervöſe Schwächen, Mißbranuch des 
een Ders 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefelihaft, Energielofigkeit, frühs 


seitiger Berfall und Krampfaderbrum. 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, beventen Sie 


Alles find Folgen von Yugendfünden 
jedoch, daß Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 
halten, Ihre ſchrecllichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläfſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Krankheiten — 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. Wir haben 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 


unſere Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo ſchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn eine ge⸗ 


naue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in 


einem einfachen 


Kifthen jo verpadt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erweceen. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue 
als unfehlbar gilt. 


deihen zu lafjen, die 


nah unferer 


Methode fih ange» 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


liegt. Nun find aber Kleine Gäugethiere, 
wie Mäufe u. dal,, gegen dies Gift noch 
biel empfindlicher al3 Menfchen; jene 
fterben fchon, wenn die Luft einen jol- 
chen Progentgehalt an Kohlenoxyd auf— 
meift, daß Menfchen dabei erft unmohl 
werden. Unter diefen Umjtänden em 
pfiehlt e3 fi, daß die Retungsmann- 
Ihaften, die in die voneinemlinglüd be- 
troffene Grube jteigen, Mäufe mit fich 
berunternehmen, damit fie, wenn bie 
ZIhiere umfinten, dadurch; gewarnt, 
Ichleunigjt auf ihre eigene Rettung be= 
dacht feien und vor erneuter Befteigung 
die Grube nah Möglichkeit ventiliren. 
Dur) diefe Ventilation können fie auch) 
den unten befindlichen, noch lebenden 
Bergleuten meit mehr zur Rettung nü— 
ten, als wenn fie jelbft fich nußlos 
opfern. 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Aimmer 211 u. 212, 
Chicago @pera 
(dg. 


Houfe 8 
Ede Glarf und 

Waihington Str. 

OÖ 2 Gingang 112 Elarf Str. 

PTR 4 Spredftunden von 9 Uhr 

Morgens bis 5:30 Nahm. 

Sonntags von 9—12 Uhr. 


Die Werzte de3 Hirt Medical Dispenfarh, 

von welden Br. b . Depew Boriteher 
ift, heilen Hämorrhoiden, fyiftulad, Fiffures, Ge: 
ihwüre und alle Krankheiten des Afters jchnell und 
ohne Mefler, AUbbinden oder andere marternde Des 
thoden. Seine Methode wird allgemein anerfannt 
als die wiffenjchaftlichite, zufriedenftellendfte und zus 
verläffigfte Behandlung, die je in Anwendung ge: 
bracht wurde. von augeunſcheinlich 
hoffnungsloſen Fällen ſind durch dieſe Behandlung, 
welche verſchieden von allen andern iſt, vollſtändig 
lurirt worden. 
Beſſerung zeigt fi bei der erften Behand» 
lung und jchreitet jchnell weiter fort, biS eine volls 
ftändige Heilung erzielt ift. Weine Schmerzen, feine 
Abhaltung vom Gejhäit. Warum an diciem Ges 
brechen leiden, wenn eine jehnelfe, dauernde und bils 
lige Heilung in Eurem Bereich liegt ? 

Brühe bei Männern, Frauen und Kindern po= 
fitio geheilt wmittelft unjerer Perferstion Mes 
tbode und das Bruchband ift für inımer unnötbig. 
Reine Schmerzen, feine Operation, feine Gefahr, 
feine Abhaltung vom Geſchäft. Eine lebenslängliche 
Heilung garantirt in jedem fyalle. Heblichlag un: 
möglih. Xauiende, die geheilt wurden, als Res 
ferenzen. Wlter oder Zuitand des Falles ändern 
nihts an dem Refultat der Behandlung. 

85 per Monat für alle wmediziniihe Bes 
bandlung, einfhlieglih WArzneien, Rheumatismus, 
Haut:, Blut: und Nerventranfheiten, Krankheiten 
des Magens, der Xeber der Nieren und Urin-Organe, 
Berluft an Kraft, allgemeine und Nervenſchwäche 
aller Art jchnell und dauernd geheilt. Spezielle 
Aufmerkjamteit wird Kinderkrankheiten gewidinet. 

Konfiultation frei. Schiebt es nicht 
auf, fondern jpreht vor oder jchreibt jofort an vie 
bervorragenditen und gefhidteften Spezialiften Chis 
cagos. Schreibt wegen Dr. 8. ©. Depew’s 
neueften Büchern. Frei per Pot auf Verlangen. 

Uuiere South Shicago Office 
befindet fih in 9133-40 Contmercial Ape. Spredhs 
ftunden: 9.30 bis 12 Mittags, 1 bis 5 Nahm. und 
6.30 bis 8 Abends. miſonnbw 


Bis zum 25. Mai! 


Volles Gebiß.... 2.00 
Gold-Krone 2.00 


Sunderte 


50 Cents. 


—— — * 
= Silberfüllung, 
25 Gents. 
Unſer Patent „Doubl:-Suction“ fihert tadelfojes 
RBaflen in jedem Palle. Schmerzlojes Zahnziehen 
frei. Spreht dor und jebt unjere Patent Anfer-Arz 
beit, Unterfuhung frei. Wir offeriren dieje niedri= 
gen Breife bi! zum 35. Mai. Sprecht vor, ehe dieje 
Seit veritreicht und maht Eure Beitcllung. 


Northwestern Dental Parlors, 


1823 State Str., 


eine Thür nördlich von „Fair“, 


Dr. SCHROEDER, 


mifrja* 
ER Anerfanıt der beite, desiint 
ahnarjt, jest 2508. Divifion 


Etr., naye Hodhbahn-Station. feine Zühme 85 und 

aufwärts. Zähne Ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 

Klee. Bold» und Silber⸗Füllung zum halben Preis. 
De Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mi 


Dr. Carl 2 
sur, Matur-Heilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Ave., Chicago. 


Geiammtes Waflerheilverfahren, Diätfuren, Maffage, 
u. f. w. — Sommer und Winter geöfinet. 


EI” Profpelte und briefl. Ausfunft durch den leiten⸗ 
v a Arjt: Dr. CARL STRUEH. 


11fd,mifa.® 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


— 


— — — 


| 
| 


| 


| 
| 
u 


mail6,4mi,5ja 


Eidhere Heilung aller Fatarrhalis 
hen Leiden. 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärtungdmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, ete. 
Mewirkt Wunder in allen Fällen von 


Shwäde, Bintarmuth, etc. 


Eine Dofis per Zag erhöht die Lebendtrafi 
und vertreibt ale Mattigkeit. Beine gute 
Wirkung macht fi) bereit in wenigen Zagen 
bemertbar. 


$1.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE, 


fr,mo.mibn 


Schwache, nervöſe Perjonen, 


gdeplagt von BHSoffnunasloſigteit und ſchlechten Trau⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken ⸗ und 
KRopfihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Behörs 
und Geihts, Katarrh, uögiag. Grröthen, Bite 
«rn, Herzklopfen, Aengftliteit, TZrübfinn, u * 
afchren aus dem „Menfchenfreund“, zuverläjfiger 
ärztliger Ratbgeber für Jurtg und UI, wie 28 
und billig @eichlechtefranfheiten und gel en der 
Zugendfünden — geheilt und do giant 
beit und Frohfinn wiedererlangt werden fönnen. 
—_ — neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
AUArzt. Dieſes außerordenilich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch wird nach Empfang von S GCeute 
Briefmarken verſiegelt verſandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt ind erfahrene dentſche Spe ⸗ 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

ditmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheiten, Yolgen von Selbfts 
befle@uitg, verlorene Mannbarfeit ze. Opera 
tionen .von erfter Slaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) x. SKontultirt uns bevor Ihr hei« 
tathet. Wem nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Rrivathoipital. rauen werden bom frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, int. Medizinen 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stnuden: 


Sonntags 10 bis 


9 Uhr Ptorgend big 7 Ubr Ubends: 
12 Ubr. , tal. ſon 


Fr Mein neu erfunde 
1774 nes Brucband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
J Vroſeſſoren empfoh⸗ 
8 BI len, eingeführt in der 
Fi j deutihen Armee, ıft 
& ein jeden Bruch an heilen daß beite. Keine Jaline 
eriprehungen, feine Einiprigunaen, feine Gleftris 
zität, feıne Unterbregung vom Geidhäft; Unterfugung 
ist frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Derfrümmungen des Rüds 
grates, der Beine und yühe 
x. in reichhaltigfter Aus — 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, deim geößten deut⸗ 
ſchen Dr. Rob’t Woitertz, 60 iıfth Ade.. 


ängebaud) und fette Beute, 
nabe } Spezialift für Brüche und Ver 


ummi-Strümpfe, Grabe- 
halter ınd alle Apparate für 

An jedem Falle pofitine 

Uhr. Damen 


andolpb Str. 
wahfungen des Körpers. 
Heilung. Auch Sonntags offen bi8 12 
iverden bon einer Dame bedient. 


Wichtig für Männer und Scauen! 


Keine Bezahlung, !vo wir nicht Buriren! Se⸗ 
Schlehtstzantheiten irgendwelcher Art, Xripper, 
Samıenfluß, verlorene Manrtarteit, Monats: 
ftörung; Uureinigfeit des Blutes, Hautaude 
Schlag jeder Urt, Syphilis, Rheumnatismus, 
Rotblauf u.i.m.— Baudwurm abgetriebeni— 
I Wo YHudere aufhören zu turiren, garantigen 

wir zu furiren! Freie Ronfultation mündlich 

oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bif 

9 Upr Adends.—Brivet-Eprahjimmer. —Herzte 

ftehen fortwährend zur Beıfügung in tgl&io 

Beyitd'd Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Bed Court, Ehieage; 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher Spezialsirzt 
für Augen, Chren, Rafen: uuD 
Halsleiden. Bebandelt diefelben gränbl 
und ichnell bei mäßigen Preifen, jchmerzloß u. 
nach urübertreifliden neuen Dethoben. Der 
bartnädigfte Mafentatarch und wer: 
hörigteit wurde furrirt mo andere 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. WBri 
augevaßt, Unterfuhung und ei. 
Rlinit: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bid 8 Uhr Ubends. Gor" 


tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. — 
Dt N 
a Comp "eo 


» Oyaiter,  E ADAMS STR 


u u » * 
uch Gidfern fr die Mängel der Eehnte Bert > 
uns bezüglich Gurer Yugen. — 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str, _ 
gegenüber der BolsDffice, — wi 


Dr "A 





. | Sodzeits-Einladungen. 


Epezuel nur für morgen — 50 Hochzeit » Eins 


ladungen — gedrudt auf extra hochfeinem Papier — 
Typen neueſten Stils —durchaus mit der Etiquette 
übereinſtimmendeinſchließl. 2 Kouberts zu jeder oe 


Einladung — für nur 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


Elablirt 
J9 
1875. 


ſuUebt Sparſamkeit, indem Ihr in dieſem Laden kauft. 


Monogramm⸗Briefbogen. 
dazu paſſenden Kouverts, Euer Monogramm 
wird darauf emboſſirt nach allerneueſtem 
A Erft Qualität und dann niedrige Preife. Es würde in der Chat ſchwer fallen, einen vollſtändigeren Laden als The Fair zu finden, und einen Caden, wo zuverläſſige Waaren zu billigeren Preiſen geboten werden, gibt es nicht. Ein 
Vergleich der Werthe beweiſt es, und es iſt doch ſicherlich unvernünftig, anderswo mehr zu bezahlen für Sachen, die hier zu einer bedeutenden Erſparniß zu haben ſind. 


Dieſe Waift 4.98. 
Givernaud Bies.' Taffeta Eeide, 
fhwarz und in farben, die ganze 
Waiſt tuded und hohigeiäumt, bo= 
ber Stod Kragen, Dreß:Yermel, 
gefüttert, 


Diefe Wailt 3.98. 
Neuefter Yole » Ejfett, Sheer Qamns, 
bübihe Schattirungen, blau und 
pink, weißes geftidtes Vote, glatte 
Euff3, franzöfiiher Rüden, modiich 
demacht. 


Dieſe Waiſt 2.98. 
Taffeta Seide, in ſchwarz und einer 
Auswahl von Farben, ſchön tucked 
und beſetzt, alle gefüttert, neue Dreß— 
Aermel und Stocd Kragen, perfekt 
paſſend. 


Sommer:Waichitoffe. 


Große Maffen zur Auswahl — jede verlangte Sorte, Mufter und Farbe — und ber 
Unterfchied zwijchen unjern Preijen, und was Ihr nothwendigerweije anderswo dafür 
zu zahlen haben würdet, wird Euch) mehr al3 genug für Eure Mühe entjchädigen. 

Merfileen, der neue und wirklich wundervolle Stoff 
—gemaht aus mercerizged Baummolle und reichen, 
feidenen Glanz befigend, garantirt echtfarbig; fo= 
wie Greadine Gewebe, in einfachen oder geftreiften 


Gifelten; alle die hübjchen Schattis 


rungen, jhwarz oder weiß; aus feis 

nem omderen Stoffe fünnte eine mos 

dijchere Shirtwaift gemadt 
für feine Latons, 40 Bol breit, fhwarz 
und in farben, bedrudte Batifte und 
Cords; jowie Foulard Xücher, in neuen 


werden — 
blauen Gründen. 
fuchte Far.en und Entwürfe, und eine 


w 
15€ 
ww 
250 
Auswahl von feinen bedrudten baum⸗ 


wollenen Stoffen. 


J für Dotted Swiß und feine franzöſiſche 
250 Organdies; dieſe Stoffe find fehr beliebt 
für den Gebrauch bei heißem Wetter. 


Groreries— Ertras ! 
Fanch Nr. 1 California 


1 
Schinken, per Pfund Tie 


für 5 Podete Uneeda 
19 His.eisuin, 
15c 


das Bfd. für Brem- 
ner's beite Banillas 
Wafers. 
14e das Padet für Brem⸗ 
ner’3 oder Kennedy’s 
Saratoga Flafes, 


17e das Did. für fanch 
Mefina Zitronen, 
per Etüd f. fans 


be cd große Gurten. 59 — für Tiee, 


Dolong, Basket 
15€ p. Et. für fans Fired Japan, Englifh 
apples wo grobe Pine Breatfaft, Gunpowder 
10c 


oder India, regulärer 
gen, 


Preis 6ic, 
per Bid. f. alle 
Ic Mi. für Raffee 4le f 
— Old Govern: 
ment, Java u. Moltas 


Sorten don unje: 
ren Sic Theeforten. 

Kaffee. 

30c 


Pd. für beftes 
22c Roaft Bei — 
Kaffee. 

pirt, 


fliced to Order, 

14c Did. für Fu 
23c 
Raffee. 


Diefe Wailt 2.50. 
Aus Sheer weißem Laton, neuem 
franzöfiihen tuded Rüden, Dreß: 
Vermel, glatte Flaring Euffs, mit 
Stiderei ever Einjaß bejegte Front, 
die ausgejudteiten Styles. 


Diefe Waift 1.98. 
Anderjon’8 Ginghams, geftreifte 
Eifefte, neuefte Farben, fowie mweibe 
Lawns, Piques, Chambrays, Corded 
Novelties, corded, tuded oder mit 
Einſatz beſetzte Effelte. 


Dieſe Waiſt 1.49. 
Feine engliſche Percales, Front cor⸗ 
ded und mit Einſat beſetzt, franz. 
tucked Rücken, ebenfalls weiße oder 
farbige Lawns, Ginghams, Cham— 


Diefe Baift 1.25. 
Don merken Lamns gemadt, Front 
bübih tured und mit Ginjaß bes 
fegt, neuer franz, Nüden, hoher 
Stehtragen, die neuen Heinen 

bravs u. j. iw. 


Bon dem Kubpenheimer Einkauf. 


Garantirte Männer-Anzüge und Hofen zu einem Drittel Erfparniß. 


ö Sanzes Lager gefauft zu 60c am Dollar, und die riefigen Affortimente find noch unangebrochen und vollitändig; alle Größen und alle 
4 Sorten, pafiend für alle Männer; eine Gelegenheit, die allerbeften fertigen Kleider in Amerika zu einer pofitiven Griparnik von 


Diefe Waift 98c. 
Ausgezeichnete Qualität Percales, 
neuejte Farben und Mufter, ebenfalls 
franz. Gingbams, meiße Xaimpns, 
Chambrays uſ.w., zwei Facons Kra⸗ 
gen, Voke oder franz. Rücken. 


Dieſe Waiſt 29e. 
Sehr gut gemacht, von hübſchen 
Muſtern in Percales, hoher Steh— 
Kragen, pleated Nüden, gut gebü: 
gelt, zu weniger al3 denfoften der 
Stoffe. 


| Unfer großer Band-Vertauf. 


Grit ein großer Einfauf und jet ein großer Verkauf, Taufende und Taujende von 
Yards der.ihönjten Bänder gehen zu Preijen, die weit unter den regulären ftehen. Ein— 
farbige und fancy Novitäten, pajjend für Halsbänder, Kleiderbejag und für irgend 
etwas, wo Bänder angebracht find. 


Offerte 1. 5000 Gtüde Fancy 
and, von 4 b. 1 Zoll 


Streifen, 


15 


Diele Waift 49. 
Ausgezeichnet gemadht von 
Qualität Standard MWercales, mit 
der neuciten Facon Kragen, Cuff3 
und Rüden, perfeft paffend, gut ge= 
bügelt. 


feiner 


33% zu taufen. Ihr dient niht Eurem eigenen Intereffe, wenn Ihr Kleider anderswo fauft, jo lange diefer Verlauf im Gange ift, 
und Kuppenheimers garantirten Kleider zu den’ von uns verlangten Preifen abgehen. 


&o vollzählig au das Verkaufs:Perfonal bei dem 
legten Montag3:Verfaufe war, jogar mit dem bers 
angezogenen Perjonal, waren wir faum im Stande, 
die äußerft zahlreiche Kundfchaft zufriedenzuftellen. 


Weitere intereffante Special3—3.B.: 


die berühmten Foulardined, neuen 
marlirt per Yard zu 
für die befte Qualität Ehürzen = Ging: 
c hans, bedrudte Organdies, Gord3 und 
andere Sheer Stoffe; jowie Yard breite 


Kleider-Percales. 
ic und Kleider: Mufter; fowie corded bedrudte 
Stoffe, feine Sheer Organdies, 
und Blumen:Effelte; jowie befte Cams 


125€ 
2 

bric Stirting Percale und Cotton Gos 
vert Tuch. 


Einfacher Metallie Taffeta, in all den 
Offerte 2. neuen und vorherrſchenden Schattirun— 


gçen, auch Fanch Bänder in Farben u. ſchwarz, 34 bis 37 
Zoll breit, dies iſt eine ungeheuer anziehende Partie, und, 
die Qualitäten u. ſchönen Schattirungen in 


Bettacht gezogen, iſt der Verkaufspreis weit, 20 


weit unter dem, was er ſein ſollte, 
per Yard 

3 Eine Offerte, die alle früheren } 
* Band-Quotationen übertrifft — 


Kuppenheimer's feine Männer-Anzüge, 
in allen populären Stoffen, wie fancy 
Worſteds und ſehr feinen Vieunas, eng⸗ 
liſchen Tweeds, hübſchen ſchottiſchen 
Muſtern und einfachen oder fanch Caſ— 
ſimeres; Garments, die jederzeit ihre 


Kuppenheimer's feine Geſchäfts-Anzüge 
für Männer, eine riefige Auswahl da= 
von, faft jede Schattirung die Ihr Euch 
twünfchen mögt vorhanden, hell, dunk— 
ler oder ganz dunfel, die neueften fancy 


Kuppenheimer’3 ganzmwollene Männer: 
ebrlih geichneidert und mit 
Futter 


Unzüge, 


breit, Mlaidz, 
gutem 


mit oder ohne Zugichnur, 


fancy Edges, 2: 

gefüttert, au8 lauter 
dauerhaften Stoffen, in einfachen blauen 
nur am Stüd verkauft, und fhiwarzen Tiweeds, fanch Mufter in 
10:Yard Bolt 


für 


Bercales, neuen Ginghams, neuen 


Dimities und andere Stoffe, alle 


Offerte 


Schöne Taffetas, einfah und fancy, 4 und 44 Zoll | 
breit, in fancy fhmalen Eatinftreifen dur dıe Mitz | 
5 te, hübiche Iacquard gewebte Entwürfe, nette Berfian 

— — hoblgejüumte Eurders und Centers, franzöfiite Jans } 





für feine Percales, QVard breit, Hemdens für Challieg, Geidesgeftreift, ausges 


| 
| — dunklen, helleren und ganz hellen Caſ— Fabrikate der jezigen Saiſon und ganz 
| u a, fimeres und Cheviot3, großartige Werthe mwollene Materialien, perfelt paflende, acon behalten werden; die Sad Facons 
l f in modern zugefchnittenen perfeft paflen= gewiffenhaft gejhneiderte Garments, alle find in Bor zugefhhnitten oder nad der 
| den Anzügen, vollauf garantirt vom Zajhen gut gepreßt und jeder Knopf neuen Mode mit breiten militärifchen 
Fabrifanten und eben forgfältig Schultern, 
fo von ung, daß angenäht — mit einfachen 
A fie fih vor: wir haben oder doppels 
——— e 3 züglich tragen © alle Größen ® brüftigen eo 
— — werden — vorräthig — Weſten — 
— cies von den allerneueſten Muſtern, 6-zöll. blaue Veſtee- und Matroſen-Anzüge, Größen 8 3 Stüd Anzüge für Knaben, in Größen 9 bis 
fchwarze Moire, G:3Öll. fchwere Bayadere Streifen, die pafiendften je gezeigtenBänder f. Hals: c Knaben bis 10 Yabre, die neueften Entwürfe der Gais Knaben It Jabre — dazu pafiender Rod, Doje und 
2 ee En en : fon, ans dauerhaften Qual. von blauem Cheviot, die Wofte, einfaches Blau und fancp Mufter, in ausgezeichneten, 
 tecchten, Waift: und Sleiderbefag, ein Preis, Fer Kart, Matrojen- Anzüge find mit Matrojen-Trimming und 1 95 dauerhaften Kafimeres und Cheviots, jeder Anzug 3 95 
Ka : a — ————— ſeidener Schleife gemacht — +. gut genäht und fiherli dauerhaft— Ae J EDER 
Schöne fancy Bänder, füufzig verſchiedene Facons, all, die neuen ohlgeſäumten * mith, Ssdens 
h — di - u . ' eine Veftee-Anzüge, all die neueften und jchön= blaue Serge lange Hofen = Anzüge, durchaus 
Offerte 4. Gifette, 2, 3 oder 4 Reihen Hohliüume, Plaid3 und die hübjchen, glänzen Kuaben = Entwürfe, = feinen ganzwoll. Ex und Knaben ganz Wolle und echtblau, — nit 
den Taffetas, all die SommersiFarben, weiß, Lemon, rvofa, blau, Piolet, Heliotrope, Royal 15€ fancy Stoffen, mit bübfchen doppellnöpfigen Weiten, 3.95 und Arbeit, mit doppelfnöpfigen Weiten, alle Grös 6 95 
blau, navy etc., 3 bi 4 Zoll breit, Paltel-Schattirungen in beinahe jedem Mufter, per Yard jede Größe von 3 bis 8 Jahren— ben von 13 bis 19 Jahren—fpegieller Preis — 
| i i Bicyel behör. 
Fuswanten-Dept. | Spisen, Alers. | gewöhnliche interefjante Schug-Offerten | Bios, Zubehör. 
; Sarnirte Hüte, Nefter und Zurze Enden von | = x Rn 
— e ; Allovers u. Nets, hun⸗ Mittwoch Preife find von mehr al3 gewöhnlicher Wichtigfeit für Frauen, die jparjam find. Wenn wir nad) unjerer 81.98 Schuh- * Rn 
garnirten Hite derte don Muftern, 3 
ten für Da: einſchließlich Wenaij: 
men, die von fance, engl. geftreifte bes 
einem bebeus ſtidte Effelte, ſchwarze 
A tend höheren mercerizged Nets, engl. 
—— für Dies Maltefe und Cluny Ef: 
y ion Vertauf fette, feine  jchwarze 
ipangled Nets, beſtickt, 


herabgeſetzt 
wurden auf corded und hohlgeſäumt, 
Taffetaſeide Allovers u. 


> 75 weiße Lawn Tuckinos, 
o " einfache ; 
4.48 1% 15c 


oder mit Spiten und Stiderei:-Ein= 
fägen, Yole Längen, per Stüd Se, 
Tus⸗ 
can Stroh⸗ 
Feine Mechlin Einfaſſungen und Einſätze, zarte 
Muſter, zum Beſatz von Sommerkleidern, größtes 


480, 350, 2560, 190 und .... 

Short Back 

Sailors, 
Aſſortment in Chicago, ſpezielle Werthe, per 
VYard 160, 120, 100 und. dc 


Fabrit = Mufter, 


Feine Schuhe für Damen, fhwarzes Kid und Glanzleder, Toh: 
und hofoladenfarbig, Vici und Chrome Kid Schube, fomohl in 
Knöpf: wie Schnür = Facons, fehwere hervorftehende und mittels 


Offerte vom Sonntag urtheilen können, werden morgen unjere Ladentijche von eifrigen Käufern umlagert jein. €3 ijt eine ganz 
fchwere Sohlen, Kid und Glanzleder-Spiten, Opera:, Eoin= und 
Pug = Zehen, mannifh und Operaskeiiten, Military und Opera= 


fpeziele Schuh-Ofjerte— wunderbare Werthe—und der Preis iit ebenjo'niedrig. 
1 .9 8 1 .9 8 
Hacken, ganz lederne und Tuch-Obertheile. 
98: für Orford Ties für Damen, in fhiwarzem und 


2 45 für niedrige Schuhe für Damen, ein volle 
— ſtändiges Affortiment in Schwarz und braunem Kid, gedrehte Sohlen, Coin Zehen; 
Farben. Kid und Calf, ſchwere und leichte Sohlen, ſchwarzes und lohfarbiges Kid für Mädchen und Kinder, 
bandgenäht und handgedreht, Goin=, Pug-: und Bo: Epring Heels, Schnürfchube; jhwarzes und lobfarbiges 
Kid, Oxford und 2lnöpfige niedrige Schuhe, Kid-Spi- 
sen, Spring Heels; fhtwarze und lohfarb. Kalb: u.Goat- 
Echuhe, London: Zehen, Spring Heels, fchiwere Sohlen. 
1.25 Schnürjhuhe für Knaben, feines ſchwarzes 
und lobfarbiges Kid, handgedreht und Mec= Rald, Bor Kalb und jchwarzes Kid, jchwere her= 
Kay genäht, Bug: und Eoin-Zehen. vorftehende Sohlen, Größen 12 bis 54. 


Spezielle Preije für Bicyele-Schuhe. 


2.45 für 10zöllige Vicyele Voot3 für Damen, in jhwarzem und farbigem Kid, 10 Zoll hoch, Pug=Zehen, bieg- 
für Bicyele = Schuhe für Knaben, in fhwarzem 


fame und mittelichwere Sohlen. 
Yy5c Gordo Kalbleder, dauerhaft und gut tragend, ir 
allen Größen. 


Federal VBicheles, 1900 Modell, für Damen und 
Herren, Shelby Scamlceh Steel Tubing, alle ges 


= a v. Bin. f. fans 
von Southern Ties, Oxford Ties u. Fedora niedrige eo ital. Su 
Knöpf⸗Schuhe. 


1.50 für Orford Ties für Damen, jdhivarzes 


modern garnirt mit American Veauty Nofen, au: 

genblidlich der populäre Hut im DOften. 

> 00 für populäre tuded Chiffon - Hüte, in 
2 in Schwarz und in Weiß, ein unges 

wöhnlich belichter Hut, zum Verlauf ausgelegt zu 

einem jehr populären Preis, 


95 für garnirte Hüte für Damen, Stroh, 
“Ad corose Iam Gromwus, Zunftvoll garnirt 


we. . Pr. f. Select 
< = Java u. Mofta= 
Vranzöfiihe Balentienne® Spigen = Einfaffungen Proben frei jers 
und Cinfäge — wir zeigen beinahe jedes kün- 
ſchenswerthe Muſter — morgen offeriren mir 


500 Gartons zu diejen fpez3. Preifen, per 19 
c 


mwöhnlichen hellen Theile mit fhwerer Nidel-Plat= 

tirung auf Kupfer, mit dem berühmten 2:Stüd 

Erant:SHanger, in drei Farben emaillirt, mit dop—⸗ 

pelten oder Single Tube Tires, Brown Pattern 

wattirter Sattel, mit auf: 

mwärt3 oder abwärt3 geboge= 

ner Lenkſtange, Handwerks- 12 

zeug u. Handwerkszeug Ka— — 

ſten, Alles komplet, Preis 

95€ für 2015 Genturv Del:Lampen, zivei Mo: 
delle, wovon Ahr wählen könnt, bleiben 

brennen. 

65€ für den Perry Prreumatic Sattel, ein 

— harter, Medium oder ganz weicher Sattel, 

wie Ahr ihn wünjdht. Pd. für fanch 

50: für innere Tubes für Zzöll. Tires, extra Maracaibo 
ichwerer Para Rubber Stod. 


Cream KRäfe. 
10€ 


für Bicyele-Schuhe für Männer, — a 
ie Sardinen, mit Schlüffel. 


1.95 
20 und lohfarbiges Ruſſia Kalb, L. A. 


mit Sammet, Seide, natürl. Weizen und Gras. 


Dizd. Ms. 1.25, 856, 500, 350, 256, 


Ein frommer Betrug. 


Humoreske von G. Aris. 


— — — 


„Kannſt Du mir vielleicht ...?“ 

„Nein, Du mir?“ 

„Schaf!“ 

Dieſer kurze, aber inhaltſchwere Dia— 
log wurde von zwei jungen Männern 
geführt, während ſie langſam die mit 
Teppichen belegte, ſplendid beleuchtete 
Treppe eines eleganten Hauſes in einem 
der vornehmſten Stadtviertel hinauf— 
ſtiegen. 

Ja, er hatte ſich nicht zu beklagen, der 
Freund, der die Beiden für den heutigen 
Abend zum Nachtmahl und einer da— 
rauffolgenden Tarockpartie eingeladen 
hatte. Das Glück hatte ihm gelächelt 
und ſeine Erfolge hatten ihm gebracht, 
was ihnen nicht nur heute, ſondern faſt 
immer fehlte. Was damit gemeint iſt, 
dürfte leicht zu errathen ſein. Sie 
trugen übrigens nicht allzu ſchwer an 
dieſem Mangel. Leichten Sinnes, wa⸗ 
ren ſie ſtets nur für den heutigen Tag 
beſorgt. „Das Morgen macht mir kei— 
ne Sorgen“, war ihr Wahrſpruch, mit 
dem ſie vergnügt in's Blaue hinein 
lebten. Das Heute freilich gab ihnen 
manche harte Nuß zu knacken, und ge— 
rade an dieſem Abend hatte jeder von 
ihnen mit einer ftarfen, nach vielfach ge= 
machten Erfahrungen allerdings höchft 
beriwegenen Zuverficht mit ven Schägen 
Des Anderen gerechnet. Die „Nah: 
Kungsforge“ gab ihnen heute ja nicht zu 
benten ;aber da3 „Betriebsfapital“ für 
Den in Ausficht ftehenden Tarod bildete 
die unbefannte Größe, dad X im der 
Gleichung. 

Dies war der Sinn des im Lapidars 
ftil gehaltenen Ziwiegefpräches, das mir 
bothin belaufet haben. Uebrigens blieb 
ja noch eine Chance: der dritte Gait; 
bern ber Haußberr, der Freund, der fie 

zum Souper eingeladen hatte, fonnte 

doc) beute nicht „gefräntt“ werben. Das 
wäre gegen den polnt d’honneur ge⸗ 


‚men. - 35 
feitfiht! Na, Iht habt doch hoff 


Thüre öffnete, erklärte entſchuldigend, 
daß die Herrſchaften, der Freund und 
ſeine junge Gattin, noch nicht heimge— 
kehrt wären. Ein Herr warte jedoch 
bereits. 

Die Beiden zwinkerten ſich verſtänd⸗ 
nißvoll zu. Das traf ſich gut. 

Der wartende Herr ſaß im Salon 
und rauchte, behaglich im Schaukelſtuhl 
ſich wiegend, eine Henry Clah, mit der 
er ſich aus dem Zigarrenſchränkchen des 
Freundes verſehen hatte. 

Man begrüßte ſich ohne viel Zeremo⸗ 
nien. Die beiden Neuankömmlinge 
machten ſich's auf dem Diwan bequem. 
Man wechſelte ein paar Worte. Dann 
ergab ſich Jeder, ſybaritiſch ſchwelgend, 
dem Genuß feiner Havanna. 

„Apropos,“ rief plöglich der Dritte 
in möglichit gleichgiltigem Tone, „hat 
etwa Einer von Euch) zufällig. . 2" — | 

„Rein!“ antiworteten die-Beiden auf | 
dem Sopha wie au8 einer Kehle. „Du 
vielleiht?” Dann erhoben fie ein 
Ichallendes Gelächter. 

„Ra, gar fo fomifch finde ich das 
gerade nicht,“ fagte der Mann im 
Shaufelftuhl, ein Boet, der faute de 
mieux in der Tretmühle der Tages— 
preſſe Frohndienſt leiſtete. 

„Das Komiſche,“ erwiderte einer von 
den Beiden, ein hoffnungsvboller junger 
Komponiſt, „liegt bloß darin, daß ſo⸗ 
eben jeder bon ung... .“ 

n. + „. den Andern anpumpen wollte,“ 
ergänzte feharffinnig der Kournalift mit 
refignirtem Lächeln. „Ah fo! Schöne 
Beicherung. Das kann wieder eine feine 
Iarodpartie werben.“ 


„Still, fie fommen!”“ flüfterte der 
Undere, ein Jünger Raphaels, befjen 


\ = fton- eben, Opera: und mannijh Leiiten, 30 Yacons 


Shnitt und Fabrifat. 


Zigarren gefunden. Ka? Und Liqueur! 
Nein? Den hat er wohl wieder einges 
fperrt. Na, wartet, ich finde ihn ſchon. 
Zieht mir nur erjt das Jaquet ’runter, 
— So! — Pub, das ift eine Hite hier 
und ein Dampf! Dante! Fri wird 
gleich fommen. Er bejorgt nur noch 
Ichnell was zum Nadttifh. Na, wie 
geht’3 Euch denn?“ 

„Hamos,“ antwortete der Dichter mit 
einem gemiljen Galgenhumor. „Groß 
artig, wie immer!“ 

„Brillant,“ fügte der Komponift Hin= 


zu. 

„Bis auf das bemußte chronifche 
Gebrechen,“ meinte der Maler. 

„bh weh,“ rief die junge Frau. „Und 
ich hatte jo ficher auf einen von Euch 
gerechnet.“ . 

„Auf was?“ ficherte der Erfte. Und 
alle Drei lachten wie bejeffen. 

„shr habt gut lachen,“ fchmollte die 
Yrau. „Bon Euch verlangt Niemand 
etwas. Uber ich! ch bin in der größ- 
ten Verlegenheit. Uebermorgen iſt 
Fritzens Geburtstag. Er hält ſo viel 
darauf, und ich muß ihm unbedingt ein 
Geſchenk machen. Aber mein Wirth- 
Tchaftsgeld ift Bis auf neun Mark zu 
Ende und ich fann doch unmöglich zu 
dem Zmed mir von ihm etwas geben 
Iffen. Schulden will ich auch nicht 
maden. Er würde mich fehön anfnurs 
ren, wenn er’3 erführe.“ 


„Verdammte Geſchichte,“ ſagte ber 
Dichter. „Aber der Dame muß ge 
bolfen werden.“ 

‘ „Aber wie?“ meinte der Komponift. 

„Kur Muth!“ rief der Maler. „IH 
bole einfach mein Geld von der Bant.“ 

„Von der Bank? — Blödfinn! — 


Genie die Welt noch nicht zu würbigen , Größenwahn!“ 


verſtanden hatte. 

„Grüß Gott beifammen!“ rief bie 
bübfche junge Frau, bie in eleganter 
Straßentoiletie Flint in’3 Zimmer ge- 
treten war, „Wartet Yhr fchon lange? 
Yrig fonnte wieder ’mal nicht Iosfom- 

br wißt ja, wenn der i 


* 2 


‚‚„Ra ja! Von der Bank im Eng⸗ 
liſchen Garten, wo ich neulich mein 
Portemonnaie habe liegen laſſ 
Mit ——— iſt 
geholfen,” jcpmollte bie junge & 
„ih babe 
” N 


Mi nit | 


„Eine großartige Idee! Frau Em- 
ma befitt nad) ihrem Geftändniß noch 
neun Marl. Das find für jeden von 
ung drei Mark.“ 

„Gottvolle Idee!“ 

„Und damit fol mir geholfen mer- 
ben?“ 

„Allerdings! Nur ausreden laffen! 
Frau Emma pumpt jedem bon uns 
drei Marl. Wir find dann reichlich 
mit Betriebsmaterial zum Tarod, aus 
dem fich fpäter dann ein Kleines „eu“ 
entwideln ann, verfehen. Mertt Yhr 
etwas?“ 

„sh fange an, zu verftehen!” 

„Ich auch.“ 

„Na, alſo! Iſt meine Idee nicht 
brillant? Drei gegen Einen. Wir 
müſſen doch die Sieger ſein, wenn wir's 
ein bißchen ſchlau anfangen. Ich bin 
ſogar dafür, daß ausnahmsweiſe ſogar 
ein wenig gemogelt werden darf. Es 
iſt ja ein frommer Betrug. Der Zweck 
heiligt das Mittel und wir geben einan= 
der da3 Ehrenmort, daß mir nicht etwa 
bei diefer Gelegenheit da8 Mogeln ung 
angewöhnen mollen? Machen wir’3?” 

„Abgemacht! — Sie find doch ein⸗ 
berftanden, Frau Emma? Der ganze 
Seminn fließt natürlich in Yhre Tafche 
und darf, das müffen Sie bei |hrer 
unantaftbaren Freauenehre beichwören, 
nur für das Geburtätagsgefchent ver- 
wendet werden, alfo zu Yrigens eige- 
nem Beften. Er befchentt fich auf diefe 
MWeife einfach felbft zu feinem eigenen 
Gburtstag. Die Manipulation fan 


ihm alfo feinen Schaden, fondern nur 
Geminn bringen, wenn man die Yreubde 
beventt, die im da3 hoffentlich recht koſt— 
bare Gejchent bereiten wird.“ 

* * * 


Die Verfhwörung hatte den beab- 
fichtigten Erfolg. Frau Emma fonnte 
ihren Gatten an feinem Geburtstage 
mit einer merthoollen und „finnigen“ 
Gabe überrafchen. 

„Ein Spieltifch!” rief er mit freubi= 
gem Erftaunen. „Den wollt’ ich mir 
Schon längjt anfchaffen. Aber wie fonn= 
teft Du nur fo viel ausgeben, Kind?!“ 

„& ift nicht fo fchlimm,“ ermiberte 
die fleine Frau mit ihrer unfchulbigften 
Miene. „Er fam mir gar nicht theuer 
zu ftehen. Ich wünſche Dir nur nod) 
recht viel Glüd dazu.” 

„Sa, da8 fann man fehon dazu 
brauchen,“ meinte der fo über Erwarten 
Beichentte in befter Zaune. „So möcht’ 
ich nicht jedes Mal bluten müffen, wie 
das lebte Mal.“ 53* 


Boro⸗-Formalin“ (Eimer & Amend) iſt als anti⸗ 
ſebti ſches Waſchmittel ſuür Mund und Zähne unüber⸗ 


trefflich. 
— — 


Der Telephonograph. 


Ueber ben Telephorzsraph, biefe 
neue Erfindung, für dis ich befanntlich 
der preußifche StaatzfıFetär v. Pod- 
bielsti in hohem Grade intereffirt, 
wird in einem Fachblatt Folgendes ge- 
fagt: Um eine in Abmwejenheit des An- 
gerufenen felbftthätig aufgenommene 
Mittbeilung nad; Stunden und jogar 
na Tagen mieberzugeben, bat ber 
Düne PBaulfen einen Phonographen 
fonftruirt, der in Verbindung mit dem 
Telephon diejen Zmed erreicht. Der 
Angerufene braucht nach feiner Rüd- 
fehr nur das Hörrobr ana Ohr zu hal- 
ten, um bie Mittheilung zu empfangen. 
Mit ber Idee, den Fernſprecher mit 


dem Phonographen in Verbindung zu 
—— une N ee verſchie⸗ 


als es ſehr umſtändlich war, eine Fern— 
ſprechmittheilung auf die Wachswalze 
zu bringen. Statt dieſer benützt der 
däniſche Erfinder für ſeinen Phono— 
graphen, der einfacher als der Ediſon'⸗ 
ſche ſein ſoll, ein biegſames Stahlband. 
Auch das Entfernen des Geſprochenen 
geftaltet fich von dem Gtahlbanb meit 
einfacher al3 von der Wachsmwalze. Der 
Apparat ift berart eingerichtet, daß ein 
ganz Kleiner Elefttomagnet, der in ben 
Stromlauf eines Fernfprechers einges 
fchaltet ift, auf ein Stablband mirft, 
das über zivei Walzen läuft und von 
ber einen über die andere Jchnell an dem 
Eleftromagneten vorbeigeführt mird. 
Wird nun gleichzeitig ins Telephon ge= 
prodhen, fo wirkt der Eleftromagnet 
auf den Magnetismus des Stahlban— 
dr3, fodaß, wenn man fpäter das mag= 
netifche Stahlband an dem Elefiro- 
magneten votbeilaufen läßt, in dem 
GStromlauf das gefprochene wiederge— 
geben werben fann. eve eleftrifche 
Schwingung bat nämlih im Gtahl- 
band, dag am Elettromagneten borbei- 
geht, einen entfprechenden Magnetis- 
mus berborgebraht. Hat man bie 
Ternfprechmittheilung vom Phonogra= 
phen erhalten, jo brauht man nur 
einen Magneten fchnell über da3Stahl- 
band laufen zu lafjen, und im felben 
Augenblide ift da3 Gefprochene ent- 
fernt. Die Verfuche, bie in ber „\nge= 
nieurabtbeilung der Kopenhagener 
Ternfprechgefellichaft, Hei der der Er- 
finder biß vor Kurzem angeftellt mar, 
ftattgefunden haben, find überrajchend 
gut ausgefallen. VBorläufig gibt der 
neue Bhonograph no da3 Gefungene 
beutlicher ala da3 Gejprochene wieder, 
doch auch letzteres iſt ohne Schwierig- 
feit zu verſtehen und die Fachleute, die 
in Gemeinſchaft mit dem Erfinder die 
Verſuche ausführten, erklärten, es ſei 
nur eine Frage ber Zeit, Bis 


CASTORIA Hindi. 


— 
—— 


das vom Telephonographen Wiederge⸗ 
gebene ebenſo deutlich klingen werde, 
wie eine unmittelbare Fernſprechmit⸗ 
theilung. 


— tn  — 
Drofdhten und Ommibuffe. 


Die Fuhrierfe in ben europäifchen 
Milionenftädten find troß der großen 
Unterfchiede der Einwohnerzahlen ganz 
eigenartig bertheilt. 3 hatten — mie 
ber „Zuhrhalter“ berichtet — nad) led» 
ten Zählungen: 


Einwohner 
bahnen 


& Straßen: 


Berlin „ „ . 2,000,000 601 


London ... 5,000,000 3123 
Baris . 2. . 2,600,000 1150 
Wien . . . . 1,200,000 520 


*) Außerdem 14 elektrifch betriebene Linien. 

Der Stadtbahn, Hodhbahn- und 
Untergrundbahn ift Hierbei außer Bes 
tracht gelaffen. 
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Das befte Weißbrobd ift ba „Marvel 
Brod“” der Wm. Schmibt Baling Eo, 


— — —— — se 


— Ein glücklicher Kerl. — Gerichts⸗ 
vollzieher (zum Pantoffelhelden): „Ach, 
Herr Meier, wie gern würde ich — falls 
das Geſetz es zuließe — ſtatt dieſes 
Sophas Ihnen die Frau und Schwie— 
germutter wegpfänden!“ 


— Merkwürdige Wendung. — „Na, 
Servus! Schon wieder 5000 Gulden 
mehr Schulden gemacht! Wenn das ſo 
weitergeht, kann mir's paſſiren, daß ich 
in zwei Jahren — heirathen muß.“ 


— Im Ungewiffen.—, Was ift denn 
Dein Bräutigam, Liefi? — „Gnä' 
Yrau, da hab’ ich ganz drauf vergeflen, 
ob er ein Schriftmaler, =feer, -gießer, 
führer oder »fteller ift.“ 
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